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Bodenständig und gut nastauisch
ist die verbreitetste lviesbadener Festung im Rheingau

„Wiesbadener Neueste Nachrichten"
------- - Gegründet 1886. - ------

.... Eins große Zeitung zu lesen, die täglich am Brennpunkt des
gnsstgen und wirtschaftlichen Lebens erscheint, gilt heute selbst im kleinsten
®rte mqt mehr als Luxus, wenigstens nicht für jemand, der weist, wie
der Rampf ums Dasein in jeder Berufsstellung einen ungetrübten Blick und
ern klares Urteil erfordert.

wir leben in einer politisch bewegten Zeit, und eine Tageszeitung
wre die „Wiesbadener Neueste Nachrichten" hat immer wieder die Pflicht
ihr Programm zu prüfen , ob es den Gesamtinteressen dient, ob es den
Ansprüchen, die man an eine moderne unabhängige Zeitung stellt
genügt, wir glauben das von den „Wiesbadener Neueste Nachrichten" be¬
haupten zu können.

Rasche Berichterstattung, unabhängige , freimütige Be¬
handlung aller Vorgänge in der Politik , Heimatpolitik. Ge¬
meindepolitik, Förderung der großstädtischen Entwicklung
Wiesbadens , unbefangene Nritik über Theater, Musik und
Runft, ein reicher Handelsteil , pflege nassauischer Geschichte
und Kultur, gewählter fesselnder Unterhaltunasttoff, besondere
Beilagen für die grauen , für die Landwirtschaft, mit diesem

Programm bleiben die „Wiesbadener Neueste Nachrichten" was sie Jahr¬
zehnte lang waren : 71 1■ '

ein Zamilienblatt
| ein gern gesehener Gast in jedem Hause in Wiesbaden und
I tm ganzen Rheingau. - Ein weiterer Vorzug ist die Versicherung
g Segen Tod oder Ganzmvalidität durch Unfall . Jeder Abonnent der Au§-
= gäbe L xft mit 500 Mk ., jeder Abonnent der Ausgabe B mit 1000 Ulk
| versichert: außerdem ist die Ehefrau mitversichert bei verheirateten , sodast'
| wenn beide verunglücken, 2000 M . ausbezahlt werden . ö

(Brati $ =BeiIaaen: im  urai und Oktober das ^ahrplanbuch
I . ~ - r- :- —— —- , öer  hessischen Bahnen nebst Anschlüssen, und
| nn Dezember einen Wandkalender in Vierfarbendruck.

Bezugspreis.
V „ ., ,, .A _°5 ne  , bie  lvochenbeilage „ltochbrunnengeister" ausschließlich

Bestellgeld durch die Tragenn oder die Agentur monatlich nur 60 pfg/ , durch
die Post bezogen(ausschließlich Sestellgeld) 70 pfg . '

vber̂ B?Iieb.ten  Wochenbeilage „Aochbrunnengeister" aus.
Bestellgeld durch die Trägerin oder die Agentur monatlich nur 80 Pfa .,

durch die Post bezogen(ausschließlichSestellgeldj SO pfg . VT9
unsere Trägerinnen und Agenturen, sämtliche post-

anstalten und die Geschäftsstellen Mkolarstr. 11 u. Mauritiusstr. 12 jederzeit entgegen.

I , Abonnenten erhalten die „Wiesbadener Neueste Nachrichten" bis
§ ■Oktober umsonst. Außerdem den Anfang der beiden Romane „ Das
8 ^f.uto  und „Der Hof des Schweigens " solange Vorrat
| reicht, gratis nachgeliefert. ' 3

1 wir bitten um baldige Bestellung des Abonnements.

Geschäftsleute benutzen mit Erfolg die„Wiesbadener Neueste Nachrichten"zur Insertion.

König Konstantin in Paris.
(Telegraphischer Bericht unseres Korrespondenten.

. Paris,  21. Sept . 1913.
von der ganzen französischen Presse mit Spannung

erwartete Empfang des Königs von Griechenland, bas sich
daran knüpfende Frühstück und die Festreden sind vorüber,
um den Gesamtcindruck gleich vorweg zu nehmen, so er-
i&Sr« unbefangenen Beobachter, als ob sich in derr.age selbst absolut nichts geändert  habe.

Die Trinksprüche.
°uf f/z  Uhr mittags angesagten Frühstück am

«onntag hatte König Konstantin eine Unterredung mit
dem französischenMinister des Aeutzern Pichon, Dann
S& L König zum Frühstück, ohne daß das französische

Zurufe ehrte. Präsident Poincarö erhielt
??,5-^ ^ reuz des griechischen Erlöserordens,

«n dem Frühstück nahmen 28 Personen teil , darunter fast
lamte franEsche Ministerrat , der französische Ge¬

übte ^ Athen, General Eydoux, der Führer der fran-
so lschen Militärkommission in Griechenland und die Mit-
E “ ” der hiesigen griechischenGesandtschaft. GcgenEnde des
Aliens wurden die mit großer Spannung erwarteten und
von den Pariser Blättern sofort verbreiteten Trinksprüche

Poincarö  sagte : .„Indem ich Eurer Majestät
Zn? e 6 £? en  Willkommensgrüße entbiete, erneuere ich mit
Mein Vergnügen dem edlen hellenischen Volke und seinem
fauchten Herrscher den Ausdruck der Gefühle Frankreichs.

l' ch in dem tapferen Griechenland ereignete, hat
^mals Frankreich gleichgültig gelasien. Es hat einst mit
Meisterung den wiedergeborenen Ruhm der Mutter aller
m  bat sich glücklich geschätzt.M diL Vitte der hellenischen Regierung die Aufgabe an-
«cymen zu können während zweier Kriege der letzten Zeit
iBV? zu wachen, es hat sich gefreut zwischen
F" " k?mzteren und den nnscrigen enge Bande der
^Erabschaft zu knüpfen, es hat dem Hellenentum und

der ,chöncn Truppen Eurer Majestät Beifall
»snatlcht, es hat an ihren Kümmernissen und ihren
«reusen teilgenommen, es hat kürzlich mit Eurer Majestät

ganz Griechenland de« schrecklichen Verlust des Herr¬

schers beklagt, dessen treue Freundschaft es erprobt hatte
märten*fiir m?f R " persönlich mir so licbens-würdrg mr die tatkräftige Sympathie gedankt hat, von der
Frankreich chm wiederholt Beweise gegeben hat. Ich bitte
Eure Eicstat zu glauben, daß Frankreich, dcsien Gefühle

rtttö’ ?ür  Griechenland der loyale und sichere
^ ^ rind bleiben wird, der es immer gewesen ist." Der
Griechenlands"^ "" Öte  ® rö6e un & 608  Wohlergehen
Ti rt„fjsn.is S(l° " ft* " *i n sagte nach einigen Worten des

/ .In den schlechten Tagen seiner Geschichte hat
rff&Jl ? ^ immer die Sympathie und die Unter-

französischen Nation angetroffen. Dank
Bemiihunaen meines seligen Vaters

Griechenland, den vielen Schwierigkeiten zum Trotz auf
ber Genugtuung und des Fortschrittes weiter

6<Jt ftd) zum Kampfe vorbereitet , aus dem
^ hervorgegangen ist. Die Regierungb" nach Griechenland eine

'^ ren aller Waffengattungen zusammengesetzte Ab-
entsenden, die ihre Aufgabe mit hinreißender
uBerm”™ e« öai, der meine Hochachtung dar¬

zubringen mir ganz besonders angenehm ist. Ich bitte Sie,
ö" glauben, daß ich die Gefühle tatkräftiger

Sympathie, von der Frankreich so viele Beweise den Hel-
^ 'sfn ge'N-bcn hat, höchst lichst würdige , und daß ich auf dieborden Länder verbindende Bande
herkömmlicherFreundschaft den höchsten Wert lege." Der

Wohlergehen der Republik.
«rnnriTw “” fle8t' iK in dem Toast des. Königs mit keinem

»or&eröegftttflenenZwischenfalles gedacht. Von
ill in ?ber gar von einer „Entschuldigung"Bt ' u dem würdig gehaltenen Toast keine Rede. Es ist also

6le  französischen Chauvinisten sich für ab-
r i e d i g t erklären werden. Die ernsthafte

^t "ber nun endlich den an den Haaren herbcige-
als erledigt betrachten zu wollen.

Len ens geht dieses aus dem Kommentar hervor, mit
^6en i. &cr "Tcmps " die Rede begleitet. Das

t-n „Die Reden, die heute früh im Elnsee gehal-
in glücklicher Form  die sranzösisch-

griechllchen Beziehungen charakterisiert. Me Gefühle, von

denen sie be>eelt sind, entsprechen genau den Gefühlen der
b« öen befreundeten Nationen . Griechenland ist eine mit-
tetlandllche Großmacht geworden, seine neue Rolle wird die
Berlihrungspunkte mit unserem Lande vervielfältigen.

ist. daß sich auch die Bande zwischen
unseren Landern durch gegenseitige Wahrung unserer Jn --
teresien immer enger knüpfen werden."

3m©eöurtstag der Kerz« ton ßMderlM.
.. . ®.a§  offiaienc Organ der deutsch-hannoverschen Par-

ml eu fl? c ^ "lkszeitung ", veröffentlichte zum gest-ingen Geburtstag beS Herzogs von Cumberland einen
Glückivunschartikel. dem wir folgendes entnehmen: „Es er-
jmlt uns mit großer , stolzer Freude , wenn wir sehen, wie
(ich uni er treuer Herzog eins fühlt mit seinem treuen Volk

Meißen Liebe zum engcrn wie zum gesamten
Vaterland , und wie er das Banner des Reichs und der Le-
gzi ^ .. " " befleckt hochhält. Der echte Hannoveraner war

N !-Ets bewußt daß durch die hocherfrculiche per-
!nnv5.„ ^ "Sze,chnung durch die Verbindung der Familienen erlauchten Hausern Hohcnzollcrn und Braun-

bas alte Verhältnis gegenseitiger Liebe
sytfd&eji dem hannoverschen Volke und seinemHerzog nicht tm mindesten getrübt wurde."

Auch die „Norddeutsche Allg. Ztg." hat in der üblichen
Geburtstag ,des Herzogs Notiz genommen,

ffcn S" 5 8 fte 37 01 ,e,t  Entstehung der „Hannover.

Albanien im Aufruhr.
Serbien mobilisiert von neuem.

Noch hat Serbien nicht völlig abrüsten können, da wird'
cs durch d,e anarchistiichen Zustände , die an seinen Gren.
»cn in Albanien herrschen, non neuem zur Mobilisieruna
und möglicherweise auch zu einem Guerillakriege genötigt
Wie wir , schon mitgeteilt habe», hat die serbische Re-
giernng in hochamtlicher Form den Mächten kundaegeben
daß ste die kürzlich auf Wunsch her Mächte ausgegebenr»
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tnal&  die Verantwortung für die Aurückzlehua
“ " weSiffti 'Äti « leite gemeldet wird. Wggr
ten M die anarchistischen Anstände in Albanien tagtagNch
drohender. Die christliche Bevölkerunc; b ' Schutzu, .<. f - srÄt . "StaiÄ
von D̂urazzo sollen im Begriffe sein, die Revolution »«
proklamieren und den Kampf gegen die Regrerung des

ob trU  Serben an allem die Schuld trugen. Von „ t e

“s, *?.K ’SS *« '" Äa

Lro ' ..-"„n7L -?n 'Lr » . ÄZ » »°LrÄ '° S .WÄÄS:
SSSHäSS
genommen. _

M MM Des» MW»tr».MtklM
Rach telegraphischen " ne Z ? «̂

ÄÄS “ * *“ * ■ * ' “ b°.
« '"■» aiK 'S 'Äf ’S

Hannoverschend u r ch ^ S llätte Vertrauen in die ro-Lem Unfall erfahren babe. Er hatte Vertrauen

ÄrfSHSS«
solle  s wird gemeldet: DaS aestern ^ d Urfeldfinden des verunglückten Militar-ÄlleMrs v ber
ggil g  -

StauetieictUDie» jtffin6«Wiit
^ ^ W'vfaSr .iTiiE

Adalbert von Sachsen-Weimar, die surfttlcye^ mären

ZL °N.?"L SÄ » » L
issmä *’, Se“SIH '«?a,Ä

SSS 'Äsa*
teilzunehmen. .

im  MWiwaris tut Die InnürtfliiWtt
äää  rs»

WGWWM
1919 haben ihren Zweck verfehlt da fit mtbtt bm * «*
JrtVt noch dem Konsumenten genützt, sondern teilwette 1° ,

gar geschadet haben. Deshalb hätten sich jene Kreise auch
kn keiner Weise für diese Tarife erwärmen kSnneû Dnr
Ä - M * . L°b'» .̂e oo. -mem d» g ~ £

S5u5&* 83?ÄiSVWa
? ° "7n - l. t« e- N-.h- nd- t- -'!- - ln-
tflßrt wird, der Zusammenbruch einer g ßen
solcher Binnenschiffahrtsbetriebeunvermeidlich werde Die
nach lebhafter Debatte einstimmig angenommene Resolu¬
tion soll sämtlichen Handelskammern und sonstig « S -
eigneten Stellen und Behörden übermittelt werden.

Der Jenaer Parteitag.
Ni,s a wird gemeldet: In der vorgestrigen letzten

Sitz ?ng des sozialdemokratischen Parteitags wurde ^
Sem Referat Eberts  über die Maiseier der Bericht der

fÄSlT ” '1®“ ÄÄÄÄ . ° ,? nni

1 ?”„: L Z& giStS  KLÄolLL 'M
Isäis -̂ VäsiäSSekretär vorgeschlagen wurde, füllt mit 211  lstimmen
Reisttzer werden Wels und Wengels Vorsitzender der
Kontrollkommission wird Bock (Gothas, der zweite Vor-

n, 'Ä ?Ä . nochn. . . °.o » . .-°ch LL-
vreustische Landtagsfraktion auffordert, dahin zu wirken,
dast der Austritt aus der Landeskirchek̂ nfrei sei. Abge-
lehnt wird ein Antrag, daß der Parteitag nur aJ. „4 cv . ij. .  stattfindet , sowie ein weiterer, dag der
Ttörfvftp Parteitag das Thema „Staat und Kirchê auf die

streikresolution dahin zu interpretieren, batz in ihr der feste
Wille zum Ausdruck komme: Entweder es asbt in Preußen
eine Wahlrechtsreform oder es gibt einen Massenstreik.

Rundschau.

Stratzcnbahuerstreik in Caffel in Sicht.
Ein aroster Teil der Casfeler Straßenbahner ist mit

der Forderung einer erheblichen Lohnerhöhung an die
Direktion herangetreten. Falls bte Forderungen ls
näckste» Mittwoch nicht erfüllt werben, drohen die Arbeiter
mit einem allgemeinen Ausstand, der insofern^unange¬
nehme Folgen zeitigen dürfte, als aerade zur Tausendiahr-
sk-iar der Stadt Caffel der Straßenbahnbetrieb lahmgelegt
würde. Nach dem gegenwärtigenStand ^ rh^ dlungeu
ist indes zu hoffen, daß eine Einigung erzielt wird.

Heer und Flotte.
Die nächsten Saisermanöver.

<̂ m Gegensatz zu dem kleine« Kaisermanover oer
vorKen Woche in Schlesien das man in unterrichteten
Kreisen als das letzte seiner Art bezeichnet, werden im
September 1914 ganz un g ew o hn l große Heer es.mniiett  beteiligt sein. An diesen Manövern Miro, wre
«tk schon mitteilten auch unser Armeekorpsbeteiligt fern.
Auf 'großenteils ob e r h c s s i schem Gebiet, um de« V°-
aelsbcra herum» zwischen Marburg und Fulda,  wer¬
den' zwei Armeen gegeneinander kämpfen, deren erne daS
7ŵestfälisches das 8. (rheinisches und das 10 (hannö-
versche die andere das 11. (kurhessisch-thüringisches das 18.
(nasiaüisch-großherzoglich hcssiichcs und das 2 baverUche
A n̂reekorvK aus Nnterfranken und der t̂tzeinp̂arz um-
(afit. An Heeresrciterei will man aus fünf Divinonen
zwei Kavalleriekorps aufstellen. Als die beiden̂ Armee¬
führer sind die General-Inspekteure der dritten ^ d! der
sechsten Armee-Inspektion, General-Oberst v. B u l o w
und Prinz Albrecht  von Württemberg, in Aussicht
genom Aatseruranöver 1915 wird, wie weiter verlautet,
ähnlich große Berhältnisie am ^ b er r Hein  bringen , wo
in der Hauptsache das 13. (königlich württembergisches. das
14. (badisches, das 15. (elsässisches, das 6̂. (lothringisches
wiederum bayerische Truppen und zum ersten Male das
21. Armeekorps (von der Saars üben/ ollenam Jahre 1916 dürfte dann die militärische Hervst-
szenerie nach dem Osten zurück wechseln und das 1. (ost-
preußisches das 2. (pommersches, das l -̂ ^ ^ preußuches

- zuerst - das vor Jahresfrist errichtete 20. (erm-
ländisches Armeekorps vor das Auge des obersten Kriegs¬
herrn führen.

Türkisch-franzSstsches Abkomme«.
Dtkbawid Ben der türkische Botschafter in Paris , teilte

einem Ausfrager Einzelheiten über das türkisch-franzonsche
Abkommen mit und bemerkte daber: An Frankreich muff
m\r »ns anlehnen, nur hei ihm finden mtt ettt um
lieat unser Heil. DsHawid ist enizückt von dem WoSwollen
die Türkei zu einem modernen Staat zu machen. Ich trete
für eine vollkommene Verständigung mit Frankreich auf
politischem und wirtschaftlichem Gebiete ein. Darin allein
Pichons und dem Entgegenkommen der Pariser Hoch
finanz. Mimisterwechsel in Rußland.

Aus Moskau,  20 . Sept. wird uns gemeldet. T̂ rs
Parteiblatt der Oktobristen bringt die Meldung, die
Abdankung  des MinisterpräsidentenKo  k owtz ow  bei
Hofe beschloffene Sache sei. Sein Nachfolger werde der
LandwirtschaftsministerKr i w o s ch ein Auch der Minister
des Innern Makarow  werde seinen Posten verlaßen.

Die fremden Ratgeber bei der chinesischen Regierung.
Die Pariser Blätter veröffentlichen eine Liste d?r frem

den Ratgeber bei der chinesischen Regrernng. l vier ihnen
verschiedene, wenn auch verhüllnismätziA

weLa Deutsche nrch zwar beim Kriegsministerium Major
vnn Dinkelmann, beim Finanzministerium Dr Arnold
beim VerkehrsministeriumHerr I . P. Baur bei der An
leihe-Kommission Herr von Strauch und beim Rechuungs
Hof Herr Pfeiffer.

Brya« gegen die Preffe.
Nach einer New-Porker Meldung ill Staatsminister

Bryan über alle die Blätter sehr aufgebracht, welche eine
Campagne gegen ihn bezüglich seiner Vortrag^ ersen unter¬
nommen haben. Doch haben die Kritiken, welche seine Vor-
träa, in den Vereinigten Staaten wie auch in der Preffe
anderer Länder gefunden haben, ihn nicht, veranlaffen kon-
nen diese Vorträge einzustellen, jedoch will er in Z^ unft
allen Journalisten und sonstigen Vertretern der Presse
keine Be -" '- über seine Vorträge mehr zukommen lasten.
Am Donnerstag abend hatte er eine Einnahme von 350
Dollar. _

Arbeiterbewegung.
Arbeitseinstellung. Man drahtet aus K ö l n a Rh-:

Die am Tietzschen Ban beschäftigten Arbeiter, 750 an d
Zahl, sind in den Ausstand getreten.

Lokales.
Wiesbaden, 22. September.

Das Männerdekollet̂ . .
Wo hinaus will die Herrenmode? Soll lle wirklich von

rpformtert werden? Sollen wirklich all die
Grund ^ B sMtert we oen * Ieiöeg  verschwinden

ilivasten Evolutionen den Hut abgeworfen, ne yai oererrs
mit Êrfolg den steifen Hemdkragen beseitigt und den freien
Hals sanktioniert. Und jetzt beginnt sie sogar Schultern
und Brust zu entblößen! Wie soll das werden, wenn es so
weiter geht? Man darf sich die Konfeguenzengarnicht aus¬
denken Die Herrenmode geht also emem rtchnaen
kollet6 entgegen. Dies bedingt natürlich auch ein? omdere
Semd- Kragen- und Rockform und da in diesem Fall die
BeUUleiber ûnd Westen nicht mehr mit d« n ^monieren, so werden sie auch gleich in die Verano
eingeschloffcn. Der Rock wird nunmehr der wichtigste Test

S7n? -'L'«-?n°K,-^ -'- SjSSA
Er ist hinten und vorn tief ausgeschnitten und laßt die
Schultern über die Hälfte frei, sodaß die Schluffelbeine
kräftig hervortreten. Er läuft in einem herzförmigenAus-
schnitt aus und wirb, wie bisher, "Eezugeknöpft - Erwird
KTttrnpber frei aetracren, rrrutz in diesem ^ rue "».erorngs
Ll ?ch-na °uf den Leib Schnitten sein oder wird durcheinen Gürtel zusammengefaßt. Auch hierin find zwei » or

men zu unterscheiden. Die Herrenbluse, wie wir st- nennen
wollen, wird entweder in die Hose ges eckt Re mrt ei em
Gürtel zusammengehaltenwrrd, oder sie reicht uver
Gürtel hinaus und gleicht dann den behüten ruftischen(Lro frtntt Gitcfi tritt oder ohne Weste getragen rovL
den ersteren Fall bleibt sie g-eschlofsen, irn letzteren da-
gegen'übernimm? die Weste, die natürlich ebenso tief aus -
schnitten ist, die Funktion des Rockes, der, beinaĥ «ui
Aermel und die Rückenpartie zusammenschmrmpft. Das
Hemd gleicht entweder dem Damenhemde,
ten auf den Kragen, oder es ist mit einem weichen flottie -

Kraaen der abgeknvpft werden kann, versehen, -ß»
Ee H??r7nblÜse wird farbenfreudiger: ^- bevorzugt PS
jetzt hauptsächlich satte, ein farbige, kräftige Stoffe.

Die Blücher-Feier z« Kaub.
Das Wetter meinte es zuerst nicht gut. Em nnt

nehmen de Getrreve «jeaent  dieses Sommers, ernen

«5 Ä ^ en Dieuste7esELsen ' EL1 ? t7 ?n'' ^
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abgetönten und würdigen Feier am Denkmal.
' 40 Fahnen standMedâ die «, - je - er^

^>ar ?ine^Parade im Vorbeimarsch ausgeschloffeu. Und so
mußt ? der kommandierende General n. Sch en ck.̂ der mft
de?n OberpräsidentenHengstenberg.  dem Regierungs- ,
Präsidenten v Scher ê n b>e r̂ g - o^ Eerungsprästdentenj
ObLrc?ftrm,gsra? m Gluckt-  Wiesbaden, «n der Spitz-„rosten Zahl von Ehrenqästen erschien, die Parade
rÄ «ch-nd-n Sl| Mann «<W « t««. » • »

n-«n-«-m« «>-> 3«t , IM - l-l- S '"?' ;

samtbilde eine historische Mischung be'gab Etwa um
et’-e Stunde verspätet begann dann der FcsE . u e ^

Himmel rühme»". ei»e Begrüßungsansprache des

Bürgermeisters Schmidt,  hierauf ein gemischter Chor
leiteten über zu dem Hauptpunkt, zur Festrede des Kom¬
merzienrats Schröder,  die dem Akt am Denkmal seinen
eigentlichen Charakter gab: aus der Jahrhundertfeier des
Rbeinübergauges wurde eine Blücher-Ferer. und auch der
zweite Redner, Landrat Geh. Rea.-Rat Berg-St . (?ioarN-
hausen, der eine Spende für das Kauber Blücher-Museum
überbrachte, huldigte dem Angedenken des großen Feld¬
marschalls.

Ein Fest zur Erinnerung an den Rheinübergana von
igia konnte folgerichtig 1913 auch nicht ganz ohne Rhem-
übergang begangen werden . Znm mindesten ein Ueber-sti?, zur Pfalz stand auf dem Programm.

Und wieder war's ein schier """dertrefflicher Pro-
arammvunkt. der hier geboten wurde, bas Frühstück aus
ser Pfalzinsel „Falkenaü". wo in alter Zeit der Rheinzoll
erhoben worden ist. Im Hofe des anno 1325 erbauten und
stoni, noch stehenden Zolltnrmes kredenzte man den Fest-
£ . einen kalten Imbiß , der an Stelle eines M'ttag-
mahles - so spät war es schon geworden- allen den mehr
und minder betitelten und besternten Herrschaften treftlich
mundete. An Stelle des steifen Zerkles am Denkmal ent¬
wickelte sich hiet ein zwangloses Neben- und Durcheinander
tirm Uniformen und Hellen Damenkletdern, von Zylindern
und schwarzen Röcken oder Fräcken, deren Träger sämtlich
bestrebt wa7e«. dem alten Gemäuer seine beste Sette abzu-
gewinnen: die leibliche Labung, die in Nischen alS natür-
liL angelegte Büffets untergebracht war.

Manch einer hätte gern noch langer inmitten des heute
wie vor hundert Jahren so mächtigen Stromes verw>.ilt,
gerade an dieser Stelle, die rings an den Ufern wie ein-
aescklossen erscheint von steilen Höhen. Aber die Zett
drängte, wir sollten doch zum Festspiel das d'e BezwingungMot-o ltcfiernuroe« lebensvoll in die Erscheinung treten
K Hofrg? Dr C Spielmann . der Berfaff-r von
^K̂a n b" bat mit Recht die Betonung der Schwierigkeiten
7?r Grnndlaae seiner Dichtung gemacht. Es kam darauf
an nicht nur die Tatsachen an sich auf die Zuschauer wirken

lassen sondern mehr noch zu zeigen, wie ^ ssssder, nach
d?m er den Uebe? aang bei Kaub heschloffen. eine Reihe von
Hindernissen im eigenen Lager zu überwinden batte Zarsnrft hrr§ ^ utacht''N d>'r ^ nficnteuroffUierc entschieden
Sen das geplante Wagnis, und im Hauptquartier wollte

man überhaupt nicht recht den Feldzug auf das linke Rheim
„ker verlegen. Blücher aber wollte von allen Einwanoen
„ IV missen' das Wort: Unmöglich gab es für ihn Nicht.
E? war der'Mann rascher, genialer Entschlüffe Und i«
äieier historischen Echtheit macht ihn Spielmann zum Miftei
£ des Festspiels' das nun in der eigens erbauten schon
lange vor Beginn dicht gefüllten Halle uns den dev wür
diaen Rheinübergana wieder vor Augen führen sollte.

Das Lokalkolorit ist bis*in die kleinsten Einzelhefteu
nachempfunden und die historriche Begebenhct
Entstehen und der Ausführung getreulich berichtet. In
Vorgängen spielt sich die Handlung ab. Zuerst m i " -
Mannheim", in der Blücher / nguartiert und wo
kurzer Beratung der Generale die Befehle für den r ^

?eruf£ e t Schifter von Kaub den Eid der Treue schwören
und d'e Neuiahrsnacht eingeschloffen perbrnigen b s um
19  Ul 'r ans Werk aeaanaen wurde . ^ ^ 0 schlretzucy
DaL -llL des Rbeinüberggnaes selbst, für  Me
Hintergrund der Buhne zur szenischen Aii.'ma>u ĝ
aenüaen konnte, die aber dennoch durch geschickte Aus

Soielleiters . Herrn Andrtano  vom Wiesbadener
Theater zur lebhaftesten Wirkung gelangte. Dem u»
müdlichen Wirken des Regisseurs ist eS auch »« £
mann die Mitwirkenden — sämtlich bis auf zwei ,
Bürger — ihre Rollen mft staunenswerter Sicherhe" ^^ «säOrten Die Darsteller des Feldmarichalls, Oberr .
L ? tz7 °m Cobftnzer Stadttheater und des Pfarrers , Scha»
spieler Wirtgen  aus Wiesbaden waren ihren «rov^
Aufgaben durchaus gewachsen, und so erzielte die
Sviclmanns einen ehrlich verdienten starken Erfolg.

-weiten Bilde wurde der Verfasser stürmisch gerM-n
8 durch Ueberreichung mehrerer Lorbeerkranzeae b^
Nnd ebenso gab nach dem letzten Auszug das ^
durch lauten Beifall seinen Dank zu erkennen s -
lebensvolle Festspiel, das auch au anderen Orten als Hu^
auna für den volkstümlichstenGeneral der Befr
krieae ausgeführt zu werden -verdient. , hie

Aber noch ein Punkt bleibt rühmend hervorzubeben-
Feststadt Kaub selbst, die sich in so großartiger -oe
schmückt hatte, ihre Güüe zu empfaugeu.
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forti efeen wollen, haben im Laufe des Septembers oder Ok¬
tobers ihre Anträge auf Erteilung des Wanüergewerbe-
scheineS bei der Ortspolizeibehörde »inzureichen. Wer
einen Wandergewerbeschein bereits besitzt, hat diesen nebst
et”em, von  der Ortsbehörde ausgestellten Führungsattest

“ «‘»MjlJWfltnejt Photographie im Visitenkarten-
format bet der Meldung vorzulegen . Wer das Hausierge-

hat außerdem noch den Nachweis
über sein Alter beizubringen.

Krnuk«» n«b Sterbekafie des Vereins der Gasthof-
«nd Badhansruhaberetc. hielt am 18. ds. Mts . im Hotel
Einhorn erue außerordentliche Generalversammlung ab.
Vor Eintritt in dl« Tagesordnung gedachte der Vorsitzende
Herr Fwnz Vetterling  in warmen Worten der verstor¬
benen Frau Häffner. Herrn Dr . Roser und insbesondere
dem langiahrigen bewährten 1. Vorsitzenden Herrn Otto
Horz. Die Versammlung erhob sich zu Ehren der Berstor-
beuen von den Sitzen. Herr Vetterling gab sodann bekannt,
daß die Hotel- und Gastwirte-Jnnungskrankenkasse am
1. Januar 1914 ins Leben trete. Laut Anordnung des
^ ^ -" MErungsamtes habe daher die Kasse, welche seit
^ Fahren zun, Wohle und Zufriedenheit aller bestanden
habe, sich mit dem Tage der ins Leben tretenden Jnnungs-
krankenkasse aufzulöseu, da hiervon die Genehmigung der
neuen Kaffe abhängt. Herr Kaffenführer Höhler  erläu¬
terte in ausführlicher Weise die drei Punkte der Tagesord¬
nung und empfiehlt die einstimige Annahme derselben.
Wenn es auch vielleicht schwer falle, etwas abzutreten , von
dem die Allgemeinheit Nutzen nud Segen gehabt habe, so
stände doch heute schon fest, daß eine Schmälerung der Mit¬
glieder keineswegs stattsänüc. vielmehr alle Mitglieder die
weit höheren Vorteile der neuen Kasse ab 1. Januar ge¬
nießen Durch Uebertragung des Vermögens sei es daher
möglich, allen diese Begünstigung gleich zu bieten. Jnsbe-
sondere die Eniführung der obligatorischen Familienhtlfe.
die schon seit Jahren propagiert wird , biete den Versicher-
ten die weitgehendsten Vorteile . Es steht unstreitig fest, was
selbst die Aufsichtsbehörde anerkennt , baß die Hotelters¬
und Gaitwirte -JnnungSkrankenkasse die höchsten Leistun-
gen von allen Kassen am Platze gewährt . würdiger
Ersatz für die bestehende Kasse sei daher in Wirklichkeit ge-
schaffen. Der Referent schloß seine Ausführungen mit dem
Wunsche, daß die neue Kasse blühen und gedeihen möge
zum Wohl und Segen der gastwirtschaftlichen Angestellten
und deren Familien . Die Generalversammlung beschloß
hierauf einstimmig die Auttöfung der Kasse am 1. Januar
1914, dem Tage der ins Leben tretenden Hoteliers - und
Gastwirte-Jnnungskrankenkasse . Zu Punkt 2 beschloß die
Generalversammlung einstimmig die Uebertragung des ge¬
samten DerstcherungSbestandesder Kaffe nebst allen Aktiven
und Passiven, sowie mit.allen Rechten und Pflichten der an
dieiem Tage vorhandenen Mitglieder an die neu errichtete
Hoteliers- und Gastwirte-Jnnungskrankenkasse . Zum letz¬
ten Punkt der Tagesordnung bevollmächtigte die General¬
versammlung den Vorstand zu ihrer Vertretung für alle
etwa erforderlich werdenden Maßnahmen , Aenderungen
und Erinnerungen , die von der Aufsichtsbehörde beantragt
werben. In seinem Schlußworte dankte der Vorsitzende
Herr Fr -mz Vetterling allen denen, die seit Bestehen der
Kaste in Wort und Schrift derselben zur Seite gestanden,
sowie allen BorstandSmttgliedern und der Kassenver¬
waltung , die emsig und zum Wohle der Kaste aearbeitet
haben. Ferner spricht Herr Vetterling dem Versicherungs¬
amt, Oberversicherungsamt und der Kgl. Regierung seinen
wärmsten Dank aus für das Entgegenkommen der alten
sowie der neuen Kaffe gegenüber. Mit einem Appell an
die Anwesenden, treu zusammenznstehen und alle Gegend
sätze zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer friedlich zu
überbrücken suchen, schließt der 1. Vorsitzende die -würdig
verlaufene Generalversammlung mit dem Wunsche, daß
auch die neue Kaffe wachse, blühe und gedeihe.

Der Abounementsvall im Kurhaus am Samstag abend
war sehr gut besucht. In der Wandelhalle war aus Anlaß
des Balles eine prächtige Blumendekoration , bei der die
farbenfreudigen Herbstblumen auf dem Hintergründe dunk¬
len Tannengrüns entzückend wirkten , von der Firma A.
Weber u. Co. geschaffen worden. Im großen Saal wirkte
Herr Tanzlehrer Bier  und verstand es meisterhaft, die
Paare eleganter junger Damen und Herren , allen Sorach-
schwierigkeiten zum Trotz, welche die verschiedene Natio¬
nalität manchmal bot, zusammenzufüqen. Die Toiletten
der Damen waren durchweg geschmackvoll. Jugend und
Schönheit boten in dem frohen Gewühl der anmutigen und
kunstreichen Tänze eine wahre Augenweide, zu deren Ge¬
nuß sich die Gallerie dicht bevölkert hatte. Die Wirkung
der modernen Tänze, die keine so großen körperlichen An¬
strengungen verlangen wie die alten Rundtänze , ist schein¬
bar eine lebhaftere Beteiligung der jungen und auch der
alteren Herren am Tanze , die den früher so oft erhaltenen
Ravwurf der Tanzfaulheit setzt nicht mehr zu verdienen
scheinen. So groß war die  Tanzlust , daß die herr-
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liche Festbeleuchtung des Kurgartens beinahe unbeachtetolieo.

Die 4. fahrende Batterie des 27. Felüartillerie-
Regiments  ist am Sonntag vormittag aus dem Ma-
nover über die Rhetnstraße nach dem Kasernemeut ein-gerückt.

Justizpersoualieu . Der Aktuar Scheele vom Ober¬
landesgericht in Frankfurt ist zum Amtsgerichtssekretär
ernannt und als solcher an das hiesige Amtsgericht versetzt.
“ Der Gerichtssekretär Schamp zu Usingen ist an das
Amtsgericht in Wcilburg versetzt. — Der Berichtsassistent

Königl. Staatsanwaltschaft in Frankfurt , ist
zum Amtsgerichtssekretar ernannt und an das Amtsgerichtin Usingen versetzt.
. s Ortsgruppe Wiesbaden des Richard Wagner -Berban-
des deutscher Frauen . Die Mitglieder des Verbandes wer-
den ersucht, Gesuche um Freibilletts für die Generalproben
de/ nachstiahrigen Festspiele in Bayreuth für Minderbe-
Ä " Ee , insbesondere Lehrer und Lehrerinnen , sowie
Studierende der MiEk , bis zum 25. September zu richten an
die 1. Vorsitzende, Gräfin Sierstorpff,  Eltville a Rh.,
oder am die 1. Schriftführerin Frau von Massow,  Frank¬furter Straße 25.
_. Drr Vaterländische Frauenverein veranstaltet seinen

?̂ ^ rlichen Wohltätigkeitstee  auch diesmal wiederim Hotel Kaiserhof. und zwar am 6. November.
Im Männergesangverein „Rhcingold " hat sich eine

Schar gut befähigter Sangesfreunde zusammengefunden,
schon seit mehr als einem Jahre vost Herrn Musik¬direktor C. Th. Schulz geschult wird . Gestern trat der Ver-

etn zum ersten Male mit einem Konzert an die Oeffentlich-
keit. Er veranstaltete in der Turnhalle an der Hellmund-
straße eine Liedertafel, zu der er sich die Mitwirkung der
Opern- und Konzertsängerin Frl . Sophie Kohl (Alts und
b" Herren Schauß (Violine) und Willy Egenols  ge¬
sichert hatte. Der Verein selbst trat mit verschiedenen

-- °,uf' ihn als einen unter sicherer Führung vor-
wartsstrebenden Klangkörper erkennen ließen : er verfügt

Ein gutes Durchschnittsmaterial an Stimmen und
wird sich sicher einen ehrenvollen Platz neben den schon
langer bestehenden Männer -Gesangvereinen der Stadt er
ringen . Frl . K o h l trug mit ihren solistischen Darbie¬
tungen wesentlich zur Hebung der Stimmung bei und auch
die Herren Schauß und Egenols, mit Herrn Musikdirektor
Schulz als Pianisten zu einem Trio vereinigt , errangen
mit dem Beethoven'schen Trio in R-Dur lebhaften Beifall.
Im Uebr.gen war der Abend, der mit Theater und Tanz
endigte, auf den Ton bürgerlicher Gemütlichkeit gestimmt
und in dem Prolog , den die kleine Elsa Stüber  sprach,
wie in der Ansprache des 1. Vorsitzenden, Herrn L. Raas,
kam zum Ausdruck, daß man jetzt nach mancherlei Kämpfen
bei und nach der Entstehung des Vereins zu einer gewissen
Ruhe gekommen sei, der man sich in geselliger Weise freuen
werbe und die zu reger Arbeit auf dem Gebiete des deut¬
schen Mannergesangs verwandt werden soll. Der reiche Ve-
snch der Veranstaltung bewies , daß den Verein bei seinem
Streben eine große Freundesschar mit seiner Anteilnahmebegleitet.

r Das dnrchgegangene Pferd , das am Freitag in der Wil-
velmstraste die Fessel brach unö getötet werden mutzte, ge¬
hört nicht, wie wir berichteten, dem Reitinstitut E. Weitz,
sondern einem hiesigen Pferdehändler.

Zinndiebstahl. Am 10. ds. Mts . wurden aus einem
^Erbahnhof West bis nach Dotzheim zwei

Blöcke Zinn (je 15 Kg.) gestohlen. ZweckdienlicheMittei¬
lungen werden von der Kgl. Polizeidirektion , Zimmer 5,erbeten.

Das Spiel mit demSchießgewebr. Gestern nachmittag gegen
^80 Uhr wurde die Sanitätswache nach der Wirtschaft„Zum

in Dotzheim gerufen , wo sich ein entsetzlicher
Ilngluck̂ fall zuaetragen hatte . Ein Kind hatte dort mit
einem Jagdgewehr aesvielt und ein losgeüender Schuß
hatte die 24iährige Nichte Cäcilie Keller  in den Kopf
getroffen. Das Mädchen wurde nach dem Krankenhaus ge¬
bracht. starb aber schon auf dem Transport.

Zu dem schrecklichen Unglück in Dotzheim
wird uns noch gemeldet, daß der Schutz nicht von einem
Kinde, sondern von dem 15jährigen Maschinenlehrling
Karl Wirbel  in Dotzheim abgegeben worden ist. Der
Bursche nahm das im Hofe stehende, vorher zu einem Rat¬
tenschuß benutzte Gewehr an sich, trotzdem er von dem
Sohn des Gastwirts Keller darauf aufmerksam gemacht
worden war, ,daß die Waffe geladen sei. Beim erstmaligen
Abdrücken soll das Gewehr versagt haben, was den Bur¬
schen zu der Bemerkung veranlaßt hat , daß die Waffe nicht
geladen sei. Beim zweiten Abdrücken ist dann der Schuß
losgegangen und hat die Cecilie Keller, die in der Küche
beschäftigt, war . getroffen. Die Kugel drang in die Nase
und von da ins Gehirn . Das Unglück erweckt überall leb

Theater und Konzerte.
Königliches Theater . Wiesbaden,  22 . Sept . Auch

die am Samstag stattgehabte diesjährige Erstaufführung
von Wagner's romantischer Oper „Der fliegende
Holländer"  hatte einige nicht unwichtige Neubesetzungen
M verzeichnen. Am bedeutungsvollsten erschien uns per¬
sönlich der Uebergang des bisher ganz unbeareiflicherweise
von dem Vertreter des schweren Heldenfachs gesungenen
»Erik" an Herrn Scherer,  dessen sympathisches, voll aus¬
gebendes Organ denselben als Träger dieser durchweg ly¬
risch gehaltenen Parthie als geradezu prädestiniert erschei¬
nen läßt . Es war eine wahre Herzensfreude , Wagner ein»
mal wieder richtig „singen" zu hören, eine Freude , die um
so ungetrübter , als der Künstler, trotz stärkster Betonung
des lyrischen Elementes es geschickt zu vermeiden wußte,
seiner Rolle ein allzu weichliches Gevräge zu verleihen . —
Auch Fräulein E n g l er t h als „Senta " bot gesanglich
teilweise ganz Vortreffliches: im Allgemeinen hatte sie je¬
doch ihre Parthie gleich von Anfang etwas zu heroisch an¬
gelegt und dadurch dem Gesamtbild einen , den Intentionen
des Dichterkomponisten nicht entsprechenden Zug verliehen.
*«0 bei der andauernd hohen Lage sich hin und wieder
kleine Jntonationsschwankungen etwas störend bemerkbar
wachten, soll nicht verschwiegen werden. Dafür entschädigte
wieder die vorzügliche Wiedergabe anderer Stellen , wie z.
>8. der herrlichen Edur -Cantilene „Er steht vor mir mit
leioensvollen Zügen", die wir inniger empfunden un-
warmer im Ausdruck wohl kaum jemals gehört haben. —
^ie Besetzung der übrigen Rollen war die bekannte, gute,
-leben Herrn Schütz (Holländer) zeichnete sich besonders
«err Bohnen (Daland ) durch mustergültige Phrasierung
vvd lebenswahre , charakteristische Darstellung aus . Die
kleineren Parthien boten keinen Anlaß zu erneuter Be-
wrechung. — Trefflich, wie immer, hielt sich das Orchester,
"as heute erstmalig unter der anfeuernden Führung des
?krrn Kapellmeisters R o t h e r den reichen Stimmungsge-
«alt der Wagner'schen Partitur in nicht minder vorzüg-
umer Weise zum Ausdruck brachte, wie der von dem Kom-
vnisten und Dirigenten mit gleich offensichtlicher Vorliebe

^handelte Chor, welchem für seine treffliche Leistung auch
mesmal ein ganz besonderes Lob gebührt . F. K

^ Residenz-Theater . Wiesbaden,  22 . Sept . Zum
f: bat am Samstag „Die Frau Präsidentin ",
mV'.«üermutStolle Schwank von Maurice Henneguin und
tz'Evre Beber, das Haus gefüllt. Und zwar im „vollen"
^kvne des Wortes . Seit der vorletzten Ausführung der
«plelzeit 1912/13, in der Walter Tautz als Exzellenz.Cy-

vrien Gaudet sich verabschiedete, hat das durch Ansgezogen-
hciten so anziehende Stück an Beliebtheit nichts eingebüßt
Bei der Wiederaufnahme in den Spielplan war es aller-
dinas ein neuer Justizminister , der Tricointe , den Ge¬
richtspräsidenten in Gran , von Station zu Station näher
und höher avanzieren läßt : und auch eine andere Gobette
spielte mit den Gluten ministerieller Entflammung . Aber
die Gobette, die uns vorgestern in der Doppelrolle ent¬
zückte .war  die alte : Stella Richter  übernahm „Die Frau
Praudentin " wieder, und diese Gobette setzte nicht nur
dem alten Tricointe die Hörner auf, ritz den Minister hin,
verzauberte den schüchternen Kabinettschef — sie wirkte
durch die Anmut ihrer Erscheinung und ihres Spiels auch
bezaubernd auf bas Publikum , das Stella Richter gerade
in dieser Rolle sehr vermißt hatte . Wenn am Samstag die
neue-alte Gobette sich mehr im Stil einer Dame denn
einer in Abenteuern reisenden Bühnenkünstlerin gab, so
ist diese Auffassung eine nicht kritisch hinzunehmenüe
bleibt doch auch bei aller Reserviertheit genügend saus
aous zuruck. So ungefähr mag wohl der neue Herr
Minister feine Aufgabe sich gedacht haben. Friedrich
Beug,  der Nachfolger von Tautz in dieser Rolle, bringt
Qi1 verliebten Cnprien eine Reihe vortrefflicher
Eigenschaften mit : nur eine Hauptsache scheint diesem Gau¬
pel zu fehlen: die Erfahrung des flotten Lebemannes, dem
sein Amt Spielerei . daS Spiel mit schönen Frauen Amt be¬
deutet. Friedrich Beug, der in beiden Neuheiten dieser
Saison Vortreffliches bot. als verliebtes „Kammermufik"-
Prinzlein Kenner in Erstaune » setzte durch die Wärme
seiner unbedankten Liebeserklärung , wie er in der „Spa¬
nischen Fliege den siegreichen Bewerber mit Glanz und
Elan gegeben hat : in der „Frau Präsidenttn " war er nicht
ganz der, der er sein soll, und zu viel der junge Liebhaber
noch, als der er ja eigentlich zu uns kam. Die Leistung an
sich war sehr respektabel, neben den Herren des Schwankes
ab« , neben dem Tricointe (Ernst Bertram ), Marius
Milly Ziegler ). Rostmonb (Rudolf Bartak ), trat dieser
Cyprren Gaudet ein wenig zurück, und es hatte zuweilen den
Anschein, als sei das Stück nur geschrieben, um jenen Drei
die Gelegenheit zum Glänzen zu bieten. Nicht zum Scha¬
den des Gesamteindruckes: der allzu gepfefferte Schwank
wäre seiner oookoiumrie kaum zu ertragen , würde die
Possierlichkeit der genannten drei Heroen nicht mildernd
auf die Gewagtheiten einwirken . Und das Publikum nahm
beide Seiten mit lachendem Dank hin , lachte wieder in
alle- Tonarten his zur Erschöpfung . . . ..

B. £ >E<

(jcfte Teilnahme , zumal die allsettig beliebte Familie Keller
schwer betroffen ist.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge ustv.
nigliche Schauspiele.  Kammersänger Her-

W "" Jadlvwker , der berühmte Tenor der Berliner
Königlichen Oper ist von der Intendantur der Königlichen
Schauspiel für ein einmaliges Gastspiel verpflichtet wor-
deu welches am Donnerstag , den 25. ds. Mts ., siattfinöen
S ». Der Künstler tritt diesmal als „Manrico " in
Berdsss „Troubadour " auf . eine Partte , welche er hier noch
nicht gesungen hat.

Es wird darauf aufmerksam
gemacht, daß die heute. Montag , stattfinbende 1. Bolks-
vorstellung zu kleinen Preisen „Die fünf Frankfurter " um
8 Uhr beginnt und die für Dienstag angesetzte Wieder¬
holung des beliebten Lustspiels „Majolika " des Rennens
^Egen um y2s Uhr. Der Einakter -Abend (Komtesse Mizzi,
Lottchens Geburtstag . Die Hasenpfote) am Mittwoch und
me weiteren Vorstellungen der Woche beginnen wieder um
7 Uhr Am nächsten Samstag finöet der erste Kammer-
spielabend statt mit Arthur Schnitzlers neuer Komödie„Professor Bernhardt.

Tanz - Abend Jutta von Mitschke - Col-
lande ,m Cststno-Saal am Mittwoch, 24. Sept . Auswärtige
Blatter berichten: Ueber ihren Darbietungen liegt vor
allem der Zauber frischer, naiver und natürlicher Jugend:

rst nirgends etwas Gewolltes . Gekünsteltes oder gar
Raffiniertes , was in ihrer Kunst sich äußert . Sie ist eine

Haiti che Persönlichkeit, die, ohne eines glänzenden
Kostumautwandes zu benötigen , ausschließlich durch sich
selbst wirkt. Unserem Wiesbadener Publikum dürfte also
ein sehr interessanter genußreicher Abend beoorstehen.
Kartenverkauf im Piano - und Musikhaus Franz Schellen¬
berg, Kirchgasse 33 und Filiale Tannusstr . 29 und abendsan der Kasse.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Die Rheinbadeanstalte « haben am Freitag die Bade¬
saison geschlossen.  Viel Freude und Einnahmen hat
ste ihnen bet dem so überaus ungünstigen Sommer, sowie
durch die zum Schluß auch noch entstandene starke Kon-
kurrenz des Schiersteiner Strandbades nicht gebracht. Die
Badeanstalten werden in einigen Tagen wie immer zum
Ueberwintern in den Schiersteiner Hafen abgeschlcppt in
dem sich die Militär -Badeanstalt bereits befindet.

Bierstadt.
Der sozialdemokratische Gemcindeschöffe. Nunmehr hat

der K r ê s a u s s chu tz des Kreises Wiesbaden-Land den
hiesigen Lchoffen Liebig  seines Amtes entsetzt,  weil
er, wie gemeldet, sich bei der letzten Landtagswahl sozial-
öemokratisch betätiate und „rot" gewählt hatte. Der Kreis-
ausschuß trat der Ansicht des Landrats bei. daß Gemeinde-
schoffen als Beamte im Sinne des 1852er Gesetzes anzu-
sehen seien. Liebig will die Angelegenheit im Verwaltungs-
streltverfahren weiter verfolgen.
_ Kreisbrandmeister . Herr Bauunternehmer Ludwio
^ V* öer  langjährige Leiter unserer Freiwilligen
und Ptlichtseuerwehr , wurde in der Sitzung des Kreisaus¬
schusses enisiimmig zum Kreisbrandmeister beS
~anbf x et f es Wiesbaden  gewählt , während der
Brandmeister Mohr  in Flörsheim Stellvertreter wurde.

Erbenheim.
s. . Unglücksfälle. Am Samstag zerschnitt sich die Frau
des Kantinenwirts Kemps beim Gläserspielen durch ein
zerbrochenes Glas den rechten Vorderarm , sodaß sie im
Arztzimmer der Rennbahn vernäht werden mußte. — Am
Samstag nachmittag hantierten zwei Jungen des Zimmer-
melsters Heß mit einer Sichel , wobei der eine dem andern
den jcharfen Gegenstand abneHmen wollte und ihn mit der
Schneide durch die Hand zog. Sämtliche Finger wurden bis
auf die Knochen durchschnitten. Auch hier legte die Sani-
tatswache einen Notverband an.

Nassau und Nachbargebiete.
Der Titel Hegemeister wurde im Regierungsbezirk

Wiesbaden verliehen den Förstern Bräunche  in Bär¬
bach. Oberförsterei Katzenelnbogen: Dorn  in Lorch, Ober-
forsteret Rüdesheim : Hölzel  in Holzhausen, Obcr-
lorsterei Hatzfeld:, Mehl  in Vellerhof, Oberförsterei
Hachenburg: U s i n g e r in Eppenhain , Oberförsterei Kö-
nigstein: Wilhelm  in Dillhausen . Oberförsterei Johan¬nisburg.

—ä— Oestrich, 20. Juni . Unglücksfall.  Der Mau¬
rer Josef Nägel  von hier fiel heute Vormittag vom Ge¬
rüst und zog, sich schwere innere Verletzungen zu.

-K Sindlingen . 20. Sept . Die Versetzung  des Leh¬
rers Orth  von Oberttefenbach nach hier ist von der Kgl.
Regierung zurückgenommen worden.

öl. Braubach, 19. Sept . Kreisle hrerkonferenz.
Gestern fand hier unter dem Vorsitz des Kreisschulinspek-
tors Dekan Wagner  die amtliche Konferenz der Kreis-
schulinspektion Branbach statt, wozu 14 Lehrer sowie
mehrere Gäste erschienen waren . Lehrer Hümmerich-
Braubach gab im Lehrzimmer der 1. Klasse eine Lehrprobe
in Geographie: „Warum kehrt uns der Mond immer die¬
selbe Seite zu?" Es schloß sich daran eine eingehende Be¬
sprechung. Als 2. Gegenstand der Tagesordnung hielt
Lehrer Ky r itz - Dachsenhausen einen Vortrag über das
Thema: „Einige Reformbestrebungen Schmeils". Nach leb¬
hafter Debatte wurden die Thesen des Referenten bis auf
einige belassen. — Das nachfolgende gemeinsame Bei-
sammensein fand im Hotel „Zum deutschen Haus" statt.

^ d ?̂"^Erskirche«, 21. Sept . Noch ein erlogener
, r ßa l l Bekanntlich war kurz nach dem Rauban-

fall im Kalteborn bei Weilburg , der sich inzwischen' als er¬
dichtet herausgestellt hat, auch ein Ueberfall auf den 14-
lahrigen Christian St ecken Messer aus Dillbausen
ausgefnhrt worden. Der Junge wollte beim -Simbeer-
suchen von zwei Männern überfallen , aefesselt und gemar¬
tert worden sein. Nach eingehendem Verhör hat nun der
Junge eingestanden, daß er den Ueberfall erdichtet  habe
und sich die Hände selbst gefesselt, den Strick um den Hals
gezogen und gestochen babe.

i. Weilburg . 20. • Sept . Persönliches.  Gerichts-
sekretär Rudolf Schamp in Usingen ist vom 1. Okt. ab
an das hiesige Amtsgericht versetzt worden.

I. Dillenbnrg . 18. Sept . K r e i s kr i e g e r t a g. Der
Vorstand des Dillkriegerbundes  beschloß gestern,
den diesjährigen Herbst-Abgeorduetentag am 9. November,
nachmittags 2% Uhr, in Merkenb  ach abzuhalten.

i. Mainz , 20. Sept . Zur großen Armee ein ge¬
gangen.  Einen tragischen Ausgang sollten für d--n miä
Kalvach stammenden, im zweiten Jahre dienenden Muske¬
tier Christian Kuhlmann  von der 5. Kompagnie des
Infanterie -Regiments Nr. 117 die Manöver haben. Der
Soldat , der beim Hauptmann Bursche war . erkrankte schon
im ersten Biwak, so daß seine Verbringung nach dem
Mainzer Mtlitärlazarett notwendig wurde. Hier ist er an
de« Tage ge storche «, wo er zur Reserve entlassen wer-
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den sollte. Gestern nachmittag gab die S Kmnpagnie hr
toten Kameraden unter dem Vorantritt der Restrne^ s-
kapelle das letzte Ehrengeleit zum Kasteler Bahnhof , von
wo die Leiche zur Bestattung nach Frankfurt uberfuhrt
wurde , wo feine Eltern wohnen. ,

H . Frankfurt , 21. Sept . Ungluckssall.  Ein . ->eben-
fähriges Mädchen namens Judrck  geriet unter einen elek¬
trischen Straßenbahnwagen und erlitt so schwere Ber
letzungen, dast es bald darauf starb. _ ,

, 1 . Ranheim , 20. Sept . Brandungluck.  Heute Nacht
'ist bas allen Fremden bekannte Restaurant auf dem Johan¬
nisberg vollständig ntedergebrannt.

Gericht und Rechtsprechung.
Nachklänge z«m Mainzer Schützenfest. Ein Kaufmann

aus Wiesbaden  begab sich am 7. Juli naä)
auf das Schützenfest, um an dem Konkurrenz,chiehen teu*
zunehmen. In seiner Begleitung befand sich erne lunge
Wilwe von Wiesbaden. Während der Kaufmann M durch
das Gedränge an der Schietzhalle einen Weg bahnte, fühlte
er plötzlich einen heftigen Stotz im Rücken, dem er aber
keine Bedeutung schenkte. Die Witwe, die etwas zurück¬
geblieben war . hatte in diesem Momente zwei altere
Frauen die wir blauen Staubmänteln bekleidet waren , be¬
obachtet .als sic sich im Rücken des Kaufmanns zu schaffen
machten Alsbald bemerkte der Kaufmann den Verlust »ei¬
nes Portemonnaies mit 48 M. Inhalt . , Der Verdacht, den
Diebstahl ausgeführt zu haben, lenkte die Witwe sofort aus
die beiden Frauen . Der Bestohlene benachrichtigte sofort
die auf dem Schützenplatz anwesende Polizei . Der Kaus-
mann stellte sich mit seiner Begleiterin in unmittelbarer
Nähe des Eingangs zum Festplatz auf. Nach kurzer Zeit
erschienen die beiden verdächtigen Frauen , dre von einem
Schutzmann festgenommen wurden . Während des Trans¬
portes steckte die eine der Frauen einen Gegenstand unter
die linke Achselhöhle. Der Vorgang wurde beobachtet, und
festgestellt, datz es sich um ein Herrenportemonnare handelte
mit einem Inhalt von 27 M. 72 Pfg. Ferner wurde bei
der anderen Frauensperson ein Herrenportemonnare mit
96 M 73 Pfg. vorgefunden. Diejenige , welche das Port^
monniae unter der Achselhöhle verborgen hatte, hatte noch
loses Geld in Höhe von 48 M. in der Tasche. Dre Geld¬
münzen stimmten mit denjenigen uberein , dre sich im
Portemonnaie des Wiesbadener Kaufmanns befunden har¬
ten. Die eine der Diebinnen wollte G r ob o sch heitzen
und aus Bcuthen stammen, die andere gab den Namen
S a l i n s ki an und wollte aus Warschau sein. Ihre Er¬
zählungen über den Zweck ihrer Reise hierher waren sehr
phantasievoll. Die angebliche Grobosch wollte die Salrnskt
erst auf dem Schützenplatz kennen gelernt haben, wahrend
die Salinski behauptete, die G. schon sert Jahren zu ken¬
nen und von dieser zu Raubzügen aus Volksfesten rn
Deutschland veranlaßt worden zu sein. Unter den ange¬
gebenen Namen lietzen sich die Verhafteten im Provinzial-
ärrcsthaus in das Gefangenenregister eintragen . Die Nach¬
forschungen der Staatsanwaltschaft ergaben datz die An¬
gaben der Taschendiebinnen über ihr Vorleben und ihre
Personalien vollständig falsch waren . Die Grobosch wurde
als die oft, darunter mit Zuchthaus, vorbestrafte ^ l^hrrge
Frau des Bergmanns Anton Liguzinski  aus Ruß¬
land und die andere als die vorbestrafte, 47iahrige Frau
des Arbeiters Anton Bartel  aus Warschau festgestellt.
Beide waren öfters unter falschen Namen in Berlin uno
anderen Städten wegen Taschcndiebstahls bestraft worden.
Bei der Liguzinski wurde ein kleines Büchlein gefunden,
worin eine Anzahl Volksfeste in der Rheingegend verzeich¬
net waren . Die Verhafteten hatten schon mehrere Feste
besucht und jedenfalls gute Ernte gehabt. Die Mainzer
Strafkammer verurteilte am Freitag die beiden professio¬
nellen Taschendiebinnen zu je 1 Fahr 7 Monaten Zucht¬
haus und Stellung unter Polizeiaufsicht.

Vom Mörder Schmidt.
- Schmidt irrstnnig?

Der Newnorker Mörder , der sich Kaplan Schmidt
nennt , versucht üch als „Wohltäter der Menschheit"
hinzustellen. Wie uns ein Kabeltelegramm aus Newyork
meldet hat er in seiner letzten Vernehmung eingestanden,
datz er noch mehrere Morde beabsichtigt habe. „Dies e s
gehörte zu meinem Priesteramt.  sagte Schmidt.
Man fand in seiner Wohnnna . wie schon gemeldet, erne
Anzahl Scheine, wie sie von Acrzten zu Todesurkunden
benutzt werden. Aus dem Geständnisse Schmidts sei fol¬
gendes hervorqehoben : „ _ . .

„Ich wollte die Leute in ein besseres Dasein
führen , denn ich bin der Anstcht, datz sie im Jenseit,
viel besser daran sind als hier . Die Leute haben
nur den Mut nicht , zu ste r b e n. Das ist das
aanze soziale Problem.  Ich weiß, datz es zu
viel Menschen auf der Welt gibt und nicht genügend
Geld für sie vorhanden ist. Ich habe aus diesem
Grunde Mittel benutzt, um die Geburten zu ver¬
hindern.  Eben deshalb habe ich auch falsches Geld
angefertigt . Ich woktte cs den Leuten, die zu viel Kin¬
der haben, geben. Ach wollte zunächst die Leute in
meinem Kirchspiel zum Teil töten, da der Tod das
Beste für sie ist." t „ _ _ .. . „
Die Newnorker Polizei nimmt an, datz Schmidt dre>e

Angaben gemacht habe, um als i r r s i n n i g erklärt zu
werden. Sie sieht ihn als einen ganz gefährlichen und
durchtriebenen Verbrecher an.

Schmidt « ud Mnret als Bankschwindler.
Aus London  wird uns telegraphisch gemeldet: Die

hiesige Polizei glaubt , datz die in Newnork verhafteten Ver¬
brecher Schmidt und Muret  in England verschiedene
Bankschwindeleien verübt haben. Sie nimmt auch an. datz
diese Beiden es gewesen sind, d,e ,m Jahre 1907 die Bank
von England beschwindelten.

Ans dem Borlebe « Schmidts.
Dieser Tage wurde aus Aschaffenburg gemeldet, datz

der mit dem Kaplan Schmidt verh"tt^ ' "" gebliche Muret
ein Vetter Schmidts namens Adolph Müller aus Mar nz
sei Kerner wurde gemeldet, dah Schmidt und Müller
früher Feinde , später aber wieder Freunde gewesen ŝeien.
Zu dieser neuen Kombination erfährt die „Kl. Pr . aus
Mainz  folgende aufklärende Einzelheiten : Ein Bruder
der Frau Schmidt namens Müller trat hier rm benachbar¬
ten Buden heim  ein , als Kaplan Schmidt, der tttzige
Newyorker Mörder , der aus dem Seminar rn Mainz aus¬
trat . um nach München zum Studieren zu gehen. Zwischen
beiden Vorkommnissen besteht aber auch ein innerer Zu¬
sammenhang. Schmidt trat u . a auch deswegen aus dem
Seminar aus , weil seine Familie non einem nt
Gent , also auch einem Bruder des Selbstmörders Müller,
eine 'nicht unbeträchtliche Erbschaft — man .Wracks von
120 000 Mark — gemacht batte, deren Antritt die Anwesen¬
heit der Familie notwendig machte. Die Erbschaft kam
tatsächlich an die Familie Schnndt zur A»szahl»na , dies  uh
seitdem in auten finanziellen Verhältnissen bcsindetz Tatz
er bei der Erbschaft seines Bruders nicht mit berücksichtigt
worden war . brachte Müller io aus -Kn-»^ -- datz er sich un

Rubenbetmer Walde erhängte. Wie man sagt, soll er sich
eingebildet haben, es ^ Erbschleicherei belieben worden.Eine Tochter deS Müller kam wegmr Meter Erd-

in ein Irrenhaus , wahres ein Sohn , dernr« Muret Mit Schmidt in Amerika gemeinsam gehan.
K Ken 7 ° ll. damals durch diese Erbschaft̂ eschichte in
Feindschaft mit der Familie Schmidt geriet . Schmidt und
Müller sind ungefähr gleichaltrig, sie stehen jetzt
6er dreißiger Jahre . Müller 'st vor einiger Zeit aus
Mainz unabgemeldet verschwunden. Er war hier fefjr u6el
beleumdet. Die Meldung , datz der Newyorker Mörder
g a r n i cht der Kaplan Schmidt sei, wird hier nicht für
wahrscheinlich  gehalten.

8e» WU»er» IM« » enmörtos.
Die Vernehmung des Lehrers Wagner  ergab , wie

aus Stuttgart berichtet wird , noch folgende Ernzelheiten.
Nack dem Mord in Degerloch entfernte er sich mtt dem
Mordwerkzeug in einem Handkoffer, das Fahrrad neben
sich herschiebend, von Haufe. Das Rad ließ er als Passagier¬
gut nach Ludwigsburg befördern, wahrend er den KMser
mit dem Werkzeug in den Eisenbahnwagen mitnahm . Nach
stinem Besuch in Eglosheim  fuhr er mit der Bahn nach
Bietigheim , wo er. ohne eine Spur von Aufregung zu zei¬
gen. mit einem Kollegen zuiammenkam. An dem Rad ließ
er sich noch die Rücktrittsbremse in Orbnung bringen Al^
dann suhr er nach Großsachsenhausenund von dort nach
Untermberg und Bissingen um den dortigen Bahnuber
aana zu besichtigen, denn so sagte er: „Ich hatte doch mu oer
Möglichkeit zu rechnen, datz ich auf meiner Fahrt von
Mühlhausen nach Eglosheim verfolgt werde, und mutzte
deshalb die Enzübergänge genau kennen. Dann ging der
Weg wieder zurück nach Grohsachsenherm über Berkheim,
Vaihingen -Staatsbahnhos , Kleinglattbach, Illingen brs auf
den Nebergang von Mühlhausen . Dort ging er vom Rad,
um sich für die Ausführung der Tat vorzuberei-
feti Währenddessen kam ein Mann vorbei, der ihn etwas
fragte Er gab ihm zur Antwort . das , Rad aehore ihm, er
solle seiner Wege «ehen. „Wenn er, so sagte er. „mich
länger belästigt hatte, hatte ich ihn erschießen mu,
s e n". Er ließ Rad und Rucksack liegen und machte sich an
die Telephonleitung . „Aber," so sagte er wörtlicĥ „tth
hatte meine Kräfte überschätzt: mit Klettern kam. ich nicht
hinauf und mit dem Bohren und mit dem Einschlagen der
Kloben hatte ich zu viel Zeit verbracht. Da wir nun das
Durchfeilen der Leitung mißlungen war , konnte Muhl¬
hausen Vaihingen um Hilfe ersuchen, und damit war mir
auch der Rückweg über Illingen abgeschnttten da von da-

l her die Vaihinger Feuerwehr kommen mutzte Deshalb
1 mutzte ich so rasch als möglich hinein in den Ort und. mei¬

nen Plan ausführen , wenn ich zur rechten Zeit nach
Eglosheim kommen wollte."

Wie eingehend Wagner den ganzen Plan durchdacht
hatte geht auch daraus hervor , datz er vor ettva einem
Jahre auf dem Degerlocher Schießplatz seine Pistolen er¬
probt hatte. Dabei hatte er gefunden, datz die Feder , die
die Patronen von unten her in den Lauf ernftihrt , dem
Einschieben des Ladestreifens Widerstand entgegensetzte.
Er kam daher auf den Gedanken, aus den einzelnen Lade¬
streifen die zehnte Patrone zu entfernen und nur neun
darin zu lasten, weil so das Laden schneller vor sich ginge.
Wagner sagte weiter , wenn ihm das Mißgeschick nicht pas¬
siert märe, datz er in Mühlhausen in der Aufregung beide
Pistolen abgeschosten hätte, so wäre ihm ledenfalls auch sein
Plan gelungen und er hätte auch Eglosheim  so be¬
troffen , wie es nach seinem Plane festgesetzt war . Er
wollte auch in Eglosheim morden.

Vermischtes.
Die Breslaner Skandalasiäre.

Die Sittenaffäre erregt hier das peinlichste Aufsehen
und es werden immer neue Namen von VreSlauer Bur¬
gern bekannt, die in die Angelegenheit vemvickelt sind Die
Zahl der V er h aftet  e n belauft sich auf 40 , acht P e r¬
sonen haben ihrem Leben gewaltsam ein
Ende gemacht,  während mehrte au de rege fluch-
t e t sind Unter den Verhafteten befindet sich der Geschäfts¬
führer eines Kaffees, desten Verkehr mit einem dreizehn¬
jährigen Mädchen nicht ohne Folgen gebl eben ist. Auf die
Spur der Skandalgeschichte ist ein Breslauer Kriminalbe¬
amter fast zufällig gekommen, der die Unterhaltung zweier
Schulmädchen auf der Gartenftrahe mit anhürte . Nach einer
anderen Version soll ein Schneidermeister, der bei seiner
Tochter einen großen Geldbetrag vorfand. Anzeige erstat¬
tet haben, als er erfuhr , woher sie das Geld hatte. Die Zu¬
sammenkünfte fanden zum Teil bei einem übel beleumde¬
ten Manne in der Ohlauerstratze statt. Gleichfalls in die
Affäre verwickelt ist eine aus Deutsch-Lista stammende
Frauensperson von 30 Jahren , die nur unter dem Namen
Mizzi bekannt war und von der erwiesen ist, datz sie den
Herren zahlreiche Schulmädchen zugefuhrt hat.

Ei« mißglückter Bankschwindel.
Aus B e r l i n. 20. Sept .. wird gemeldet: Bon der Fi¬

liale der Elsässischen Bank in Frankfurt a. Marn lief bei
einem Berliner Bankhause die Mitteilung em. daß einem
qewisten Herrn Meyer in Berlin durch Vermittlung der
Deutschen Bank 150 000 M. ausgezahlt werden sollten. Das
Geld wäre wohl auch ausgezahlt worden, wenn nicht ttrrz
vorher eine telephonische Mitteilung bei letzterer Bank eln-
qelaufen wäre , das Geld solle zu einem,gewitzen Herrn
Meyer in der Königgrätzerstratze47 rn Berlin o-" chickt wer¬
den Hierdurch wurde die Bank stutzig und fragte tele¬
phonisch bei der Filiale der Elsässischen Bank in Frankfurt
an. Man erhielt den Bescheid, datz es sich um einen Betrugs-
verfuch bandeln müste.

«silnitllen.
Prinzessin Eitel Friedrich erkrankt.

Die Prinzesttn Eitel Friedrich, die seit einiger Zeit
zum Besuche des Grotzherzogspaares von Oldenburg in
Lensahn weilt , ist leicht erkrankt. Der Aufenthalt der
Prinzestin ist infolgedeffen bis Ende Dezember ausgedehnt
worden. _ .

Franzöfisch-spanisches Bündnis.
Der Draht meldet aus Paris:  Die „Agence natto-

nale" meldet mit aller Bestimmtheit, datz der französisch-
spanische Bündnisvertrag , von dem in letzter Zeit so viel
gesprochen worden ist. bereits unterzeichnet sein soll. Die
Tatsache wird bei Beginn der Reise Poincarss nach
Spanien offiziell durch einen Toast, den er am 7. Oktober
halten wird , bestätigt werden.

Bluttat eines Geisteskranken.
Aus Parts  meldet uns der Draht : Während einer

Prozeffion in der Kathedrale zu Melun schob der geistes¬
kranke Sixte drei Revolverschüste auf den Abb6 Caudron
ab. Zwei Kugeln drangen dem Priester in den Unterleib,
Me dritte verwundete ein junges Mädchen, das an der
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Prozeffion teilnahm . Me Polizei hatte grohe Mühe , de,
Geisteskranken vor der Wut der Menge zu schützen.

Eine Mietskaserne in Flammen.
Aus NeuchLtel  meldet uns ber Draht : Ein Niesen.

Haus, in dem sich über 50 Arbeiterwohnungen befanden
geriet nachts in Flammen . Die gesamte Feuemvehr des
Distrikts wurde ausgeboten. Es spielten sich herzzer.
reihende Szenen ab. jedoch sind durch den Brand keine
Menschenleben zu beklagen.

Der italienische Postminister gestorben.
R om, 22. Sept . jTelegr . d. W. N. N.j

Eine Depesche aus Alba in Piemont meldet, datz der
Postmiuister Paliffano gestern plötzlich in dem Dorfe Cos-
sano gestorben ist. Paliffano hatte eingewilligt, an einer
Erinnerungsfeier für die in Tripolis gefallenen Soldaten
teilzunehmen und war gerade im Begriff , eine kurze An¬
sprache zu halten , als er plötzlich zusammenbrach. Wenige
Augenblicke später gab er seinen Geist auf. Paliffano ' st
58 Jahre alt geworden. Er war ein intimer Freund Gio-
littis . ^ _

Einstellung der griechischen Reservisten-
Entlaffungen.

Man drahtet uns aus Athen:  Das Marinemini-
sterium hat die Entlastung der Reservisten eingestellt. Diese
Maßnahme kann nicht befremden in Anbetracht der verän¬
derten Haltung der Türkei bei den türkisch-griechischen
Verhandlungen.

Ein persischer Prinz schwer verletzt.
Aus Petersburg  wird gedrahtet: Der persische

Prinz Abner - Mirza,  der den Rang eines Generals in
der russischen Armee bekleidet, traf am Sonntag mit seiner
Gattin hier ein, um seinen Sohn in der Militärakademie
untcrzubringen . Im Hotel kam es zwischen den beiden
Gatten zum Streit , da die Prinzessin ihren Gatten beschul¬
digte. daß er ihr Vermögen verschwende. Im Zorn ergriff
sie eine» Revolver und feuerte auf den Prinzen drei Schütze
ab. Zwei Kugeln drangen dem Prinzen in die Brust , so
daß er in schwerverwundctew Zustande ins Hospital ge¬
bracht werden mutzte. Er erklärte, er wünsche nicht, daß
seine Frau verfolgt werde, da sie die Tat in hysterischem
Zustande verübt habe. _

Graphologischer Briefkasten.
sjsää £ stäst  rÄfar ’Ä
ist Angabe des Alters, Geschlechts und Beruss. Der Ansrag« find d,e
letzte Adonncmentsqnittnng und 40 Psg. sttr die Armen beiWlegen.
A- Ssührliche ,christliche Urteile, -ns Wunsch mit Zeichenerllar- ng, werbe»
gegen "ein Honorar »«» 8.50 Mark abgegeben. Adrefle: Redaktion der
WicSbadeuer N-»esteu Nachrichten, Abteilnug sür H-udschrtstendeurteil»»,.

Alice. Wenn die uns vorgelegte Handschrift auch eine gewisse
Freiheit verrät, kein ängstliches Festhalten an der Alltags¬
schablone und am Hergebrachten, so haben wir es doch nicht nui
einer Persönlichkeit von besonderen Fähigkeiten und Eigenschasteo
zu tun. denn das Wesen der Dame ist gewöhnlich, sie batkeine vor¬
nehme Gesinnung, wenn sie auch ziemlich großspurig tut und 'm
Geldansgebcn durchaus nicht genau ist. Sie ist ebensowenig klug
als biplomatisch, weiß sich nicht gewandt zu benehmen, und um mit
ihrem an sich lebhaften Willen etwas zu erreichen, ist er zu wenig
nachhaltig. Sie ist wohl dreist in materieller tzinstcht. aber wirk¬
liche Energie besitzt sie nicht: wenn man ibr ein festes Wollen ent-
gegensetzt. kann man sie leicht zum Nachgeben bringen . Sie ' st eme
vorwiegend vcrschloffene Natur, sieht sich vor und sie scheint auch
Ursache zur Verheimlichung zu haben, denn es ist reine reme
Phantasie und Begeisterung für Höheres, Edle? vorhanden, da-
materielle und sinnliche Moment tritt in den Vordergrund. Ebenst
ist die Herzens- und Gemlltsbildung nicht hoch anzuschlagen. es ist
zwar viel Emvftndungsfähigkeit. sogar Leidenschaftlichkeitm
spüren, aber keine vertiefte Neigung, das Gefühlsleben ist mehr
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Voraussichtliche Wittcrnng kür 88. September' *
Zeitweise ausheiternd, doch vielfach nebelig, sonst

trocken. Nachts recht kühl, später wieder milder.
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Wiesbadener Sport »Zeitung. | 1

Herbstrennen in Wiesbaden.
Erster Tag.

Das war wieder einmal ein „Wiesbadener " Renntag,
ein Renntag , wie sie zu Beginn der Wiesbadener Rennen
nur der Erbenheimer Bahn fast ohne Ausnahme die Regel
waren und wodurch wir hier ja so verwöhnt — und immer
anspruchsvoller wurden. Anstatt langsam, aber sicher sich
aus Kleinem heraus zu entwickeln, wurden hier sofort die
höchsten Ansprüche gestellt, und daß da ein Rückschlag ein-
wal nicht ausbleiben konnte, ist eigentlich ganz selbstver¬
ständlich. Mit dem gestrigen ist dieser Rückschlag zum Still¬
stand gekommen und läßt die Zukunft wieder in rosigerem
Lickte erscheinen. Sowohl was die Zahl als auch die Güte
her anwesenden Pferde betrifft, ist ein großer Fortschritt

verzeichnen. Den Zuschauern wird wieder ein erster
Sport geboten, und diese quittieren dafür durch äußerst
zahlreiche Anwesenheit. Der schöne Herbsttag ließ
alle die prächrigen landschaftlichenReize der Rennbahn be¬
sonders zur Geltung kommen, in deren Rahmen sich die
eleganten internationalen Turfbesucher reizvoll einfügten.
Am Totalisator wurden 202 770 Mark umgesetzt.

I . Preis von Bingen.  4510 M. 1000 Meter . 1.
M. Hirschs Doktor (S . Bullock), 2. Balduins Parvati
(Davis), 3. Graf A. Henckels Twigged it sH. Teichmanns.

Ferner liefen Domherr , Anleihe, Granville , Casa und
Traum . Tot . 33:10, Pl . 12, 12, 15:10. 1 L.. Kopf.

Nach längerem Aufenthalt gelingt ziemlich guter Start.
„Parvati " erlangt eine leichte Führung , doch hält sich der
ganz außen liegende „Doktor" stets dicht auf , um dann in
der Distanz die Führung zu übernehmen , die er bis ins
Ziel sicher behält. „Twigged it" steht an dritter Stelle.
„Traum" konnte nur eine Länge weiter dahinter den vier¬
ten Platz besetzen.

II . P r e i s v o n S t o l z e n f e l s . 4000 M. 1400 Meter.
1. Wepes Was Ihr wollt (Davis ), 2. Kgl . württ . Privat-
geftüt Weils Hofwarpnir (Schläfke), 3. W. Lindenstädts
Dichtung sBurnss.

Ferner lief Fox. Tot . 36:10, Pl . 17. 21:10. - 2 8., 1 L.
Bei einem falschen Start gehen „Fox", „Hofwarpnir"

und „Was ihr wollt" im Renntempo eine Strecke über die
Bahn. Beim - richtigen Start verliert bann „Dichtung"
mehrere Längen- die sie zwar bis zum Einlauf wieder auf¬
holt. um dann aller ermüdet, besonders durch den tiefen
Boden, wieder zurückzufallen. „Hofwarpnir " führt das Ren¬
nen bis in den Einlauf , wo die bis dahin an dritter Stelle
liegende „Was ihr wellt" in Front geht und sicher gewinnt.

Hl . Rheinland - Preis.  Ehrenpreise dem Besitzer
und Trainer des Siegers und 13 000 M. 1200 Meter . 1.
Dr. Lemckes Menton (Rastenberger), 2. W. Lindenstädts
Noteleß (Burnss , 3. Kgl. württ . Privatgestüt Weils Blue
Darling lSchläfkes.

Ferner liefen Maqellan , Norton , Sybille und Salut.
Tot. 61:10. Pl . -16, 12, 17:10. IV? L.. 1 L.

In dem Hauptrennen des ersten Tages hat „Magellan"
zuerst für eine kurze Spanne die Nase in Front , um dann
in seine alten Mucken zu verfallen, als die anderen Pferde
zu ihm aufrücktcn. „Sybille" und „Menton " brachten dann
das Feld in den Einlauf vor „Noteleß". Hier zog „Menton"
an die Spitze, von „Noteleß" verfolgt , der ihn aber nicht
erreichen konnte. Um de« dritten Platz scharfer Kampf.

IV. Wiesbadener - Herb st- Handikap.  Ehren¬
preise dem Besitzer und Trainer des Siegers und 6600 M.
MO Meter . 1. W. Lindenstädts Au-revoir lDaviss , 2. Dr.
F. Wittes Silvia lShatwells, 3. F . C. Krügers Lavallisre
(Rastenberger).

Ferner liefen Chutbeh, Corvette, Beweis und Bar-
barina. Tot . 45:10, Pl . 17. 34, 85:10. — 2 L.. 1 L.
§ „Lävalliäre" führt vor „Chutbeh", während „Au re-
voir" verhalten am Schluß folgt. In der Geraden , wo sich
„Silvia" davongeschcbcn hatte, passierte „Au revoir " in
überlegener Manier das ganze Feld und gewann leicht.
„Lavalliare" kann den dritten Platz mit Hals vor „Chut-
beh" behaupten.

V. Preis vom Goldenen Grund.  5000 M. 1000
Meter. 1. Kgl. württ . Privataestüt Weils Eile mit Weile
lSchläfkes 2. F. C. Krügers Magna lRastenbergers . 3. W.
Lindenstädts Prinz von Sagan lBurns ).

Ferner liefen Moll, Iglanerin , Mira -' le, Jota , Achilles,
Waffertropfcn und Debclla. Tot . 38:10, Pl . 16, 25, 25:10. —
1L., Kopf.

Gut geschloffener Start , nur „Eile mit Weile" verzögert
üch, ihrem Namen entsprechend, ein wenig, wird bann aber
sofort energisch in Front gebracht, um dann sicher nach Hause
zu ziehen. Um die Plätze entspinnt sich scharfer Kampf, in
dem,Hota " nur mit Kopf auf den vierten Platz verwiesen
wird.

Die mit 7000 M. angesetzte Siegerin ging für 9100 M.
an den Rittergutsbesitzer Hans Pringsheim (Berlin ) über.
- VT. Preis von Rüdesheim.  2800 M . 3000 Meter.

1. R. Heydens Frankfurt sPrintens , 2. H. Westens Myrrha
Martins , 3. H. Pringsheims Zollten lDyhr ).

Ferner liefen Miltiades , Mosel, Erato , Revolte , Rax
igefallens, Ferry und Pax . Tot . 36:1p, Pl . 15, 16, 30:10. —

L., 2 L.
„Erato" und „MiltiadeS" führen das Feld durch die

Diagonale und liegen gegenüber mit Längen vor dem
Felde. Im Einlauf springt „Erato " noch als Erste die
Schlußhürde, wird dann aber von „Frankfurt ", „Myrrha"
und„Zobten" angegriffen, die über sie hinwegziehen und in
dieser Reihenfolge das Ziel passieren. „Pax " hatte im 2.
Sprung seinen Reiter verloren.
^ VTI. Preis von Georgenborn.  2800 M. 3000
Meter. 1. W. Dobels Kentucky lPrintens , 2. Lt. Struves
Wackerlos lB . Rosaks, 8. Lt. R. Hutschenreuthers Guer-
uica II (Unterhölzer ).

Ferner liefen Palen (gefallens, Mindenkem, Hamilton,
Norton Con, Ericusa , Avon Gun (gefallens, E. I . und Ar-
dlngton. Tot . 20:10, Pl . 18, 18. 19:10. — IV L., Hals.

In dichten Rudeln geht das Feld auf die Reife. Das
erste Mal vor den Tribünen führen „Ericusa ", „Paien " und
»Arüington". Hamilton folgt dem Felde auf Längen und
wird schließlich angehalten. Im Einlauf erhält Printen auf
dem Favoriten die Spitze, die er durchweg sicher behauptet.
»Paien" und „Avvn-Gun" waren reiterlos geworden.

Zweiter Tag.
Der gestrige zweite Tag unserer Herbstrennen brachte
Rennbahn einen sehr guten Besuch, gute, besetzte Fel-

Ar und spannende Endkämpfe, dazu einige Sonderzwischen-mlle, die unsere Leser aus der Schilderung des Verlaufs
der einzelnen Rennen entnehmen wollen, sodaß der Renn-
-̂lub wie seine Gäste wohl voll auf ihre Rechnung gekom¬

men sein dürften . Der Totoumsatz ist mit 202 690 M. noch
Sanz anständig, wenn man bedenkt, daß in dem einen Ren¬
ten - et nur drei Startern nur die Siegeswette möglich

war. Dazu ist es ganz selbstverständlich, daß das nun schon
jahrelange Darniederliegeu des einheimischen Bauge¬
werbes auch in dem Umsatz am Toto zum Ausdruck kommt.
Große Besorgnis herrschte bei den Wettern des Siegers im
letzten Rennen , als dieser disqualifiziert wurde, doch war
diese unnötig , da die Totowette bei unrichtigem Gewicht
doch ausgczahlt wird , auch wenn der Sieger des Preises
verlustig geht.

I. Preisvon Nassau.  2800 M. 2700 Meter . 1. Hrn.
W. Koch's Scipio Africanus (Wurst), 2. Hrn . E. v. Ben¬
nigsens The Whip (Piplies ), 3. Hrn . H. Merten 's Flora
Fina (Deuschle).

Ferner liefen Miß Quick, Courschleppe, Mandragora
(gef.), Hammerschlag, Golconda. Tot 117:10, Pl . 27,16,17:10.
— 1/2-L., 3 L.

Bei ersten Passieren der Tribüne führen Flor Fina,
Courschleppe und Mandragora das Rudel . Unter wechseln¬
der Führung , in die sich besonders The Wip, Miß Quick,
Flora Fina und Mandragora teilen , kommt das Feld in
den Einlauf . Den letzten Sprung , bei dem Mandragora
durch einen Rumpler reiterlos wird , nimmt Flora Fina
noch knapp als Erste, kann einem Angriff von The Whip
keinen Widerstand entgegensetzen, die dann ihrerseits von
dem aus dem Hintertreffen hervorschießenden ' Scipio
Africanus noch sicher abgefangen wird.

II . Damen - Pr  eis . Ehrenpreis , gegeben von Da¬
men Wiesbadens und 2500 M. 3000 Meter . 1. Lt. Prinz
Heinrichs XXXVIII . Reuß ' Conney Island (Herr Her-
felbt), 2. Hrn . W. Doöels Sarsfield (Bes.), 3. Hrn. A.
Reißmüllers Helvetia (Lt. v. Mosch).

Ferner liefen Whim, Golden Amor, Courage, Elk,
Over the Matter , Tenedos . Tot . 103:10, Pl . 25. 17, 48:10. —
1 L.. V.

Ihrer Gewohnheit gemäß führt Whim, die in der Dia¬
gonalen an der Deuzienhecke beinahe auf die Knie kommt.
Hinter der Führenden liegen durchweg Coney Island,
Sarsfield und Over the Matter , während Elk immer den
Beschluß bildet und schließlich ganz aus dem Rennen
fällt. Im letzten Bogen verschwindet Whim von der Spitze
und die letzte Hürde springt Coney Island als Erster mit
Helvetia und Sarsfield dichtauf, außen liegend Golden
Amor. Lt. v. Mosch läßt sich auf Helvetia cinschließen, so-
datz er sich kaum rühren kann, wodurch er auch noch den
zweiten Platz verliert.

III . R o s m e r t a. 6000 M. 4500 Meter . — Für 4jähr.
und ältere Pferde aller Länder, die seit 1. Oktober 1912 in
Summa nicht 20 000 M. gewonnen haben. 100 M. Eins.,
60 M. Reug.: nur 20 M., wenn nicht nach Veröffentlichung
der Gewichte. 1. Lt. Frhrn . v. Lotzbecks Earln Closing
(Martin ), 2. Stall Hägens La Faridondaine (Mischon), 3.
Rittm . Duncklenbergs Coplev (Piplies ).

Ferner liefen Vologese, Rosa Canina , Kingsway , Mo¬
dest Beauty , Pinion , Beau Manoir . Tot . 29:10, Pl . 14, 13,
17:10. — IV* L.. 4. L.

Beau Manoir brummt mit der Führung los . Hinter
ihm liegen nach der ersten Diagonale Rosa Canina , Pinion,
Early Closing und Vologese. In der zweiten Diagonale
läuft Beau Manoir am Taruswall vorbei und ist damit er¬
ledigt. Beim zweiten Mal vor den Tribünen galoppiert
Rosa Canina vor Copley und Early Closing. Gegenüber
geht La Faridondaine zu den Führenden auf. In der vor¬
letzten Ecke fühlt sich Martin  auf Early Closing von
Gädecke  ans Rosa Canina bedrängt und es kommt zu
Peitschenhieben zwischen den beiden
Jockeys.  Mischon auf La Faridondaine findet infolge¬
dessen nicht freien Weg zum Vorstoß. Im Schlußkampf
handelt es sich nur noch um diese drei Pferde , doch wird
Rosa Canina zum Schluß nicht mehr angefaßt , sodaß sich
Copley das dritte Geld holen kann. Earlu Klosing siegte
schließlich sicher. — Wegen des geschilderten Zwischenfalles
legt der Stall Hagen gegen den Sieger P r o t e st ein, der
aber unter Einziehung der 100 M. Protestkaution zurück¬
gewiesen  wird.

IV . Taunus - Iagd - Rennen.  Ehrenpreis , ge¬
geben von Frau Gräfin Olga von Merenberg und 3000 M.
3600 Meter . 1. Rittm v. Kummers 124. Drag .) Adler (Lt.
v. Moßner), 2. Lt. Wittmacks Red Clover (Lt. Knel). 3.
Hrn . W. Kochs Florika (Herr Herfclöt).

3 liefen. Tot . 16:10. 3 L., %.
Nur drei Pferde fanden sich am Start ein. Nach an¬

fänglicher leichter Führung von Red Clover setzte sich Adler
an die Spitze, die er stets sicher hielt . Florika hatte nie
etwas mitzusprechen.

V. Rauenthaler Jagd - Rennen.  2800 Mk. 3000
Meter .1. Hrn . I . Lipvolds Volar Star (Fischer), 2. Hrn.
W. Göbbels' Gosen Lvve (Krattinger ), Hrn . P . Schaefrrs
Fanltleß (Gädicke).

Ferner liefen Fantaffo , Miltiades , Ahalative , Bobolink,
Moß Troover . Dccoration . Tot . 57:10, Pl . 24, 55, 25:10.
IV 9. — IV L.

Golden Lone und Faulileß bilden nach der ersten Dia¬
gonalen das Spitzenpaar mit Bobolink am Schluß hinter
Fantasio . der, von seinem Reiter nicht nach Order geritten,
vergeblich versucht, an die Spitzengruppe wieder heranzn-
kommen. Mit einigen Vcr 'chi"bnngen geht es in den Ein¬
lauf . wo Polar Star die Führenden zum Kampf heraus-
lordert , den der Walach bald zu seinen Gunsten entscheidet.
Auf den mit 3000 Mark eingesetzten Sieger erfolgte kein
Gebot.

VI . Kellerskopf - Rennen.  Ehrenpreis und
2600 M, 1000 Meter . 1. Hrn . H. Neumanns Black Swan
(Herr Purgold ), 2. Hrn . A. v. Schligens Saint Denis III
(Hr. A. v. Schligen), 3. Hrn . H. Wenckes Gleam (Hr. Jahr¬
markt).

Ferner liefen Fourth os June , Twigaed it . Potoskaff,
Melilla , Onwentsia, Self Control , Golden Ortvle , Roc'
Fleuri , Traum , Tot . 23:10, Pl . 16, 30, 54:10. — 1% L. —
2V L.

Ein Tausendmeter-Rennen auf der Geraden unter
Herrenreitern ! Hier kommt es noch mehr als bei sonstigen
kurzen Rennen auf den Start und den Reiter an. Dem
Nennen ging ein kleines Intermezzo voraus . Roc
Fleuri  warf am Start seinen Reiter Lt. v. Mosch ab und
machte sich auf die Reise. Ihm schloß sich Golden Oriole
an, die ihrem Reiter , Herrn Dr . Voigt , die Hand ge¬
nommen hatte. So ging es einmal u m die ganze
Rahn,  wo es Herrn Dr . Voigt schließlich gelang, seine
Stute zu zügeln, während Roc Fleuri noch weiter an-
derthalvmal um die Bahn  flitzte . Beide Pferde
nahmen natürlich dann an dem Rennen nicht mehr teil.
In diesem kam innen Black Swan am besten ab mit On¬
wentsia, und daneben Saint Denis H : außen galoppierte
der vor dem Rennen in den Besitz des Rittmeisters v. Kum¬
mer übergegangeue Traum auf gleicher Höhe. Ju den

Enükampf griff dann noch Gleam ein, der Onwentsia mit
Kopf auf den vierten Platz verwies , hinter der Traum
als fünfter folgte.

VII . Preis von Hattenheim.  Ehrenpreis und
2600 Mk. 2500 Meter . 1. Hrn . A. Hungers Florimont Ro-
bertet (Lt. Knel), 2. Hrn . A. v. Schilgens Argile (Bes.),
3. Hrn. Eman . Müllers Princesse des Ursins (Lt. v. Mah¬
ner), 4. Hrn . F . Noethers Saint Distaff (Herr Leibbrand),

Ferner liefen Callais , Scotsgap , Guatemala , Lland-
ludno. Tot . 26:10, Pl . 13, 13. 15:10. — 2 L. — 5/4 L. — %
L. — Der als Erster durchs Ziel gegangene Florimont
R ob e r t e t mußte wegen zu wenig getragenen Gewichts
disqualifiziert  werden , sodaß Argile den ersten
Preis erhielt . Die Wetten wurden aber satzungsgemäß
nach der Reihenfolge des Einlaufs ausgezahlt.

Dieses lange Flachrennen für Jagdpferde brachte den
vorstehend geschilderten Zwischenfall. Zunächst führte Gua¬
temala vor Scotsgap . Argile und Llanöludno , der Rest
dichtauf. Nach dem letzten Bogen sind Scotsgap , Guate¬
mala, Llanöludno und Callais abgeschlagen. Florimont
Robertet geht schließlich überlegen durchs Ziel , sodaß er
wohl auch mit den fehlenden 2V, Kilo mehr im Sattel Sie¬
ger geblieben wäre.

V- Berliu -Grunewald , 21. Sept . (Privattelegr .) Preis
von Lichtenberg. 4500 Mark . 3000 Meter . 1. Hptm. R. Spie¬
kermanns Onix . 2. Reform , 3. Fife honours . 13 liefen. Tot.
30:10, Pl . 15, 18, 78:10. — Preis von Waldfried. 7300 Mk.
1600 Meter . 1. Hrn . Balduins Animato (Davis ), 2. Ieune
fille, 3. Jasmin . 6 liefen. Tot . 17:10, Pl . 15, 40:10. —
Saphir -Rennen . 10 000 Mark . 1200 Meter . 1. Frhrn . S.
A. v. Oppenheims Miramare (Archibald), 2. Terminus,
3. Listig. 5 liefen. Tot . 15:10, Pl . 11. 15:10. — Handicap
ber Mark. 10 000 Mark . 4500 Meter . 1. Hrn . F . v. Schmidt-
Paulis Daüdalo (Streit ), 2. Doppelgänger , 3. Turandot.
6 liefen. Tot . 53:10, Pl . 21, 27:10. — Preis von Bockstadt.
13 000 m 2200 Meter . 1. Hrn . Balduins Nabob (Davis)
und Herren A. und C. v. Weinbergs Emperador (Shaw) -f,
3. Banderilla . 5 liefen. Tot . Emperador 17 Sieg , 18 Platz,
Nabob 52 Sieg , 30 Pl . — Preis von Wilhelmsruh . 8500 Mk.
1000 Meter . 1. Hrn . F . Müllers Genna (Garrigan ), 2. Pe-
rnsia, 3. Eichenblatt. 13 liefen . Tot . 108:10, Pl . 31. 65. 81:10.
— Kisber-Handicap. 10 000 Mk. 2000 Meter . 1. Herren A.
und C. v. Weinbergs Catena (Archibald), 2. Saint Clvud,
з. Eau de Cologne. 9 liefen. Tot . 51:10, Pl . 15, 14, 14:10.

— Breslau . 21. Sept . (Privattelegr .) Gras Johannes
Renard -Rennen . 6000 Mk. 1200 Meter . 1. Hrn . E. S . Für-
stenbcrgs Schatzgräber (Smith ). 2. Nordbahn, 3. Klug Else.
5 lief. Tot . 61:10, Pl . 81,63,22:10.- Henckel-Handicap. 5000 M.
2200 Meter . 1. Frau I . Spindlers Goldbach (Bensch), 2.
Matador , 3. Bob. 6 liefen . Tot . 48:10, PI . 21. 22:10. —
Wratiälawia -Preis . 25 000 Mark . 1200 Meter . 1. Herren A.
и. C. v. Weinbergs Orelio (Hewitt ), 2. Hasdrubal u. Jlse-
bill t . 9 liefen. Tot . 19:10, Pl . 14. 34, 15:10. — Kynast-Jagd-
Rennen . 8000 Mark . 3500 Meter . 1. Lt. Prinz M. zu
Schaumburg-Lippes Freude (Graf Saurma ), 2. Boabdil,
3. Scherz. 6 liefen. Tot . 30:10, Pl . 17, 83:10. — Ver¬
losungs-Rennen . 4500 Mk. 1400 Meter . 1. Major Graf Wu¬
thenaus Rnstic (Drechsler ), 2. Prinz Kuckuck, 3. Isolde II.
11 liefen. Tot . 35:10, Pl . 31. 17, 91:10. — Anker-Rennen.
4500 Mk. 1600 Meter . 1. Rittm . Prinz M. zu Schaumburg-
Lippes Türkenbund (O. Müller ), 2. Gaboriau , 3. Moslem.
4 liefen. Tot . 27:10, Pl . 15, 28:10. — Namslauer Jagd-
Rennen . 4000 Mk. 3600 Meter . 1. Lt. Martins Pindar
(Besitzer). 2. Fischotter, 3. Moreuga . 6 liefe». Tot. 62:10,
Pl . 37, 24:10.

z. Leipzig, 21. Sept . (Privattelegr .) September-Handi¬
cap. 5200 Mark . 1600 Meter . 1. Hrn . F . Grunows Ordner
(Slade), 2. Mansfield , 3. Third Ace. 7 liefen. Tot . 71:10,
Pl . 19. 19, 20:10. — Tribüncn -Rennen . 4000 Mk. 1000 Me¬
ter. 1. Gestüt Mydlinghovens Echte Perle (Slade ), 2.
Pracht, 3. Annollet . 7 liefen. Tot . 32:10, Pl . 14. 13. 16:10.
— Wettiner Jagd -Rennen . 4000 Mk. 4000 Meter. 1. Hrn.
Karl Hartmanns Carolling (Lt. Stresemann ), 2. Flint , 3.
Pois de Senteun 7 liefen. Tot . 26:10, Pl . 18. 15. 16:10. —
Sächsischer Staats -Preis . 6200 Mk. 1350 Meter . 1. K. Hpt.-
Gest. Graditz' Germanist (F . Bullock). 2. Moneta, 3. Ra¬
venna. 5 liefen. Tot . 16:10, Pl . 16. 30:10. — Schleutziger
Jagd -Rennen . 3500 Mark . 4000 Meter . 1. Hrn . M. Lückes
Samum (Lt. Stresemann ), 2. Gondolter , 3. Alike. 5 liefen.
Tot. 18:10, Pl . 13, 16:10. — Leipziger Baufach-Ausstellungs-
Handicap. 8000 Mark. 2000 Meter . 1. Graf A. Henckels
Rancho (F . Bullock), 2. Lysander, 3. Hubertus . 5 liefe«.
Tot. 23:10, Pl . 13, 12:10.

w. Mnlheim -Duisbnrg , 21. Sept . (Privattelegr .) 1.
Herbst-Flach-Rennen . 2000 Mk. 1200 Meter . 1. Hrn. W.
Kochs Candahar (Evans ), 2. Jsa , 3. Satire . 9 liefen. Tot.
30:10, Pl . 14, 15, 41:10. — Grunewald -Jagd -Rennen. 2000
Mark. 3600 Meter . 1. Hrn . G. Funcks Vorspiel (E. Francke),
2. Amsel, 3. Knappe. 9 liefen. Tot . 26:10. Pl . 11. 12. 11:10.
— Verkaufs -Hürden-Rennen . 2000 Mk. 2600 Meter. 1. Hrn.
F . K. Worthmanns Wahn (Francke), 2. Wadbles, 3. Nor¬
ton Lizzi. 7 liefen. Tot . 29:10, Pl . 10, 10, 11:10. — Mül¬
heim-Duisburger Vereinigungs -Preis . 12000 Mark, 3600
Meter . 1. Courier (Kühl), 2. Nordstein . 3. Frisch. 4 liefen.
Tot. 18:10, Pl . 14, 32:10. — Rheinisches Flach-Rennen. 4000
Mark. 1400 Meter . 1. Frhrn . Cl. v. Rombergs Teufels¬
mädel (Warne ), 2. Kiltonga , 3. Meg Dods . 7 liefen. Tot.
26:10, Pl . 13, 13, 18:10, V Jagd -Rennen der Dreijährigen.
3500 Mark. 3000 Meter , 1. Hjm. I . Oldes Strohblume
(E. Francke), 2. Der kleine Bär . 3. Maximilian . 8 liefen.
Tot. 30:10, Pl . 14. 29, 17:10. — Berlosungs -Iagd -Rennen.
3500 Mk. 3600 Meter . 1. Hrn . R. Herolds Salve (Vogt),
2. Chalabre, 3. Marotte . 5 liefen . Tot . 31:10, Pl . 14, 14:10.

□ Longchamp, 21. Sept . (Privattelegr .) Prix de la
Loire. 5000 Fr . 1100 Meter . 1. E. Fischhofs Sigrid Ar-
noldion (Stern ), 2. Saint Eustache, 3. Royal Fronton . 11
liefen. Tot . 58:10, Pl . 23. 55. 100:10. — Prix de Madrid.
10 000 Fr . 2000 Meter . 1. Baron M . de Rothschilds Abel*
(Barat ), 2. La Ribaude . 3. Kämüveda. 9 liefen. Tot . 25:10,
Pl . 13, 15, 18:10. — Prix de Satory . 20 000 Fr . 4000 Meter.
1. Comtc P . de St - Phalles Philippe II (Clout), 2. Orson-
ville. 3. Maläfice . 3 liefen, Tot . 14:10. Pl . 11, 13:10. —
Prir de la Salamandre . 15 000 Fr . 1400 Meter . 1. A. Mon-
niers Le Grand Pressignn (Garner ), 2. Maitre et Seigneur,
3. Sloughi . 9 liefen. Tot . 34:10, Pl . 16, 43, 19. — Prix du
Prince d'Orange . 80 000 Fr . 2400 Meter . 1. Edmond
Blaues Dagor (Stern ), 2. Prädrcateur , 3. Martial III,
7 liefen. Tot . 52:10, Pl . 21, 19:10. — Pri ^ de Chatillon.
6000 Fr . 2400 Meter . 1. A. Veil -Picard Capitaine Fra-
caffe (I . Childs ), 2. Nestor III , 3. Vetiver . 8 liefen. Tot.
181:10, Pl . 26. 15. 18:10.

Mitteilungen aus dem Publikum.
Sporthaus Schaefer , Weberg . II . Kompl. Ausrüstungen
für Fussball, Hockey, Jagd , Auto, Touristik u. Wintersport. **/J,
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Montag , 22 . September 1913

beginnt am Montag,
den 22.September

Gardinen.
ährend dieser Woche Riesenposten Gardinenz« enorm

billigen Preisen.
Erbstüll-Halbstores mit Vol. u. Bändchenbcsatz 5,25. 4.28. 3.28

rbstüll-Bettdecken mit Volant, einbettig . . . . . . 3 .90
rbstüll-Bettdecken mit Volant, zweibettig . . . 8.78. 8.90
rbstüll-Bettdecken mit Volant, zweibettig. elegant aus-

gbf. . . 1Ö.5U lO.Ol)
öper-Roleaux. weiß und creme . . . Stück 1.78. 1.38

Cöper-Borhänge, weiß und creme . Paar 2.98. 1.98. 1.2«
Roleanxstoste. ca. 130 Zentimeter breit, goldgelb̂ unb ^

Posten Gardinenmulle, weiß gestreift und getumt.
ca. 128 Zentimeter breit . Meter 88 A

Posten Allover-Retstoste lmod. Svitzengewebes. ca. 130
bis 180 Zentimeter breit . Meter 98 A

5 Posten abgepatzte Gardinen
weiß, eifenbein und creme

Do sten I H 111 IV IV_
"" Fenster 3 .75 4 .90 6 .25 7 .7 -5 9 .75

Nachstehendes bildet nur ein Auszug von , dem was wir
Herren -Artikel.

Selbstbinder, moderne lange Form, einfarbig und,farbig
gemustert. . . . . . .

Posten Diplomaten für Steh

Messing- Portieren - Garnitur, komplett mit ' Ringen.
Knöpfen, Trägern u. Klammern. 180 Zentimeter lg. 2.98

Strumpfwaren.
Damenstrümpfe, schwarz Cacbemir. . . . - • Paar 75 4
Damenstrümpke. Cachemtr. braun und schwarz gestickt

und mrgestickt. . . . . . . . . . . Paar 98 4
Damenstrümvfe. hochelegant, in allen modernen Straßen-

färben . . 1 Jt
Mod « fci « . ln Ä »?  GEZ ^

^errensocken, Kamelhaar, imit. Paar 1.28 A und 78 4

Normalsocken. besonders billig . . . . . - • daar 85 j
^chewirsoikeNo gesückt. mod. Farben . . Paar 1.7o,  1 .50 Jt

Handschuhe.
Damenhand,chnbe Trikot. 2 Druckknöpfe, schwarz, weiß. ^  ^

DamenÄndschuhcLeinen imit.. 2 Druckknöpfe.' bes. billig ^ ^
Damenhandfchuhe Trikot, mit anüeraubtem Firttcr

Damenhandschube Wildleder im,t. Paar„ 95, 8s 4
Am -UMW dänisch imi!7 2 "Drückknöpfe . Paar 95 4

Damenhandschuhe Marke Garantie .Paar 95 4

Herrenbandschuhe Wildleder

Herrenhandfchnhe Trikot.
Damen-GlacÄandfchuhe.

imit.. in

Damenhandschuhe Sucd. lehr preiswert . . .
LSkSSLL . wwHerrenglacöhan
Herrenbandschuhe

allen Farben
Paar 1.25 A, 75 4

balbgeillttert. farbig Paar 1.25 A
farbig, mit 2 Druckkn. Paar 1.25 APaar 1.8s .#

Paar 2.25 A
Paar 1.75 A
Paar 1.78 ASued, solide Qualität

Trikotagen.
Trikot-Rumvf mit farbigen Em-

. . . . . . . 2 .25. 1.98 A
1.95, 1.75 A

1.25 A,  95 "

Herren-Einiatzhemdeu.
feigen . • . . . • • * *

Herrenhemden, solide Qualität .
Herren-Unterjacken. gute Qualität . . - - - ...
Knaben- und Mädchen-Sweater m,t lang. Arm 1.88 X 95
Sweaterhöschen, mar,ne und bellblau . . . 1.29 M, »5
Damen-Kombinationen besonders billig • • • • • n
Damen-Direktoire-Beinkleider . . . . Paar 1.75 A,  95

45 4
und

95, 75,
Stehumlegekragen

Stück 3U A
Posten Oberhemden, moderne kleine Muster, leicht

anapstaubt . . . Stuck Jl
Herren-Westen, bell u. dunkel, mod. Fass., St . 3.28. 2.45. 1.95 A
Hcrrcn-Sportmiitzen. engl. Form . . . - \ A . J &. 75 A

Posten weiche Filzhüte, schwarz und farbig. Stück 1.75 A
Moderne weihwaren.

Jabots in Batist und Spitze. Neubeiten . . 95. 75. 58 4
HocheleganteJabots , letzte Neubelten . 1.75. 1.2s X 9s A
Svitzen-Koller mit Stehkragen . . , / .75. 1.25 M,  9s A
Kinder-Garnituren, Spitze, Batist und TM 1.25 ^

^50 ^Posten Kocheleg. Spachtelkragen Stück 1,95, 1.25 X 95,
Posten Garnituren Hals- u. Aermclvassen. Schweizer-

THcFcTct . . . . * • • • lebe (amtnituT
Posten Jackengarnituren.

Serie

Serie

Seidenstoffe.
Blusenseide, mod. Schottenu. Streifen. Meter 2.95. 1^5 1.25 A
Mcssaline, vorzügliche Qualität . Ä t̂er 1.7a A
Tastet, grobes Farbensortiment . . . . . Meter 1.2s A

4 Serien Uleiderstoffe.
I. Posten Blusenstoffe. Hauskleiderstostc und

Kinderkleiderstoste. kariert . . • '-des Meter 75 A
II. l Posten Kleiderstosie. versch. Färb., Blusen¬

flanelle bell und dunkel. Cheviot, reine Wolleiedes Meter 1.45 Jt
Serie m . 1 Posten Kostümcheviot, ca. 138l Zentimeter

breit, marine, schwere Qual., Koitumitoste ca.
110 Zmtr. breit, m. Nadelstreifeniedes Meter 1.95 A

Serie IV. Kostiimstoste. engl. Art. ca. 130 Zentimeter
breit. Kostümchemot, reme Wolle.

Zentimeter breit . iedes
Spitzen und Stickereien.

1 Posten Madapolam-Stickercien. Coupon ca. 4)4 und
4 10 Meter . 1.2s A,  9s . 85 A

1 Posten breite Rockstickerei. Couvon ca. 2)4 Mir. 3 95 1.95 A
1 Posten breite Tüll - und Valencienspitzen und Einsätze.' g5 j

Konfektion.
Kostüme aus marine Cheviot . . . , 39.50, 27.50, 21.50 AKostüme, moderne engl, gemusterte Stoffe 32.—, 22.50, 18.a0 A
Herbst-Paletots . 18.58. 12.50, 8.50 A
Kinderkleider aus farbigen Biberstosten . . 2.95 X 95 4
Kinder-Mäntel. marine . . . . . . *,45, 1.95 A
Kinder-Caves, marine mit roter Kapuze . . . 1.45 Jl.  J5 A
Knabenhosenaus marine Halbtuch. . , . . - - - »5 A
Blusen, bell und dunkel gemusterte Biberstoste . 1.85 A.  95 4
Blusen, in allen Modefarben, mit Rüschen garmert.

gefüttert und ungefüttert - - - r 9.4s. 2.85 A
Blusen aus leichter Seide, in allen Modefarben mit

weißer Tiillriische . . - , - ■ ■ - , • •*{,
Unterröcke aus verschiedenen farbigen Halbtuwstosten 1.85 A
Unterröcke mit Plissefaltenvolant. in allen Farben 2.10 A
Unterröcke in allen Farben. Faltenvolant mit buntem

Moirsbesatz. . . . 9.65 A

Leinen - und vaumwollwaren.
Scmdcntuch, gute mittelstarke Ware . . . Meter 48, 83 4
Cöverbibcr. weiche Ware. Couvon 2)4 Meter . . . . »5 A
Bettnchdowlas. ca. 150 Zentimeter breit . . Meter 95 A
Ia. Bettuch-Halbleinen, solide Ware, ca. 150 Zentimeter

4 . . Meter 1.25, 1.05 Jt
Bettkattun in vielen Mustern . . . . . Meter 35. 25 A
Semdenbiber, kräftige Ware, gestreift, Couvon 3 Meter 95 A
Blusenslanell. baumwollene, belle und dunkle Streifen.

Couvon 2)4 Meter . . . . . . - - - -• - • 95 A
Handtuckstosf. weiß Gerstenkorn mit roter Kante. Coupon

334 Meter. ‘5 *

1 grober Posten Schürzendruck und Siamosenrette und
Abschnitte, jeder Coupon . . . . . . . . . 95 A

ca. 130
Meter 2.45 A

neueste Muster . - ' • • ns j
Tüllstoffe, weiß und creme . . . Meter 1.75. X 95 A
1 Posten hochelegante Besätze . . . . . . . Meter »s A

Wäsche.
Damenheu,denmit Bogen u. gestickter Paffe Stück 1.95. 1.25 A
Damenhemdcn, Ia. Hemdentuch nt. 4eck. Ausschnitt Stck. 1.8s A
S0n “it Cide7ei£n °us femfädigemHemdentnch M
Damenhemde». glattes Fasson, handgestickt und ^and- ^

Kniebeinklcidcr aus Hemdentuch mit breitê ^ tickmi ^^
Damen-Nacktiackcn aus Cöverbarchent Stück 195 , 1.50, 1.10 A
Untertaillen mit reicher Stickerei . von 98 ^ an

Uorsells.
1 Posten Korsetts, alle Weiten . . . . .
Korsetts, solide Qualität , mit Strumpfhalter
Frackkorsctts. ganz besonders billig , . .
Drellkorsetts. grau und andere Farben .

Tapisserie.
Zimmer-Handtücher. Madeira- u. Richeleux-Zeichnungen̂
Bettwaudschoner, Aidastost. moderne Zeichnungen Sttick 95
Waschtisch-Garnitureii, ^vorgezeichilet,̂o bteilig, restmiiert̂ 9s

Stück 95 A
Stück 1.25 A
Stück 1.85 A
Stück 3.90 A

85
Wäschebeutel, vorgezeichnet, extra

iÄ “ir ““*• ,1ÄW
Läufer, grau Leinen, vorgez.. reizende I^ ubeiten Stuck 9sKüÄenhandtilchcr, vorgez.. neueste Zeichn St . 1.7s,,1 .3s A. 9s
Kücken-Waiidschoner. vorgez.. hübsche Muster 1.7», ^.̂ 4s, 95
Tabletts in Madeira u. RiSelenx vorgez
Rickeleux-Quadrate. "

. . 95

. . 80

. . 95

. . 90
. . . . . 48

8 Spültncker. Drellgewebe . .
1 moderne Kaffeedecke, waschecht. . . . . oa

6 Halbleincnhandtücher. weiß oder grau . . .
3 Gerftenkornbandtücher, gcs. u. geb. . . . >
8 Küchenbandtüchcr. kariert, ges.. gute Qualität
8 Gläsertücher, rein Leinen, ges. und geb. . .
8 Staub - oder Poliertücher, gelb

Schürzen.
Kinderschürzen.
Kn '

,»v.v,u,». ov... verschiedene Größen . . . . MJS A,  95 A
nabenschürren f^ 5 . •%: 95 . 60 A

Hausschürzen, Siamosen m,t Volant u. Tasche 1.35<A,  95 A
Blusenschürzen. Siamosen . 2.25, 1.85 Jl
Zierschürzen, sarbig . . .; . • * - . ** ‘ 03 A
Zierschürze», weiß m,t Träger und reichem Stickere,

besaü
Zierschürzen.weiß, ohne Träger

1.25 A, 95 A
95, 60 A

Mützen.
Knabenmützeu. grobes engl. Fasson .
Jockevmütze» in marine und braun .
Südwester in Lack, moderne Faffons .
Südwester in engl, gemusterten Stoffen

1.25 A. 75, 55 A
. . . 75, 45 A

1.65, 1.25 A,  95 A
1.45, 1.25 X 95 A

1.85 ASüdwester in Samt und dänisch imit. . . . . . .
Knabenbütc. neueste Form . . . . . . . . . . . M

Schuhwaren.
1 Paar Damen-Hausvantostel mit Filz- u. Linoleum-

Paar Mädchen-Meltonhausschubc.. . . . . . . . «»
Paar Lederhausschube für Damen mit Cbromsoble. 1.80
Paar Damen-Samtbausschuhe . . . . . . - 1 -9»
Paar Damen-Lederhaussckube mit Flecku. Lederkavv. 2.95 A
Paar Damenstiefel, elcg. Form. Lackkavven. amerikan. j

moderne Zeichnungen
Satz 95

4
4
4
A
4

Stück 1.95 A

Paar^Kiilder-Boxschnürstiesel. gute £moL,̂ ®r. 27-^30 3.95 M
Paar Militärtuchschube mit Lederkavve und Fleck. . 95 4
Paar Plüschpantostel mit Fleck . . - - ^ - - - 95 A
Paar Damen imit. Kamclbaarschuhr m,t Silz und

Ledersohle . - - . 95

Extra-Verkauf ss Haushallwaren
Echt Porzellan.

5 Stück Sveiieteller. tief od. flach. . . 9»
8 Stück Defferttellcr, seston oL. maffiv . 95
1 Kaffeekanne. 1 Milchkanneu. 1 Zucker-

dose . . . . zusammen 95
1- grobe Kaffee- od. eine große Teekanne 95
8 Tassen mit Untertassen . zusammen 9o
8 Obertassen mit Goldrand . . - - - 95

Tee- und 1 Milchkanne . zusammen 95
Kaffee- und 1 Milchkanne zusammen 95
grobe Fleischplatte, ieston od. maffw . 95
grobe Gemüseschüssel . . . . . . 95
Salatieren . seston. , . 95
Gemüseschüsseln, rund . 95
große Mrhlspeiseplatte. . . . . . 95
Stück Kompottschüsseln, maffw . . . J»
Garnierplatte. 2- oder steitta * . * 95

Steingut.
1 Satz Schüftein, weiß. Oteilig. . . .
1 Becken zu Waschgarnituren . . . -
2 Nachtgeschirre . . . . zusammen
1 Salr - od. Melittas; mit Holzrückwand
1 Steintopf. 3 Wurf . .

Stahlwaren
1 Tranchicrbcstcck aus gutem
1 Salatbesteck. weiß . . ^
0 Teelöffel. Alvaca. . . . , . »ns. 953 Eßlösscl oder 3 Etzgabeln. Alvaca . 95

12 Eßlöffel Britannia . . . . zus . 95

Stahl

Holzwaren.
1 Spülbürstenrahmen. Hartholz . * .
1 Garderobenleistemit 4 Haken . * .
1 Handtuchhalter mit Konsole . . . .
1 Wichskasten mit Inhalt . zusammen
1 Wäschetrockner mit 25 Klammern . .
1 Bügelbrett, bezogen . . . . . - -
z Kleiderbügelmit Hosenstrecker. zus.

Netz-Marmor -Lmaille.
1 Kochtops mit Deckel. 20 od. 22 Zmtr. 95 4
3 Stück Kasserollen, con. mit Stiel . 12,

14 und 16 Zentimeter . . . zus. 95 A
2 Rudelvsannen. 16 u. 20 Zmtr. , zus, 95 A
3 Milcbtöpse mit AuSguß. 9. 11 und

13 Zentimeter . . . - sm- 95 A
3 Kiichenschüffeln. 20, 24 und 28 Zenti-

metcr . . . . . rm. 95 A
1 Teigschüffel. 32 Zentimeter . . . > 95 A
1 Wasserkonsole mit Becher. . . »us. 95 A
1 große Kaffeekanne . . . . . . . 95 ^
1 Milchträger. 2 Liter . . . . . . 95 A
1 Zwiebelbebätter . . . . . . . . 9s ^
1 Wassereimer. . . . . . . . . . »5 A
1 Klokettbürttenhalter. . . . . . . ?5 4
1

Klolettbürstenhalter. . . . . . 95
Waschbeckenmit Seifennavf . . . . 95
Fettlösselblech, weiß. 3V Zentimeter . 95 4
Sand-, Seife - und Sodagestell . . . 95 A
Svülwannc , rund, 30 Zentimeter . . 9o A
Stahlpsanne. lang, 26 Zentimeter . . 95 A

Rein Aluminium -Kochgeschirr.
1 Fleischtopf mit Deckel. 18 Zentimeter
1 Milchtopf mit Ausguß. 16 Zentimeter
1 Schmortopf mit Deckel. 18 Zentimeter
1 Stielkaffcrolle mit Ausguß. 18 Zmtr.
1 Omelettpfanne mit Stiel . 22 Zmtr.
1 Milchkocher. 14 od. 16 Zentimeter
1 Schöpf -, 1 Schaum- u. 1 Milchlosfel zus.
1 Kiichenschüffel. .
1 Zwiebelbehälter
1 Wafferkonsole mit Becher. . . . .

Schwer unbordiert.
Fleischtovf. 16 Zentimeter, ohne Deckel
Milchtopf mit Ausguß. 14 Zentimeter
Stielkaffcrolle. 16 Zmtr.. mit Ausguß
Nudclpsanne. 18 Zentimeter . . .
Omelettpsanne mit Stiel . 18 Zmtr.

95
95
95
95
95
95
95
95
95
95

95
95
95
95

Vürstenwaren.
Staubbesen. Roßhaar od. reine Borsten
Handfeger. Roßhaar od. reine Bürsten
1 Schrubber, 1 Abseifer, 1 Waschbürstc.

1 Schmutz- und 1 Topfbürste zus.
2 gute Putztücher und 1 Schrubber zus.
3 Meter Scheuertuch . . . - • • -
2 große Flaschen Metallvutzu. 2 Pol,er-

tüchcr. zus.
2 Pfd. weiße Kernseifeu. 4 Pack Seifen-

pulvcr . zus.
Dosen- ca. 2 Pfd. In. Bohnerwachszus.

95
95

95
95
W

95 A

w ^ . . .. Klosettiitzreiniger mit Wandbrett
Besichtigen Sie bitte unsere Zensier- nnd Innen -Nuslagen.

ZUM Lmheitspreisevon
Korbwaren.

Papierkörbe, versch. Ausführung Stück 95 A
Henkelkörbe. offen, versch. Formen Stück 95 A
1 Zeitungshalter . . »5 A
1 Markttasche. Ledertuch. 95 A
1 Verlängerungstasche. . . . . . • 95 A
Tabletts, rund od. oval. m. Bunteinlage

unter Glas . . . . Stück 95 -i

Glaswaren.
zus.15 Stück Komvottellcr . .

1 Sturzflaschem. Glas u. Tablett zus.
2 Sturzslaschenmit Glas . . . ruf.

12 Bierbecher
10 Bierbcchcr mit Goldrand . . zus.
10 Tcebecher, glatt - - - - - »ul.

3 Bierbechrr. geschlist.. Goldrand, zui.

95
95
95
95
95
95
95
955 Bierbecher, geschlist.. ohne Rand. zus.

1 Sturzflasche, mit Glas, grüne Limen
und blaue Punkte.

6 Weingläser. J/io.
4 Weinrömer, hoch . . • .. . • >
6 Weingläser. Spezial-Kristall . . •
6 Kognakschalen. . . «5
1 Bierservice, 7tctlta . . . • » • S
1 Likörservice. 8teilig "5
1 Satz Sckiiffeln. Oteilig . J“
4 ovale Ausschnitlplatten . . . . *
1 Frucktschale oder Tortenplatte . , «»
4 Bierbecher mit Buchstaben. . »us.

95
95

95

Warenhaus Zuliur vormass G.m
b. h
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*18. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Die »wette Tochter keuust du nicht?
Ja . aber nur flüchtig . Im vorigen Jahr , als ich nach

Bteu auf Urlaub ging , machte ich ihr meine Aufwartung,
um Grütze von der Familie zu überbringeu . Eine unge¬
wöhnliche Erscheinung mtt dem berückenden venezianisch
Klauben Haar , so rotblond mit einem goldige « Ton.

Ueber ste weißt du gar nichts Näheres?
Sie hat hier i« Venedig - en Baro « Sternburg kennen

gelernt und bald geheiratet . Das verzieh ihr der Sena¬
tor lange nicht. Ein Oesterreicher — sein Schwiegersohn!
Aber sie war immer seine Lieblingstochter gewesen . So
wurde die Versöhnung bald möglich . Baron Sternburg,
der seit der Kindheit kränkelte , zog sich auf einer Jagd in
Siebenbürgen eine Erkältung zu und starb nach wenigen
Tagen infolge einer Lungenentzündung.

Sonst sind keine Kinder da?
Doch — ein Sohn . Das heißt , der war wenigstens da.

Ob er noch lebt , was aus ihm geworden ist, weiß niemand.
In Turin hat er sich in eine Artistin verliebt , Zirkusrei¬
terin oder so etwas . Wunderschön soll ste gewesen sein,
etwas exotisch, mit sehr intereffanter Vergangenheit . Man
erzählte stch damals allerlei , aber ich habe für solche Sa¬
chen ein schlechtes Gedächtnis . Mit ihr scheint er auf und
davougegangen zu sein Akuter Ltebeswahnstnn !. Fünf,
sechs Jahre her . Natürlich wird alles mögliche getratscht,
aber weder seine Familie noch seine Freunde haben je eine
Nachricht von ihm erhalten . Uebrigens schade um ihn ; er
soll ein sehr begabter Mensch gewesen sein und ursolid,
bis er die Bekanntschaft mit der Artistin machte.

Wann hast du den Senator das letzte Mal gesehen?
Bei mtt im Haus . Am 1. Januar , beim Nrnjahrs-

empfang . Am fünfzehnten hätte bei ihnen ein Ball statt¬
finden sollen. Der wurde aber abgesagt , weil stch der Zu¬
stand der älteren Tochter , die am selben Morgen krank aus
Wttn eintraf , bedeutend verschlimmert hatte . Seither find
.Castellmaris unsichtbar . Sie empfangen nicht und machen
auch keine Besuche. Der Senator tteilich erfüllt nach wie
vor täglich feine Amtsobliegenhetten.

Holten Sie die Baronin Sternbnrg wirklich für so ge¬
fährlich krank , wie allgemein gesagt wttd ? fragte der dritte
der Herren . Kommissär Doktor Martens.

Der Konsul. Herr von Senndors . zuckte mtt den Achseln.
Mein Gott , meine Herren . Sie misten doch, wie Damen

sind. Der Hausarzt , der auch der uuserige ist, spricht von

Nervenkrifen , hervorgerufen durch große seelische Er¬
regungen . Tatsache ist, daß Maria , die jüngere Schwester,
seither das Haus nicht verlosten hat und die Kranke pflegt.
Hingegen erzählt die Frtseueriu wieder , daß die Baronin
wohl sehr nervös und sehr niedergeschlagen ist, plötzlich
ohne Anlaß in Tränen ausbricht und sich manchmal ganz
unsinnig gebärdet . Aber ^sie meint , man gewänne nicht den
Eindruck , es mtt einer Schwerkranken zu tun zu haben.

Ich habe Sie ans einem bestimmten Grunde ' gefragt.
Misten Sie , daß diese schwerkranke Baronin nun schon
zweimal des Abends in einer Kleidung , die z« ihrem
Stande absolut nicht patzt, heimlich durch die rückwärtige
Tür den Palazzo verkästen hat , um sich in das Stadtviertel
hinter der Rialtobrücke zn begeben ? Und daß sie dort in
einem Lokal , wo stch nur lichtscheues Gesindel und Ver¬
brecher aufhalteu , mit einem Manne fragwürdigsten Aus¬
sehens Besprechungen hatte?

Was Sie nicht sagen ! Wieso wissen Sie denn das,
Herr Doktor?

Das Haus wird von meinen Agenten ständig bewacht.
Sie haben den Auftrag , der Baronin überallhin zu folgen!

Sagen Sie , das ist doch in Venedig nicht so einfach.
Ihr Agent kann doch nicht hinter der Gondel herschwimmen?

Auch dafür ist gesorgt . Aber in dem Falle , von dem
wir sprechen, war es auch gar nicht notwendig . Und das
eben halte ich auch für ein verdächtiges Moment . Die
Baronin benützte nicht ihre eigene Gondel , sondern wählte
den weiteren Fußweg durch die Stadt . Mit der Krankheit
scheint es also nicht so arg zu sein , wenn ich auch an alle
nervösen Zustände , die sicherlich durch die Ereignisse be¬
gründet sind, glauben will . Die Baronin scheint trifttge
Gründe zu haben , jeden Verkehr abzubrrchen und keinen
Menschen in ihre Nähe zu lasten . Darum wurden auch
Baron Sphor und ich trotz Ihrer Empfehlung abgewiesen.

I « demselben Augenblick bog von der Piazetta ein
alter Herr , auf deffen Arm sich ein junges Mädchen stützte,
ans den Platz.

Sie schienen sehr bekannt zu sein , denn von allen Setten
grüßte man respektvoll . Auch Konsul von Senndors sprang
ans und flüsterte den beiden anderen zu:

Kommen Sie mtt , das ist Castellnrari und seine Tochter.
Castellmari war eine vornehme Erscheinung . Groß,

schlank, elegant , Haar und Bart silberweiß . Seine Tochter,
ein Mädchen von 17 Jahren , voll erblüht , im zarten , blaffen
Gesicht brennende , dunkle Augen , die ganze Erscheinung
voll unsagbaren Liebreizes , vornehm und elegant mit aus¬
gesuchter, raffinierter Einfachheit gekleidet.

Der Konsul und seine Begleiter folgten dem impo¬
santen , großen silberweißen Herrn , der mit seiner Tochter
auer über den Platz ging und in die schräg gegenüber¬
liegende Buchhandlung ttat.

Komm nur , jetzt kommen sie uns nicht mehr aus,
flüsterte der Konsul Sphor zu und trat an die Ladentür.

Als sie die Tür öffneten , hörten sie, wie gerade der
Senator den Buchhändler fragte:

Warum sind denn die Wiener Zeitungen heute wieder
ausgeblieben?

Bitte , wegen der Schneeverwehungen.
Sobald sie kommen , schicken Sie mir sie. Auch wenn

es spät abends ist.
Senndors begrüßte den Senator und dessen Tochter,

der nicht recht ausweichen konnte , und stellte ihnen seine
Begleiter vor.

Der Senator wandte sich in liebenswürdigem Tone an
Baron Sphor.

Ich beöaure sehr , Baron , sprach er ihn französisch an.
daß es mir die Krankheit meiner Tochter unmöglich machte.
Sie vorgestern zu empfangen . Es wird mich freuen , wenn
Sie Ihren Besuch recht bald wiederholen . Auch Sie , Herr
Doktor , werden uns sehr willkommen sein.

Baron Sphor dankte mit einer artigen Verbeugung.
Er hätte gar nicht Worte gefunden . Seine Äugen

hingen an dem liebreizenden Mädchen an der Seite des
alten Herrn , das bei dem feurigen Blick des jungen Mannes
tief errötete und die Angen zu Boden schlug.

Der Senator machte Miene , sich zu verabschieden , doch
Senndors , dem es nicht entgangen war , welchen Eindruck
das junge Mädchen auf seinen Vetter gemacht, fragte:

Dürfen wir uns anschlietzen , Herr Senator ? — worauf
ein zögerndes , aber doch liebenswürdiges : Bitte ! von deffen
Lippen kam.

Der Konsul und der Senator schritten voran , das
iunae Mädchen , zwischen Sphor und Martens , folgtt.

Sie hatten wenige Schritte gemacht, als ein eigen¬
artiger Pfiff über den Platz gellte.

Doktor Martens stutzte und trat mit einem Entschuldi-
gnngswort zur Sette.

Während die andern weitergingen , lief der Kommissär
rasch zum Uhrturm.

Dort stand ein zerlumpter Lazzarone , der schnell hinter
der Kirche verschwand , als er Doktor Martens heran¬
kommen sah. Der Kommissär folgte ihm bis zu den
Leoncini.

Herr Doktor , sie ist soeben wieder fort durch die Stadt.
Der Huber folgte ihr . Wir können ihr den Weg ab¬
schneiden, wenn wir rasch zur Rialtobrücke hinunterfahren.

Ja , aber wie ? Mit der Gondel kommen wtt zu spät.
Ist sie durch die Frezzeria?

Nein , durch die Merceria.
Vielleicht erreichen wir noch das Baporetto.

(Forttetzuna folgt .)

Handel nnd Industrie.
Berlin , 20. Sept . Die schwächere Haltung der Ans-

laudsbörsen drückte bet Eröffnung auf Montanwerke , deren
erste Kurse sich überwiegend % —% Prozent unter gestern
stellten : nur Vochnmer waren behauptet . Banken unver¬
ändert und still. Schiffahrtsaktien weiter fest nnd an¬
ziehend. Canada folgten der New -Norker Abschwächnng.
Lombarden höher gefragt auf Wiener Käufe.

In dreiprozenttgen Anleihen scheinen die Realisierun¬
gen der Mitläufer beendet zu sein : die Kursbewegung neigt
wieder nach oben und es ist gegen gestern eine Avance von
LM erzrekt.

Der weitere Verlauf brachte nur gringfügige Schwan¬
kungen bei Allem Geschäft. Schluß behauptet . Privatdis-
kont unverändert 5% bezw. 5% Prozent.

Die Hanptüerschan der Landwirtschaftskammer in Langen-
& ichwalbach.

(Ergänzungsbericht .)
In der Abteilung Ziege « erhielten Preise:
Klaffe 1—2jährige Böcke: Ziegeuzuchtverein Niederrad.
Klasse 2—3jährige Böcke: 2. Staatsprets Ziegenzucht¬

verein Sinter.

Klasse Böcke über 3 Jahre all : Zisgensuchtverein Na¬
stätten

Klaffe 1—2jährige Ziegen : 1. Siaatspreis 20 M . (15+ 5)
Stus . Trog -Dauborn : la . Pr .-Berb . 15 M . A. W. Werner-
Mensfelden : 15. Pr .-Ber -b. 15 M . Karl SeiVek-Nasiätten:
1«. Pr .-Berb . 15 M . K. W. Rees -Mensfelden : 2. Staats¬
preis 10 M . Karl Setbel -Wehen : 2a. Pr .-Berb . 10 M . Karl
Gerner -Danborn : 2h. Pn -Bettb . 10 M . Wilh . Schuhmacher-
Mensfelden : 2c. Pr .-Berb . 10 M . Jos . Kaißer -Linter : 26.
Pr .-Berb . 10 M . Adolf Heegmann -Kttberg : 3. Staatspr.
5 M. Karl Jung -Rückershanfen , Au-g. Keller -Dauborn : 3.
Pr .-Berb . 5 M . Ludw . Hofmann -Lintcr , Joh . Reinhold-
LindenholzNausen . Karl Kunz -Nastäten , Friedr . Lang -Kir-
bera . Jak . G. Wahl -Dietkirchen.

Klasse 2—3iährige Ziegen : 20 M . Dav . Seibel -Natzätten,
15 M. Joh . Wilh . Schmitt -Dietkirchen , I . I . Aug . Schül-
Dau - orn ; 10 M . Aug . Schurnann -Me ^ sfel - err, Jos . Hecker-
Lindenhvlzhausen : 5 M . Wilh . Stotz -Ltnter . Heinr . Kaifer-
Dietttrchen , Karl Wölfert -Nastätten.

Klaffe Ziegen über 3 Jahre alt : 20 M . Joh . Jmdorf-
Dieikirchen : 15 M . Heinr . Breser -Lindenholzhauseu , Joh.
Lang -Dietkirchen : 10 M . Jos . Becker-Lindenholzhausen Karl
Seihel -Nastätten , PH. Herm . Stantz -Dauboru . Clemens

Stein -Lindeuholzhausen , Frieor . Welker -Linter , Jak . Wilh,
Rees -Mensfelden , Gust . Hofmann -Kirberg : 8 M . Wilh.
Welker -Linter , Joh . Fachinger Il .-Dietkirchen , Wilh . Winter-
Mensfelden , Phil . Schwenk -Linter , Christ . Fischer-Rastätteu,
Aug . Steffens -Dauborn , Wilh . Dicsterweg -Dauborn . Heinr.
Henrich-Rückershausen.

Marktberichte.
Limburg , 20. Sept . Skm Viktualienmarkt  waren

angefahren 73 Zentner Kartoffeln , 16 Zentner Aepfel , 15
Zentner Birnen , 90 Zentner Zwetschen , 6 Zentner Bohnen.
1000 Einmachgurken , 4000 St . Kraut und Wirsing und son¬
stiges Gemüse . Das Geschäft war gut und der Markt bet
lebhatter Nachfrage bald geräumt . Es notierte der Zentner
Kartoffeln 2.00—2.30 M ., Aepfel 8—15 M ., Birnen 6- 12 M .,
Zwetschen 4,00—4,50 M ., das Hundert Einmachgnrkeu 1—3
Mark . Kraut und Wirsing das Stück 15 Pf.

— Konferenz der Mitteleuropäischen Wirtschaftsvereine.
Die Mitteleuropäischen Wirtschafts vereine
in Deutschland , Oesterreich , Ungarn und Belgien werden
am 17. und 18. Oktober d. I . zu einer Knnfcrenz in Buda¬
pest znsammentreteu.

Berliner  Börse , 20 . September 1913
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Dt.Rchs-Sciiatz| 4
do. 1. 4. 15 4

Pr.Scbatzl915 4
Dt. Reicks-AnlJ4

do. do. 1 31
do. do f 3
do. Sehtzg.08l 4

ridiit .kons.lti
do. do.
do. do,
do. Stadel 1

Bad.st -Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St -Aal.
do. do

8tem.Anl. 1899
do. 09 ok. 19
do. 96

Cass. Landeskr
do. S. 21 n. 17
do. S. 22 o. 14
do. S. 23 0. 16
do. S. 24 o. 21
do. S. 25 o. 22
Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02
HessStA.93/09
do.960304 05 3
o. 1909
leckt.k*90/94

0ldeob.SU .03
Hanno*sch

do.
Hess.Rass.

do.
AuruReum

do.
Pomm.

do.
Posoosclio

do.
ProolMoo*.

do.
8b.- Wo«tf.

do.
Säcbsiscb.
Schiss. .

do.
Schl.Holst.

do.
8randonb.Pr.-A
Ha«n. Pr.S.7,8
Ostpr. Pnt.-Obt
do. do.

Pomm.Pnt.-Anl.
Posen.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

73.50b

97.000

82.600
73.50b

83.506

84.406

95.366
84.50b
95 006

95006

94.75bE
84.3060
95.006
84.406
95.006
97.606

94.75b
36 84.336
3X 84.00b

Rheinp.Pr.-Ot). 3L! 87 .50G
de. 9. 11, 1 1 3 82 .50G

6 do. S. 20. 2 4 95 .806
} Sebl.Niit.Prv.) . 4
6 de. do. 3 ——

do. Lasd-Kul. 3 ,
G West!. Pr».-An 4 S4YPG

do. S. 2, 3, ■ ,3 83 006
G do. Serie 3 81 .506
G Teltow. Anleifi 4 92 60b

Aacben 93705 4 93 .406
0 AHonaSt-A. 0 4 95.506
6 BarmerSt.-Ani 31 —
6 BerliaerSt.Anl 31 98 806

do. 1882/91 3! 86 506
do. St -Syn. 4 94.750

Bieleleld98,0l 4 97 806
Breslau80. 9 31 87 756
Bremb.09 ukl 4 94 .00B
do. 1895. 95 32 36 10G

Charlttb.89/91 4 95 .60G
do. 07 ukw. 1i 4 95 .60G

3 do.95 99 02 05 314 87 008
C81n.St.-A.».91 35 84.506
Dusseld. 88/0: 3b
Elbsrf.St.-A. 9l 4 94 606
Essen83 98 01 3S
FuldaerSU.07 4
Görl. Stdtl. « 4
do. do. 35

HallescheSt.-A 4
Hann. St.-A. 95 31
Kiel.SIA.04uW 4 94,806
do.07uk.18/19 ,4
Magdeb. 1906 4 96.006
do.80 86 91 02 35 .89 .30 b
MündenerSt A. 4 —
Raumbg.97,00 35 —
PemerSt. A. 03 35
Stettin.N.O.P.O 34 83.2556
Wiesbad.00.0: 34

Berl. Pldb. - 114406
do. do. 44 I03.10G
do. neue 4 93 408
do. do. 34i 84 .40G
do do. 3 78.50G

BrdbPfAm!4 95 .1OG
OtPlb.Pos. 4 96 .70(6 1
KuruNeum 34 96 .00G

do. neue 34 92.00G
s: Idseb.Cnl 4 92 .26<6

do. do. 34 84 008
do. do. 3 75.506

OstpreuB. . 4 9225B 1
do. 34 82 .90G c

Pommlnd. 341 84 506 i
do. do. 3 — - c
do.neuld. 34 84 .006 I

Pesensche 4 99 .706 d
do. 34 85 .006 6

Posen.LDJ 4
Sächsisch. 4

do.
do.

Schles.aJH 3IS
do. L.A.C.D
SchlHlstLk
do. do.

WestfLaod
do. do.
festp.ritt.
do. do.
do. osoo
do. do.

Aogsb. 7Gld.-L
Bad.Präm.». 67
Brosch» . 20TI.
Cöln-Mind.Pr.A

94 906
35} 83.906

92.O0B

32.10b
101 106

35 85.506
79.496

84 SOG

74.506
83.25b
74.506
3 £ l0b

181.70b
197 80«

351353066
174.50b
125 9066

Ausländische Fonds
Argaot.Aol.i .87
do. inn.4000M,

do.Gos.8.8.97
Bujg.SU .92 2r

iifoChileGold-Anl.
Chin.Anl.»1895
do. >. 1896
do. Tients.-P.
do. *. 1898

Grieclt.A.81/84
do. Goldrente

de.

do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 60rlose

1903

1890
1898
1905

94508
4S| 94 .756

102.00bB
90 .096

97.30b
90 .09b

44| 89 .80b

48 .006
4X| 30.4066
' 82 906

95 806
89 6066

1905

Kroneitrent.

do. do. 1905
do. Staalsrat
do. Boden-Ar.

Sao Paulo 10rf 5
4
4
4
4

Ire,
4
4SA
4J

4X SS gOdL

8430b
17950b
64 .75bG
99 .2568
97 8066
94 .006
87 .75b
88 258
91 .7566

92 2566 T,
112.806
96 .70«
81 008
83 .006

75.5066
166 10b
85 .10b
81 .13b
72.106

Baon.Air. 100L.I 4V 92.606
do. do. PesJ 6 101.00b

liesabon.St.-A.| 4 | 78.3066
Eisenbahn- Stamm-Aktien
Allg. Dt. Kleinb.
Bnumschw. Ld.
Crefelder. .
Eutin-Lübeck
HalJe-Hettst. LA
Löbeck-Büchen
Mck.Fried.Wilh
do. do.

Niederlausitz.
Nordh.Wem. LA
Oesterr. Staats
CanadaPacific,
Mittelmeer. .
Pr. Henri. . .
Scfrantuftg.

:. Allst)Zschipk. Finstw

127.30G
92 50bG

3X| -
82.25G

13

DLHyp.B.18,191 4

k?a lorie 8.
rankf.H.B.SH 4

Goth.Grdkr. A.2 3X117 .406

6X118.0066
* 107.006

63.75b

234.006

7X122 908
243.006

Eisenbahn-Prlor.-Obligat,
Ööhm.Ndi). Gld.
Dux-Bodb. Gld.
do. do. Silb.

Oux-PragerGfd.
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oest Ung.St.alt
do. Ergäflzngsn
do. StaatsGold
SüdösL(Lomb.
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk,
OrelGriasi89er
Süd- Westbahn
Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor.
Mosco-I
fiybmsk
Süd-Ost 1897
do. 1898uk.08
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl,

ibl 30b
91.0QG

72.1086
86 40bG

76608
73.506
83106
540086
98 .90k
97.666

86.40b

do. Ergnz.-Netz
Ital. Mittelmeerl4
Maced.GoldPr.

ehuanteb.G.A.

86.90b
86 .763
86 .75b
86 .25b
86 .256
86.266

92.306

63.50bG

Deutsche Hypoth.-Ptandb.
Oerl.)i|fp.-Bankj SX &4.00ii
do.&.5,6 uk. 14 4X
6o.83 .4ok . 15
60.3.7.8 ok. 17
6o.S.13.14u19
do. 3. 1 ok. 16
do.Am.Ob.W 8
do.Hann. 25,20
Br. Ser. 10. II

99.096
92.306
92.8066
93.0066
87256
94.256
94.506

6o. Pl.lGuk.14 4
Bamb.Hp.B.irl8
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15oi9
do. do. Ser.
Meckl.H.uW.S7
do. Ser.1 uk.13
do. alte. S. 2,3
«eoki .3Ir8.-8.
do. Ser. 3 u. 4
Meining. 3. 8,9
do. S.14uk.19
do. S.!5uk.20
do.S10uk*.13

Mittald. Bdkr. 6
do.
do. Grdrlb.S.3

Nrdd. Grdk. 3-5
Pr.Bodkr. Sor.4
do. Ser.17-19
do. S.29uk,22
do. 11. 15. 16

Pr. 0onIr.Bd.90
do.*.99. 01,03
do. «. 06 ok. 16

. *. 07ok. 17
do. «. 10ok. 20
do. ».86,89,94
do. ». 04 uk. 13
do. Am.-0W. 96
do. do. 1906
Pr.HypJ.B. abi
do. ». 04 uk. 1!
do. «. 05 »k,14
do. ». 07 uk. 17
do. *.09 uk. 19
Pr.Hyp.-Vers.I,
Pr.PfdbB18-22
do.Ser.25 uk14
do.Ser.27 ukl5
do.Sor.28 ok17
do.Ser.29 ukl9
do,3.30.31u20
do.S.32.33o22
do. Serie 23
do.Ser.26 ukl4
do. 3. 17.18.24 3X
Pr. Kleinb.-Obl.
Pr. Aorn. 06,5.7
do. Sor.9 ük.20
do.Ser.10ok2T
do. Serie. 1, 3
Rhn. H.B.83-85
do. S.50,69-82
do. Aomm.-0bl.
Rhein.-W. aosi.

3X 83256
93 .5016 flbWsti.l Iuki8 4

94 .406

93.50b
94 .0066
84 .006
94 .256
84 00G
95 .006

3» 88 .506
3X 84 .506

91 30G
91 .506
93 .2066
94 .1066
94 .406
85 .006
93 .0066
84 .00G
94 006
92 .0066

4X113 .006
92 .6066
95 0066
84 .906
93 106
92 40b
93 006

3X

Brl. Hand.-Ges,
do.Byp.Bk.AuB
Brasil. Bk. f. Ot. 10
BrnsohwBk.uAr
do. -Hann. H»p

i.0isk.B

do.Eflu .W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk.
Oiskoot-AommilO185.20b
Dresdner Bank
Elbarfeld.Bnkv.
Esseu.Krodit-A.
GothaerGrdkr.

3X 94.0066 do.Ser.lOoklö

94 .206
83 .406
83 .806
83.906

... 84 .206
3X 83 .10G
' 92 506

92 .6066
92606
93 .106
94 .256
92.5066
92 .5066
93 2566
93 .5266
93 .5066
93 .7566
95 90-6
87 .508
87 .50 'jG
83 .5066
92 306
95 .006
95 2566
95 .5066

Hamb. Hyp.-Bk.
. Bank92 .8066 Hanno».

93 .206
03306
83 .406
92 .256
92 .406

do. Ser. 12,12a 4
Rheie.WatfS13 4
Sachs.Bdkr.1.2
Schiss .8od.l -5 4
do. do. 1-4 3X
Wstd. Bod.S.10 4
do. do. S. 3,4 3X

93.750
94 .0066
95.0066

3Xi 85.806
‘ 91 SOO

83206
93.806
83.606

Bank-AMisn
6ä 109.006Barmer Bank*.

Sorg.-Märklk. 7äl43 .50bB

Comm. u.
Darmst B.Mark
DessauerLdsb.
Deutsche Bank12X249.0066
‘ " - 1 * 111 .706

Büdesheim. Bk.
Kieler Bank
Kooigsb. Vor.B.
Loipz. Kred.-A.
Lüh.Komra.-Bk.
Luxemb. Bank
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.e.WB
do.-Strel.Hyp.l

p.-BkMein. Hyp
Mitteid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Pmatbank
Mülh.(Ruhr) Bk.
Nationalb. I. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst,
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Bd.e.G».
Potorsb. InlHb.
Pr. Bod.-Ard.Bk
da. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do. Pfandbrik.

83 .7566 Reicbsbank.
Rhein.Wstf.8od

do. Disk.-Ges.
Buss.B.f.auswtillO
Sohaatth. Bnk*.
Soblos. Santa.

161 60b
58108 .7566

164256
6 112.256
8X157.00b
6108 .106
6X116.4066
6X109.008

Dortm. Akt-Br,
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Braoer.
leipz. Br. Rieb.
Lindonbr. Unna
LindenerBr. .
löweobr. Drtm.
MüserBrauerei

8 >144.0066 Schlegel Br. .
SchöfferhofBr.

8X149256,
5X 94.506
8X153.7566
9 |156.75b6

176.5068
7jdl34,60G

164.006
6 93.75b
7 126.006
8X150.7566
7X118.006
8 158.10b
6X114.008
" 92.006

287.508
96.006

133.6016
83256

Accumulat.Fab. 25

n
6x (14256

4X102 5066
H 7.806
110756
115756

118 906

7X123.506
119 756

I3,e 208.75bG
147256

9X183 .0016
6 109006
8 145.50b

134.008
ax 153 756
7 117.1060

157.2566
107.70b

7X!l48 .25G

Södd. Bodenkr.
Wesld. Bodeakr

Berlin, Bankdiskont6, Lombardzinsfuß7, Privatcfiskon
_ _ Obligationenmit * sind hypottiefcar. sichergwteHt

WestfLipi
72136 586
S | 99 .50GitppVerBI5 | 99 !

Indiisfrie-Aktieo
Brauereien

Barl. Bockbr.
Böhm. Braah.
Schöneb. Schl.
SpaadauerBrg.
Schufth, Braoer 15
Öoch. Victoria

Wielcüi. Küpper 7
-Fa

7 ,107 600
20 Ö71 50G
25 ^ 15 506

|112.00bG
135.00G
149 SOG
179.606
67.00G

199.00G
178.00bG

7^ 122.00bG
164.00G
48 .0056

117.25G

Adlerhütte
Allgllektr. Ges
AlsenPortl.Cem
Alominium-Ind.
Anglo-Cewti«. .
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb
Arenbergdo.
8a)cke Bochum
BaroperWalzw.
Bergra. Elektr.
ßerg. Märk.Ind.

I. fielet.-W.
. Maschb.

Bismarckhütte
Bocbumer8gw.

do. GuOstahi
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunscbwJute

do Kohlen
emerLinol. .

do. Woltkämm,
Carolioeb.öffl.
Cassel. Fedst.
CöloerBrgw.V.
do. Gaeu.Elekt.

Consolidation
Cröllwitz. Pap
Oelmenh. Linol.
OessaoerGas .
Dt.Uebers.Ei.G.

238.25bGJlse Bergbau

ConcordiaBgb. 23 318 5056
23

Dtscb.Gas£lühll25 499ÄG

66.000
172.00bG

156 50t)G
135 728
221.00bG

75.25G
195 OObG
228.00G
240.75G
183.50bG
270.00bG

30 4l5 .00t)(>'
126.00iß
47 .506
54 .60G

335.00b
10 176.756
28 324.006

176.756
166.40bB

Ot. Lux. Bgw.-V.
de. Südam. Tel.
do.Waff.uÜun. 32
Donnersmrckh.
Oürrkoppwerke
DüssdEbWeyer13
do. Eisenhütte10

Dynamit« IrustIO
Egestorff Salm
EintrachtBrnk
Elberf.Farbenf,
Elkt. Unt.Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
TristerARossm
Gelsenk. Bergw
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash
Gas.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
Giadb.Woll-lnd
GörlitzerEisnb
do. Maschinen

Haberm.&Guck
HallescheMsclt
Hannov. Masch
Harbg.-Wien6.
Hark.Bruckenb,

Pr.A.
HarpenerBrgD
HartmannMsch
HasperEisenw.
Hedwigshütto.
HerbrandW

3o0 OObG
13 184 006
14 244.60b
15 215.00G
20 278.32b

123 00b
225,00b
111 506
158506
401.00G
223.75bG
156.OObG
128.00bB Höscb. Eis.u.St.

Höchst. Farbw.
HubertusBrkhl

KahlaPorzellan
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb,
KöhlmannStrk.
KönigWilh. k».
Königsborn .
KörbisdorfZck.
Gebt Körtinrk.
Küpperb.ÄShn.Kupp(
Kyffhäuserhütt.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
LöhnertMasch
Ldw.LöweACo,
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Bergw
Mannesmannr.
Uarieoh. Kotz.

146.75bG
109 506
819 .50bG

20 340 OObG
28 d57.00b

213 758
148.75b
170.00bG
157.606
500.OObG
536 .50b
195.OObG
50.OObG

214.25bG
160.25 b
130 258
75.506

183.30b
93 .30b

118.00bß
226 50 .6
155.90b
146 00G
158.50bG
234 006
102.75 b
92 .506

395.008
325 .0056
139.755G
96 206
96.50bG

190.25bG
138.10b
167 90b
136.75b
154.00b8
341 .OQbB
617 00L8
143.25 -)(i
498 00>X)
346 10l«
143 006
231.306
442.OObG
255.1ObG
246.00ÖG
150.1056
121 25b6
209 00G

Nachdr. « rtz.

13X1:

5
12
9
9

24
308
24
22X10
15
20
18
18
7
8

130
10
6
98
8

18
8

37m
4

MarkPortl.Cem 4
Mühl. Rüningen30
NahmKoch&Co. 11
NeueBod.-A.-G. 0
Niederl.Kohifjwi
Nordd. Wollkm.
Obschl.Eisb.-B. 6
do. Eisen-Ind.
de.Kokswerke15

191.75G
171.50bG
170.OObG
164.OObG
119 286
338.00bG
110.25G

206 008
84 .75b

do. Prtl. -Cem,
Oppeln.Cera.W.
OrenstÄKoppel
Otavi-Minen. .
0ttens8r Eisen
Phönix, Lit. A.
Ravensb.Spinn.
Rhein-Nassau .
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Sachs.Gusstahl
SalineSalzung
Sangerb Msch.
Scheringch.Fb
Schimisch.Cetn1
Schies. Cement
do. Zinkhütte20

Schub.ASalzer24
SchuckertElekt
Schulz- Knaudt
Fr.SeiffertACo.
SiemensGlas-I
Siem. & Halskejl
Spinn. Renner
SpritbankA.-G, 23
StadtbergHütte 4
Stettin. Vulkan! 6

10

93.90bB| Wstf.Drahtwerkj3
31600b I do. Kopferwk. 8
183.75G JWestf. Stahiwrk0.
84 .75b IWicIdegCeiaat

199 008 WickratliL
143.80b
92 .10b
7350b

227.00bGWitten-GußsthlJl4
152006
150 OOhB
I75 .75ÜG
111.80bG
86 806

18 {258 .50b
93.506

241 OObß
161 60b
170 50bG
(29t).00bG
155 25b
102 75b
120.25bG
157 6050
294 .006
82 OObG

204.00bG
222.00bGis7 oobe Obligat- lodasL Seseliscli.
151.906
383 OOB
35375bG
153.0016
135.25b

UO.OObß do.Nickelworke
do. Eyp.iWiss,
Victoria Fabrr^
VorwärtsBieltS
Vogl 4 Wolf . 14
Vorwobl. Prtl.C
Warst.Grub.VA,
Weaderothph

WestfaliaCom.
WaaU. Orahtind

Stodick L Co.
Stoib. Zink-Akt. 10
TecklenbrgSch 8
ThaleEisenhüttpO
Laonh.TietzAG,
Var. cP.Fb.Zeitz
do. Cöln-Rttw.P20
do. laus . Glas20
do.Mtllw.Halter 11

ilk. 13

AHg.Elekt.-Ges.
Oortn. Union
German.Soli(12*4

230 1ObG
218506
110.756
458 OObG
105 SObG
135.30b
247 006
130,10b
128 00GB
216 40b
tl6 .00bG
122.75B
331 OObG||
371 OObG
158.506
258 .500
159 50bG
91 2äbG
39 806

229 .75B
228 508
138 800
94506

188.506
113 OOB

9X1166.5006

Wiel. 4 Hardtm.
WilkoGasom.
WilbeimsbOtte

do. Stablrtir.
ZeitzarMarek. 20
ZellstonVorei«
“ ’Aaci. KM.

AHgBl.Oraa
i.lido.lokuSt.

Bcb.GalsSt
Brasch. St.
Brest. EI.B.
Cassel.Stb
ElIct. Hocbb
6r .Brl.Slrb
Hmb.PackilO
do. Stralb. 1
HanoSirVA

88.00b
186.50b
40.50u:
8900b

183256
114.906
97.006
935050

12022556
I2SJW6C
älOOObG
79.50bG

8X150.50»

31
MagdtSIrt 9X1
Hansa.0pf. 20 31260b
Nrdd.Lloyd 7 |l26 006

178.50»
1655006

«X161.008

1304050
163.50bF
148.2800

0 177.30b
74.506
77.OObG

Fr. Krupp. . . H
taurabSMo

141.2550 NeueBed.-Ges.
S:emSHIsk.k»3
landbaut Obi.

Wechsel
AmslRottl8 T.
Bräss.oA. 8 T.
Aopenhg. 8T.
Leeden . »isla
Neuyork. »isla
Paris . .hiista
Wies . ,| 8T.
Sclwrdft
Ital.
Petersb.

46945»
80.30UG

112.1050
4X20.416b

4X
83 835P
80.70°»

5^ 179.85506
Gold. Silber. Banknoten

20-Francs-Stücke
Sovereigns,p.Stuck 16.18b

.Russ.6oldp.100R21590b
Amerika». Hole» . , 4.1925b
BelgischeReis» .Belgisi
EnglischeBanlcn.11.20.3956
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten1
Oesterr.Rot lOOKr.
Russ.Reten400Rblj216.05b

20.41b

80.30b

168.45b
84.S5B

E 'ISMB

warum zahlen Sie dem haufienvagen jetztM. 145 und im Winter wahrscheinlichM. 1.20 fürs hundert? ?
Unsere Abnehmer zahle« z. 3t. : sSr die gleiche Ware in chualität, Srötze und Gewicht:

Nur IHft . 1 -00 m plombierten Sacken

Nur Mb » 1 -05 in eisernen Leihkasten

W . Ruppept & Co „ e . m. b. 5 .. Mamiiiusftratze 5 , Telephon 32,  Rhein . Vramkohlen - Sriket - Vettrieb.

pro kZunbert
im Kbonnement.

I
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M AI lö 6M « .
Ein Roman aus Island von A««Y Woche.

Copyright 1910 by Anuy Wothe , Lejpzig.
(38. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

„Nein , ein Freund, " gab sie schnell zurück, ,̂ rber ein
Fremder , wenn es sich um das geheiligte Gefühl handelt,
das Mann und Weib mit den geheimsten Fäden verkündet.
Was wir uns zu sagen haben , Jngwald Andersen , vertragt
keinen Dritten , am allerwenigsten den Mann , den du örr
im Geheimen , um deine Schurkereien vor dir selber zu be-
mänteln , als deinen Nachfolger ausgesucht . Brennt der
denn nicht die Schamröte auf den Wangen, " fuhr sie er¬
regt fort , „daß du in diesem Augenblick , wo du mrch. die
Mutter deines Kindes , von dir abschüttelst wre ern lästiges
Insekt , zu Einar Aßmussen sagen konntest , du hattest es ge¬
mutzt, datz er mich immer geliät ? War es nicht ern Preis¬
geben , ein Feilbieten deines Eigentumes ? Wre der ge¬
meine Schächer ein Weib verschenkt, so warfst du Ernar
Aßmussen dein Weib zu , als du seiner überdrüssig gewor¬
den , und du deine frevelnde Hände nach einem anderen
Weibe ausstrecktest . Verteidige dich, wenn du kannst.

Wie Keulenschläge trafen Helgas Worte Jngwalds

Er war noch wie betäubt von ihrem Hiersein , trotzdem
seine Haltung frei und aufrecht schien. -

„Latz uns doch möglich leidenschaftslos zu Werke gehen.
Helga, " lenkte Jngwald mühselig ein . „Latz uns in Ruhe
besprechen , was notwendig ist. und dann latz uns still aus°
einandergehen , ohne Groll , ohne Hatz, wre zwei gute
Freunde , die eine herrliche Wegstrecke rhres Lebens ge¬
meinsam durchmessen , deren letzter Lebensweg aber abserts
von einander führt , führen mutz "̂ . . .

Finster blickten die grauen Augen der Frau in öre
stahlharten des Mannes . - - -

Sie wutzte . hier stand ein harter , unbeugsamer Wille
dem ihren gegenüber , aber sie durfte nicht schwach fern,
mutzte diesen Kampf auf Leben und Tod durchhalten , ihres
Kindes wegen , das fern in dem stillen Helgenaes nach

' ^ " ^ cĥ habe " icht̂ die Absicht" , bemerkte sie beherrscht,

du" wohl ^müffen, " kam es kalt .zurück „Ich
dächte, Helga Andersen ist kein Weib , das einem Manne
nachläuft , wenn er ihr sagt , datz er sie Nicht mehr liebt.

Wie von einem Peitschenhieb getroffen zuckte sie zu-

"̂^ Jngwald sah sie bis in die Lippen erbleichen und las

das herzzerreitzenüe Weh bei seinen schonungslosen Worten
in ihrem leidvollen Antlitz , und er erschrak vor sich selber
und seiner erbarmungslosen Grausamkeit . „ , „ ,

War es möglich , datz er das Weib , das er doch ernst so
innig lieb gehabt , die Mutter seines blonden Junge « , so
unendlich kränken , so ohne alle Schonung abtun konnte , nur
um sich selber ein Glück zu rette » , das vielleicht gar kerns
war?

Kein Glück?
Er lachte plötzlich gellend auf , und faßte unt hartem

Druck Helgas eiskalte Hände . ^
„Willst du mich eigentlich wahnsinnrg machen , Weib,

keuchte er . „Soll ich vielleicht Gewalt brauchen , um frer zu
werden , wie es mein Herz verlangt ?" . . . . .

„Gewalt ." lächelte sie hohnvoll . „Wre denkst du dir
das ? Willst du mich vom Bord der ,„Katlll hrnab-
stoßen in das schaumende Meer ? Die Nacht ist dunkel,
Jngwald Andersen , und die Nacht ist verschwiegen . Tue es
doch, was dein wildbewegtes Herz dir zurannt . Tue es
doch. Niemand wird danach fragen . Helga Andersen wird
an den scharfen Eisbergen oder den schwarzen Klippen sich
das Haupt zerschmetterten , und niemand wird sagen können,
wie sie geendigt . Nur ein Kind wird einst von dir Rechen¬
schaft fordern , dein eigenes Kind , selbst dann , wenn du es
nie wieder siehst. In einsamen Nächten , wo du Lust und
Wonne ersehnst , wird es sich zu dir schleichen, ganz leise,
wie die Engel schreiten , und wird dich fragen:

„Warum brachest du meiner Mutter das Herz , warum
verstießest du sie, und warum hast du sie getötet?

Und die kleinen , zarten Kinderhände werden drohend
das Richtschwert heben und werden dich zermalmen . Tote
mich doch, Jngwald Andersen ! Wehrlos stehe ich hrer . ganz
in deiner Gewalt . Töte mich, dann bist du frei . Niemand
hat mich gesehen , als ich auf die „Katla " kann nur der alte
Stevens Wie leicht kannst du ihm ein Märchen aufblnden.
Töte mich, Jngwald . Wenn ich nicht mehr bin . dann
kannst du mit dem blonden Weibe , das dich treulos machte,
glücklich sein ."

„Weib !" schrie der Kapitän wild . Helga bei den Schul¬
tern packend und sie in wilder Verzweiflung schüttelnd.
„Weib bist bu denn ein Teufel , datz du mit deinen höhnen-
den Worten meine Brust peitschst und Gedanken erweckst,
die mein Inneres nie gekannt ." „ . « .

Ein fast irrsinniges Lachen brach aus Helgas Munde.
„Feige bist du auch noch," keuchte sie, „zu feige zu dem

letzten Streich . Mich da hinab in das schwarze Wasser zu
stoßen , da zögerst du aus anerzogener Moral , oder wie das
Ding sonst heißen mag , aber mir das Schwert ,n die Brust
zu bohren , das tausend Tode bringt , das macht dir nichts
aus . möchte lachen, wenn ich nicht bitter weinen

müßte , nein schreien , datz mein Kind einen ehrlosen Vater
hat ."

„Nun ist es aber genug ." brauste der Kapitän auf . „Nur
zu lange schon habe ich deine phantastischen und , verzeih,
albernen Reden mit angehört . Wir stehen hier auf ganz
realem Boden . Du kennst meine Wünsche und Vorschläge,
und ich hoffe von deiner Einsicht, datz du dich Liefen Wün¬
schen fügst ." „

„Nein , niemals ! Ich bin kerne Frau , dre man weg¬
wirft wie ein verbrauchtes Spielzeug . Ich kam hierher,
weil ich das Unglaubliche nicht für möglich hielt . Mit
meinen eigenen Äugen willte ich mich überzeugen , ob es
wahr sei, datz eine sinnlose Leidenschaft es vermag , einen
ehrlichen Mann , einen liebenden Gatten und Vater vom
Pfade der Pflicht zu lenken . Ich wollte dich bitten , Jng¬
wald , auf meinen Knien wollte ich dich bitten , es noch ein¬
mal mit mir zu versuchen , mit mir und dem Kinde . Für
krank hielt ich dich, deine wunde Seele wollte ich heilen.
Nur ganz still , von ferne wollte ich dir helfen , mit meiner
treuen Liebe das große Leid deines Lebens zu bannen.
Deine Freundin wollte ich sein . Nichts begehrend als dein
Vertrauen und das Glück, dir helfen , dich aufrichten zu dür¬
fen . wenn deine Seele nach dem entflohenen Glück schrie,
das dich wie eine Fata Morgana auf Jrrpfade lockte. Unsere
ganze Jugend , die Erinnerung an sie, an unser Glück, unser
einziges Kind , sollten mir Bundesgenosien sein , dich auf¬
zurichten , damit wir als treue Weggenosien . wenn auch ohne
unsere Liebe, die zerbrochen dalag , Orms wegen wieder ge¬
meinsam gehen konnten . Du hast es nicht gewollt , du hast
mich so erbarmungslos zurückgestoßen , so unmenschlich
grausam , wie deine krasse Selbstsucht es dir eingab . Alles,
was gut und weich in mir war , hast zu zertreten . Nun rüste
ich mich zum Kampf für mein Kind . Ich will nicht , datz es
seinen Vater verachten soll. Und so wahr ich vom barm¬
herzigen Himmel meines einzigen Kindes Glück und Leben
erflehe , so wahr ist, daß nur mein Tod dich freimacht von
dem Band , das uns verbindet . Nftin wähle . Jngwald Ander¬
sen. Ich werde , wenn du das letzte bißchen Mut nicht hast —
die Feigheit ist ein Vorrecht der Männer , die ihre Frauen
betrügen — deinen Lebensweg nicht mehr kreuzen . Aber
vor Gott und den Menschen bleibe ich dein Weib , und nie¬
mals soll ein anderes Weib die Stelle einnebmen , die mir,
der Mutter deiftes Kindes , gebührt . Sage das deiner blon¬
den Jslandmaid , Jngwald Andersen , sage es ihr . Und nun
entscheide dich. Wehrlos , ohne zu zucken, will ich zum Tode
gehen . Wenn du willst , kann ich ja auch eine Bescheinigung
hinterlafsen , datz ich freiwillig aus dem Leben schied. Du
kannst dann ruhig und ungestraft dein Liebesglück genießen.
Aber entscheide dich, meine Zeit ist um !"

(Fortsetzung folgt .) _

„Jfbmfmntk "
das neu$eitTicfje xKaffeegetränk(kein'Bohnenkaffee)

ift mirkCicf) öiffig,eine(Taffe nirfjtgan) Pfennig.  „

Np . 7 . 39612
IlsMner Uli:

Spezialkaifee
Pfund Hk . 1.50.

A> H. Linnenkohl
15 Ellenbogengasse 15.

Soitüme, SaMleilKc
werden eleg. von erstkk Damen¬
schneider angek. Röckeu. Blusen
billig. Wörtbstr. 19,3. 1)5594

Detektiv - und
Nechtsbüro

Friedrichftr. 57 II.
Ermittelungen. Beobachtungen.
Beitreibcn von Forderungen.
Anfertigung von Verträgen.
Gnadengefuch.-Reklamationen rc.
Skat in all. Zivil - u. Strafsachen.

MmlliimÄS -k
Otto Müll» .

Magdeburg, Lüneburger Str .19.
B . 8S9

Endlich gefunden
das Heizmaterial , welches billiger und besser ist

als Holz und Steinkohle,

Union ~Bi »iketsT
Erhältlich in allen Kohienandlungen ! A292

Schutraa !* ei » 127/6
IteisekoffVr

Binsenkoffer
Handtaschen

Portemonnaies
Bucksäcke.

Aeusserst billige Preise !.

A. Letschert,
IO Faulbrunnenstrasse10

39684

Leute etzt Hammelfleisch!
jetzt ist die rechte Zeit.

Es empsieblt sich in nur erstklassiger Ware die

§VE ^1Äl - HanunebMetzgerci v.
Telephon 90. Kirchgasie9. Telephon 90.

von
_ PorzeOau, was. Rattsrat

_ &watjfeher Hofapafiffia BW« . Spiegel. Ngama.

rT/ettenmayei ? 1Ä. 1SSS
I \ «= Wte5baden - ==- WwÄta; lab. Am etc.

Abholung :: Versendung rs Versickerung
LebUsten fflr Pianos, Flügel. Hände etc. SVm

Reparaturen
Umsetzen von Porzellanöfen

mit und ohne Dauerbrand , besorgt billigst 39742

Oefen- und platten jeschäft Ehnes
Bismarckring 9. Telephon 6934.

-  Generalvertretungder Homannwerke. =

2973

l

Südweine.
Malaga . . . p. s/4 Fl . Mk. 1.20, 1.60, 2.—, L50
Portwein . . „ „ „ 1-80, 2.50, 4.—
Insel Samos „ „ „ 1.10
Sherry . . . „ „ „ 1-25, 1.80, L50
Termonth . „ „ , 1.50
llalvasier . „ „ „ 1-60
Andalusier . » » » 2.50
Mnscateller „ » » 3.—

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein u. Edelbranntwein.

Telephon 868 Bleldistr .17 Gegründet 1878.
39654J

Reservisten
Anzüge, Hosen, ZoM

! sowie Schuhware « all« M
*«u staunend billig. Preiseo-
,NeugaffeS2 , ist.

178114

X. Ik für Zentral-
hnznng>) ijcijjuuy

«Melis,fmit«ch.WmWIe »'  ’
empfiehlt zu bekannt billigen Preisen in unübetz'

troffenen Qualitäten

Aoh'enhandkmg ÜHftÖBf)!Sl
Telephon 2913. —Bureau:Friednchstt.29.
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Zu vermieten

^ ^ ^ Wohnungeiu ^ J4 Zimmer.
Babnhofstr . 12. Ms.. 4 Zim . u.

Küche, k. Schneid , ob.  Schnei¬
derin . *. v. N . Hausbesitzer-
verein . Lui se nstr. 18. NA«

tzerderftratze8, i-
4-Zim .-Wobn.,Gas u.elektrisch,
ver 1. Oktober zu vermieten.

^ Näberes Petri , Part . 11285
Hüfnergasse 16. Frontsp .. geräu-

mige 4-Z.-Wobn. m. Zubeb.
auf sof. od. spät, z. vm . f5460

-lerostr . 17. Dachwob.. 4 3 . u.
^ Kücke z. v. Näb . 2. St . E
Secrobcnstr . 8. 1.. 4-Zim .-W. v.
^ 1 Oft . Näh , das. Gtb. Mio
Wielandstr . 8. schöne 4-Zim .-W.

2. Stock, der Neuzeit entsvr ..
sof. zu verm . Näb. daselbst
oder Hinterbaus Pt . r. 14523

1 kl. Hinterbaus . 4 Räume , zu
vermieten . Näberes Oranien-
straüe 10, Seitenb . i- 5374

J j  Zimmer.
Ädlerttr . 13, Mansarbemvobn ..

3 3 . u. K.. im Abschl.. 23 M.
_ 11504

rimer Sir . 98, Vdb.. schöne
3 3tm .. Kücke. Keller sok. zu
verm . Näb . 1. Stock l. 11250

Faulbrunnenstr . 7, 1.. Hinterh ..
8-3im .-W. 360 Ji. ev. 3 Mid.
dazu. 450 Ji.  Näb . Hausbes .-
Verein , Luisenstr. 19. f544«

Kriedrichstr. 37. Htb., 3-3imm er-
Wohnuna zu vermieten . "282

Gneisenau 'tr .16. 3-Z.-W. p.1.Okt'
Näberes bei Nitzsche. 11449

Helcnenstr. 18. Mans .-W.. 3 Z..
K.. im Abschl.. bill . z. v. f544«

Hellmundstr. 33. Htb. 2.. 3 3.
u. Küche. 29 Mk. E

Riederwaldftr . 4. Gtb.. 2X3 -3 .-
Wobn. ver sof. u. Okt. Näb.
Parterre r._ 15484

Nauentbalerstr . 9, Mittelb . gr. 3-
Zim.-Wobn. i.Part .u.Dachgesch.
z.verm. Näb. Vdb.l .St .r. 10758

Röderstr. 27. Vdb. ü  3
ii. Küche zu verm._

Schulgasse 3. kleine 3-Ätm.-
Wobnung zu verm . 11520

TaunuSktr. 13. Stb . 3.. 8-3 .-
W. m. 3ub „ 3entralbzg .. an
rub. Leute sof. , . v. Näb. b.
Haas . Tannusstr . 13. 1. " 02»

Wallufer Str . 7. Mtb .. frdl . 3 ev.
4-3 .-W. z. v. N . B . Pt . 11223

Wielandstr. 13. 4. St ., sch. 3-3 .-
W. ver 1. Okt. Näb . das.

t Part , links._mra
Zietenring 7. Htb. Pt ., wegzugs-

balb. 3-Z.-Wobn. z. vm. 153W

, 2 Zimmer. _
Adlcrstr. 13. 2 3 . u. Küche. Stb.

1. St . N. 1. St . Vdb. üb«
Adlcrstr. 42, 2 3 . mit 3ub . v.

Monatl . 16 Ji z. vm. 11511
»dlerktr 66. 2 3im Kücke fof

ob. sväter . billig.
Bertramstr . 25. Gtb.. 2 3im.

u. Kücke etc. ver 1. Oktober.
Näb. Büro i. S._1E4

Bleichste. 31, Htb.. 2 3im .. K. it.
Kam. Näb . Rbeinstr . 107 Pt.

L _ 11530
Dotzbeimer Straße 21. 1 Dach-

1 obnung , 2 Zim . u. Küche ver
M Oktober zu verm . Näberes

Hellmundstr . 1. Kontor. 111304
Dotzbeimer Sir . 73, Mtb .. 2-

3immer -Wobnuna v. Okt. zu
verm. Näb . Vdb. Pt . 1541°

1 Leere Zimmer
Eckamtür. 6. Mid , m. Kackolen.« Klam»lind,bei eienlolch

. MM 2 leere Zimmer m.-
Küchenbenutzung. Off. Az. 0/16
an Fil . d. Blattes . kos4o

Timmsr.
Älbrechtstrabe 27. Möbl . Man¬

sarde zu vermieten . 15610
Helenenstrabe 24, T,  sof . möbl.
, Zimmer . Hartwig . 15642

Wkihslr. 44,3. kluge,
Ireundl. gut möbl. Zimmer

. ver fol. zu vermieten . 39325
Rieblltr. 13, Mtb . 2. r.. schön

möbl. sevarates Zimmer mit
Kallec bill . zu vm.

Röderstr. 3. 2.. fr . m. 3im . *«»»8
bwalbacher Str . 53, 3. l. Schön
möbl. Zimm . mit o. obne Pens,

.m vermieten . *6852

Läden

2 Läden
neu beraericktet. in lebbaltest.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt verseben.
ver sofort zu vermieten.
Näberes d. die Erveditionen
d. Blattes Nicolasstr . 11 und

Ma ^ itiusstrabcl2 ^ ^ ^ ^

Äerkskätten etc . [

Mietgesuche
Bessere Dame sucht einfachesMniil.«.heizbares

Zimmer
in gutem, ruhigen Hause- Off.
iauptpojtl- A Z . 10 . l 33729

8i6 » 6n finden.

Arbeitsamt Wiesbaden.
Ecke Dotzheim« . ». Schmalbach« Str.
Geschäftsktunben von 8—1 und
3—6, Sonntags von 10—1 llbr.

Telefon Nr . 573 und 574.
(Nachdruck oerüoieu.)

Ollene Stellen.
Männl . Personal:

1 Masckinenschloffer u. Schwach¬
strom-Monteur für Städtisch.
Betrieb.

1 ia. Feuerschmied.
1 Bau - ii. Möbellchreiner.
1 Stublmacher -Schreiner.
2 Küfer f. Holz- u. Kellerarb.
1 Geflügel -Metzger.
3 tuuge Hausburscken mit gut.

Zeuaniffen.
Kaufmännisches Personal.

Männlich.
2 Kontoristen.
3 Buchhalter.
1 Lagerist.
3 Verkäufer.
3 Reisende.
51 Lehrlinge (darunter 5 mit

Einjähr .-Ber .l
Weiblich.

4 Kontoristinnen
2 Buchbalterinnen.
2 Stenotvvistinnen.
27 , Verkäuferinnen.
1 Filialleiterin.
24 Lehrmädchen.

SauSverkoual:
3 Kinderfräulein.
30 Alleinmädchen.
5 Hausmädchen.
8 Köchinnen.
Galt - und SckankwirtschastS»

Perlonal:
Männlich.

10 Saalkellner.
2 selbständige Köche.
3 Junge Köche.
3 Kuvfervutzer.
2 Silbervutzer.
1 Meffervutzer.
4 Küchenburschen.
3 Hausburschen für Rest.
2 Ltftjungen mit eigenem Rad.
2 Kochvolontäre.
4 Kellnerlebrlinae.

Weiblich.
2 Wasch- u. Bügelmäöcken.
3 Mangelmädchen.
4 Herdmädchen.
1 Bademädchen.
6 Köchinnen.
25 Haus - u. Küche nmädchen.

fWSnniiche._
Lohnende Vertretung.
Für serieuse ausgezeichnete Er¬

findung lKontroll - u.Svar -Avva-
rat für elektrischeBeleuchtung >—
in jeder Haushaltung willkom¬
men, in jedem Geschält von Vor¬
teil , Patente angemeldet , werben
solvente tüchtige Vertreter ge¬
sucht. Kaufleuten , Elektrotech¬
nikern und Installateuren , die
Kavital zur Verfügung haben
und die mit Eifer dem Verkauf
obliegen wollen , und den ihnen
zugeteilten Bezirk rationell aus¬
zunützen vermögen , hoher Ver¬
dienst sicher. Jntereffenten wollen
unfern Vertreter in Wiesbaden
am Mittwoch , „Hotel Minerva
aufsuchen . B . 364

Tückt. Darlebnsvermittlrr f.
angesehene Firma sof. ges. Off.
Postlagerkarte 205, Scköneberg-
Berlin. _Üf

Kassierer
welcher Kaution stellen kann u.
fick rum Verkauf eignet , sofort
gesucht. Schriftliche Offerten
mit Angabe der bisherig . Tätig¬
keit an Martin Decker.
DeutlcheNähmaschinrngesellschaft
Wiesbaden , Nengaffe 26. Ecke
Marktstrabe. _

NedeiwerdienftÖ

können sich Damen u. Herren
jed. Standes durch Emvfeblung
eines in jede Familie gehören¬
den Hansbaltungsartikels ver¬
schaffen. Oll . u. M . O. 290 an
Jnvalidcndank . Frankfurt a. M.

Sckloffergelelle u. Lehrling
ges. Eleonorenstr . 10, 1. r. 15503

Weibliche.

Gesucht:
1 gute Köchin. 1 perfektes

Hausmädchen . Vorzustellen vor¬
mittags 10 bis 1 Uhr und nach¬
mittags 5 bis 7 Uhr. Adolls-
berg 2, Part . (Eingang zum
Abolssberg Taunusstr ., neben
Hotel AlleesaaN. _MI

Selbständige gutbürg . Köchin
zum 1. Okt. gesucht. Vorzustellen
von 10—11.30, 4—5 und abends.
Frau Landgerichtsdirekt .Neizert.

Martinstrabe 11. (39823

gesucht.
Zuverlässiges einfaches

Mäclcben,
welches s e l b st ä n d i g kochen
kann und auch Hausarbeit ver¬
steht. Gute Zeugniffe Beding.
Näheres Portier . Palast -Hotel.

Fräulein
zur Erteilung beS Unterrichts
gesucht: solche, die mit der Näh¬
maschine vertraut find, erbalten
den Vorzug . Vorttell . 9—1 od.
4— 6 Ubr . Martin Decker,
DeutschcNähmaschinengcscllschalt
Wiesbaden . Nengaffe 26. EckeMarkiflratze M»

Lehrmädchen
aus beff. Familie gesucht. f5638

Geschw. Mever , Lanaaaffe 5.

Zunge Mädchen
für dauernd in Buchbruckerei
icsuchi. Rud . Bechtold.

Luisenstrabe 37.

Zu verkaufen
Immobilien.

Kleines Hans sofort billig zu
verkaufen. Off. u. Ba 917 an
Fil . b. Bl. _15641
_ Diverse._

Regale u. Theken all . Art . bill.
zu verk. Frankenstr . 15,Pt 15537

WarmuW
Ladefläche 60x50 em,Trag¬
fähigkeit ca. 1 Ztr ., billig

abzugeben . , 43,ss
Näheres in der Filiale ds.
Bl . Mauritiusstratze irr.

Für Hausbesitzer!
Gebrauchte, gut erhaltene Gas¬
rohre billig abzug. Fil . ds . Bl.
241/23 Mauritiusstr . 12.

Transv - Waschkeffel
bill . zu verk. Bülowstr . 4. (15639

Häsinnen. Belg . Niesen . Raffe¬
tauben, Meerschweinchen usw.
bill . z. vk. Wellritzstr. 21. Pt.
_ {5681

Schöne Ferkel zu verkaufen.
Müblgafle 15, Dotzheim.

Kleiderschränke. Vertiko , Betten,
Waschk. zu verk. Bleichstr . 25. P.
__ *6867

Kaffenschr., Sekretär , Vertiko,
versch.Bctten,Kleiderschr .,Wasckk.
bill . z.verk. Zimmermannstr .4P.

* 68 " 6

F . n. Kinderstubl 6 Ji. Hcrr .-
Anzug . gr. 816 ., zu verkaufen.
15620 Weberaaffe 43, 3., Bdb.

Reue n. gebe. Fcderrolle bill .
z. vk. Dotzbeimer Str . 87. 15634

Gut erb. Gasherd mit Tisch
billig z. vk. Dotzb. Str . 87, Pt.

15635
Eine gut erhalteneSttmcke»
Elh«eIl-Ko»iMesse

ist zu verkaufen. Wo ? sagt die
Geschäftsstelle dies. Bl . 228-1

Kapitalien.
Darlehen in jeder

von 100 — 100 000 Mark stets zu
haben schnell u. diskret d. Böhm,
Oranienllr . 34, Mtb . P . 06453

Kredit bis 1000 Mark
an jedermann (Prospekt gratis !.
Nürnberger Spar - L Darlehns-
Bank .E.G.m.b.H-.Nürnberg . [*s»i

lNLLQlel .Schuldlch..Haus-
^ v  ff an d. Prov .v.Darl.

Zu hab. d. Kelling . Rbeinstr .32,2.
Bürozeit 10—12 u. 4—6. (39822

P CO/ keine sonstigenU/o Spesen
gibt Selbstgeber an solide Leute,
wenn Lebensversich. abgeschloss.

Offerten unter Ah. 902 an die
Filiale d. Bl. _ f. 5441

Sofort Geld
für eine Erfindung oder Idee.
Auskunft gratis durch „Pat¬
in o r l d". Paris,  3 Rue
Palestro . Auslandsvorto . *B598

Gebe Darlehen  an solide
Leute zu sebr coulanten Be¬
dingungen , w. Lebensverstcherg.
abgeschlossen. Off . u. M . 1422
an D . Frenz . Wiesbaden . E. 35
Bor ßUjh an jedermann , auch
*;Ul 13H.IÜ geg. Ratenrückzah¬
lung reell , diskret u. schnell ver¬
leiht Carl Winkler , Berlin 203.
Friedrichstratze 113 a. Auskunft
kostenlos . Provifion erst bei
Auszahlung . Täglich eingehende
Dankschreiben._ ‘ 19314

Hypotheken-Geloer
sofort in jeder Höbe unt . günst.
Beding , d. d. „Deutsch. Verkaufs-
Markt " f. Grundhei . u . Svpoth ..
Berl . W.70. Manstcinstr .10. Z2244

Unterricht.
Mitllt Worbs

(Direkt. :E.Worbs , staatlich gevrü)
höb. Lebranst., gvmnafial u. real,
LorberettouMUta. all. Kl.
(Sexta b.Ober-Prim .inkl.d.sämtl.
Schuba . f. Mädch.l u.Exam . (Eint .,
Prim ., Fäbnr ., Seekad .u.Abitur .)!
Penfionat » 'Arbeitsstunden

b.Prim . inkl.Nachhilf .- u.Ferienk.
Studienanst . f. Herren u. Damen.
Lehranfl.f.all .8prach.,auchf .Lrw.l
Sprachkurse, auch für Ausländer.
Priv .-Unt. i. all . Fäch., a. f. Ausl .,
desgl . für Kaufleute u. Beamten!
8ffteMUN.b.M . iM.!

Worbs,
Institutsdirektor m.Oberlebrerz.
Adelbeiüftrabe46 . Eiug .Oranien-

*6748 strabeLtt . *1377

k!eji 'Zt8-668 Ul:!ie
Alleinst , gebild - Witwer,

ev„ in den 50er, Lanbw ., welcher
fich in den Ruhestand setzen will,
Verm . ca. 45- ^48 Mille , wünscht
sich mit alleinst . Mädchen ober
Witwe , nicht unt . 36 I ., zu ver¬
heiraten . einige Mille erwünscht.
Vermittler verb. Gefl. Off- mit
Bild unter H. 20 an die Erved.
dieses Blattes . *6865

Verschiedenes.
„MlligesHiihzechtter."
Weizen - und Gerstenablall ge¬
mischt. 150 Pfd . zu Mk. 10 mit
Sack, versendet geg. Nachnahme
Rbeinisch-WestlSlil » . Gcllügel-
luttcrveriand Neub a. Rb. D. »8

Singt Ihr
Vogel nicht I

oder wollen Sie Ihren
munteren Sänger er¬
halten , so fordern Sie
fich ein Säckchen
Extur-Vogelsand,

>Sack 25 Pfg . Hält Bauer
und Vogel frei von Un¬
geziefer . Zu haben:

Ferdinand Alexi.
Mtchelsberg 9. Bruno
Backe, Taunusstrahe 5.
FranzBübgcn , Wellritz-
stratze 18. Georg Eick-
mann . Mauergasse 3-5.
Drogerie Geipel .Bleich-
stratzelü . LouisKimmel,

! Nero str. 46. E. Kocks,
Sedanvlatz 1. Wild.
Mackenheimer .EckeBis-
marckring u. Dotzb. Str.
A. Mollatb . Michels-
bcrg14 . Joh .GrorgMol-
lath . Marktstr . 12 . Phi-
livv Nagel . Neugaffe 2.
Nob . Sanier , Oranien-
str. 50. Richard Sevb.
Nbeinstr . 101. Otto Sic-

^bert . Am Kgl . Schlotz.
Franz Sviclmann.

, Scharnborstltrabe 12.
Schild 's Central -Drog .,
Friedrichstrabe 16. H.
Schindling , jun .. Neu-

j gaffe 3 n.Bismarckrg . 25.
Steuerrad -Farbwerke

G. m. b. H. .» »«
Chem.-teckn. Abteilung

Nordenham.

Verrnitzt
wird niemals d. Wirkung b. echten

Steckenpferd - 59-7
Teerschwefel - Seife

v. Bergmann & Co., Radebeul,
geg. all . Art . Hautuureinigkciten
u. Hautausschläge , wie Mitcffer.
Finnen , Gefichtsröte , Blütchen.
Pusteln usw . ä Stück 50 Pf . bei:

Ferd . Aleri , Ed. Brecher.
W.Mackenheimer .Adalb .Gärtner

Otto Lilie . Moritzstrabe 12.

!Gelec]enhe!t5
Plakate
nach untenstehendem Ver¬
zeichnis sind in der Filiale

Mauritiusstr . 12
jederzeit zn haben.

Woffnung zu vermieten
"1 I
|Möbl.Zimmerzuvermieten|"1

Zimmer frei
a i

Laden zu vermieten
■ M

Boro zu vermieten
”1 1”
|Lagerraum zu vermieten|a a
| Werkstatt zu vermietenj”1 K

Villa zu verkaufen
Preis das Stock:

Aal weissein Papier ÄOPfg.
Anf Pappdeckel auf mögen

SOPlg.

Plakate
mit anderen Texten werden
Jederzeit sofort  und bei
billigster Berechnung an-
gelertlgt in unserer eigenen

Druckerei.
Versand nach auswärts er¬
folgt nach vorheriger Ein¬
sendung des Betrages nebst
Porto , welches bei 1Stock 5,
bei 2-3 Stück 10, 4-7 Stück
20,8 -15 Stück 30 Pf . betrügt.
Bestellungen erbeten an:

Verlags-üiisia!!

In diesen teuren Zeiten
tsfs HausnaltfuT 'tren schwer.
Will Gutes man bereiten , v
Fehlt Butter oft gar sehr.
Die Hausfrau wohlberaten
Jedoch vermißt sie nie;
Denn zu dem Festtagsbralen
Nimmt Kunerona sie

Überall zu haben. Preis 90 Pfi.  pro Pfd. Han achte jedoch
auf die blaue WürfelpacKung mit dem PalmKletterer.

KunerolwerKe Bremen
Alleinige Erzeader von Kanerol , feinstem Pflanzenfett aas
KoKosniUsen« a. Kunerona, feinster Pflanzenbatter-Hardarine.

Vertreter: 65/2

Klingsohr&Alof,
Wellritzstrasse 8 . — Telephon 719.

nv  f cS ^̂ cntne/r_
i'Vwd4uMjt .4r r̂ ümV'

Goldperle

la holl.

Empfehle meine St

Ünthrazilkohle
Sfc»S keine Schlacken.

sowie I » Rnhrbrechkoks , Nutzkohlen . Eier - und
Braunkohlen -Brikets , Holz.

Billigste Tagespreise . Reelle und prompte Bedienung.
Nur beste Ware.

Karl Kutterer Nacht.
(A. Severin .) 39671

Adclheidstratze 88 . Telephon 6537.

Koche mit
.orr

Knorr»Stippen sind durch ihre
stets gleichbleibende (Qualität
die Lieblings suppen der ksaus-
frauen geworden . Jedes bes¬
sere Lebensmittel - Geschäft
führt die Knorr-Suppen in
der charakteristischen Würfel¬
packung, nämlich:

Gelbe Würfel 3 Teller 10 Pf . - 40 Sorten
Rote  Würfel 3 Teller 15 Pf . - 6 „ pikant.

Ebenso anerkannt sind
Knorr -Hafermehl , Haferflocken. 77/21
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Königliche Schauspiele.
Piontag , 22. Sept ., abends 7 Uhr:

Robert und Bertram
die lustigen Vagabunden.

Posse mit Gesang und Tanz tn «
Abteilungen von Gustav Raeder.
Musik vou verschiedenen Meistern.
I » Szene gesetzt von Herrn Ober-

Registcur MebuS.
Erste Abteilung: Die Bcsreiung.
Zweite Abteilung : Aus der Hochzett.

Dritte Abteilung:
Soiree und Maskenball.

Vierte Abteilung sZwct Bilder ):
DaS VolkSsest.

Vorkommeude Tänze sind von der
Ballettmeistcrin Frl . Kochanvwska

etnstudiert.
Spielleitung : Herr Ober-Regisseur

Mebus. Musikalische Leitung: Herr
Kapellmeister Rother. Dekorative
Einrichtung: Herr Maschinerie-
Ober-Jnspcktor Schleim. Kostiimliche
Einrichtung: Herr Garderobe-Ober-

Inspektor Geyer.
Ende 10 Uhr.

Dienstag , 23. Sept.: Ariadne aus
Naxos.

Mittwoch, 24. Sept .: Eva.
DonnerSt- g, 2S. Sept.: Der Trou-

badour. „ . .
Freitag , 26. Sept.: Der Bund der

Jugend . , .
Samstag , 27. Sept .: Tannhauscr und

der Sängerkrieg auf Wartburg.
Sonntag , 28. Sept.: Oberon.
Montag, 2g. Sept.: Der Zigeuner-

baron.

Residenz-Theater.
Montag, 22. Sept., abends 8 Uhr:

ft. Bolksvorstellung.)
Die fünf Frankfurter.

Lustspiel tn 3 Akten v. Carl Rößler.
Spielleitung : Dr . Hcrm. Rauch.

Die alt« Frau Gudula Sofie Schenk
Anselm Ernst Bertram
Nathan Willy Ziegler
Salomon
(r„T< Hermann Schröder
J ^ ob Rudolf Bartak

<ihr« Söhne)
Charlotte. Salomon - T°« t-- ^ ^ ^

Gnstav» H°rz°° f “" “Bel=3Je6tt
Prinzessin Eveltue Kätie Horsten
Fürst von KlanSthal-Agordo

Rud. Mtltner -Schönan
Die Fürstin Theodora Porst
Graf Fehrenberg, HosmarschallReinhold Hager
Frau von St . Georges Käte Ruf
Baron Seulberg NicolauS Bauer
Der Domherr Ludwig Kepper
KabinetSrat Issel

Max Deutschländer
Der Kammerdiener dcS

Herzogs Willy Langer
H^ jrm>elter B-el Willy Schäfer
Rosa Marg . Lüder-Freiwald
LtSchen Dora Henzel

(im Hanfe der Frau Gudnla .)
Da» Stück spielt tm Jahre 1822.
Der erst- und letzte « kt in einem
Hanse in der Jnbengasse in Fr -nk-
Inrt» brr zweite Mt tm Schloß des

Herzog» Gustav,
Ende »ach 10 Uhr. '

7.30 Uhr:TstcnStag, 23. Sept.,
Mafoltka.

Mittwoch, »t . Sept .: Komtesse
Mizzi. - LottchenS Geburtstag.
—Di« Hafenpfotc.

Donnerstag , 23. Sept .: Die spanische
Fliege.

Freitag , 26. Sept.: Kammermusik.
SamStag, 27. Sept.: Professor Bern¬

hardt. 0. Kammerspiclabend.)

Wiesbadener Neueste Nachrichten Montag, 22. September 1913

Kinder- nnd Damen-

Sport-Jacken
Shawls , Mutzen, Gamaschen,
Damen-Westen, Trikottaillen,

Dinksagnng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres teueren Verstorbenen,

Herrn Köam Eschbächer,
für die überaus zahlreichen Kranzspenden sowie für
den erhebenden Grabgesang des Vereins „Liederbluthe
sagen wir allen Beteiligten unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Hrau wilhelmine Eschbächer

geb. Roeper-39825

Llusensohoner , Halsschiltzer,
Tücher und Plaids Veränderungen tm âmtitetlflano.

Wiesbaden.

Grösste Auswahl- Billigste Preise

L Sciwenck

Am 16. September: ZeicheuIchrcr̂PitUpp Eymer, 21 I . Lehrerin a. D.
Marie Luise Ernestine Hvrücrg, 68 I . — Am 17. September: —we. Karoline
Hctzcl, geb. Schmer, 83 I . Privatier Julius Feder» , 50 I . Otto Hansen,
1 M. Ehefrau Anna Lieglein, geb. Rufer, 53 I . Wwe. Marie Eiscl, geb.
Reumann, 56 I . — Am 18. Sept.: Alfred Schüttler, 1 I . — Am 19. Sept:
Wwe. Luise Müller, geb. Strittcr , 76I . Wwe. Helene Dich, geb. Storkel, 66 Z.

Wiesbaden , MUhlgasse II— 13
21116

(Mitgeteilt von dem Verkebrsbnreau),
Dien ~~

Kurhaus Wiesbaden . »»
r Frankfurter tzof, Lrbenheim. f
*  Während der Renntage : ^

Tanz -LlnLerhaltung
_ m__ _ _ _ wozu freundlichst̂eiiilader QQU''

♦

Rurtheater.
Montag, 22. Sept., abend» 8 Uhr:

Der lackende Ehemann.
Op» ette tu 3 Wien von Juliu»
Bramm« nnd Alfred Grümvald.
Must! von Edmund EySler. Spiel-
lettuug : Direktor Oscar Hindcrer.
Dirigent : KapellmeisterL.H» rma«n.
Ottokar Bruckner Herr Aman
Heloise, seine Gattin Frl . Barre
Luctnde Frl - Raimann
Graf Selztal Herr Habcck
Lutz Nachtigall. Lyriker

Herr Eggers-Dechen
Basewitz H-rr Stctmney»
Etelka, dessen Gattin Frl . Richard
Hans Zimt, moderner Maler
■ Direktor Wcstcrmeier
Dolly, seine Braut Frl . Petri
«udrea » Pipelhuber Herr Horaud
Robert Wiedncr Herr Balz»
Leutnant Jurowttz He» Gractz

Wiedehopf. Dien» ^ Ottokar^ ^
Dr. R-seur-t.

Ort der Handlung: 1. Akt Cottage-
Villa in d« Residenz. 2. Akt Jagd-
schloß Ottokars in Buchenau. 3. Akt

Kanzlei deS Dr . Rosenrot.
Ende gegen 11 Uhr.

ensta » , 23 . Sept
(3. Renntag)

. vormittags 11 Uhr:
Konzertd. städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Ouvertüre zu Schillers

„Turandot“ V. Lachner
2. Zug der Frauen aus der

Oper „Lohengrin“
R. Wagner

3. Mondnacht auf der Alster,
Walzer O. Petras

4. Mein alles auf Erden bist
du, Lied R. Förster

5. Potpourri aus der Operette
„Der lustige Krieg“Joh. Strauss

6. Soldatenblut, Marsch
Frz . v. Blon.

Nadim. 1.30 Uhr ab Kurhaus :
MaU-coach-Fahrt , 1.45 Uhr:
Auto - Omnibus -Fahrt nadi
der Rennbahn und zurück.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt. Kurkapellmeister.
1 Ouvertüre über Motive aus

Rossinis „Stabat mater“
G. Mercadante

2. In termezzo und Träumerei
am See a. einem ind.Märchen

A. F örster
3. Glühlichter, Walzer

Ed. Strauss
4. Im Herbst, Ouvertüre

E. Grieg
5 Fantasie aus der Oper

„Rigoletto“ G. Verdi
6. FeierlicherZugzumMünster

aus der Oper „Lohengrin“
R. Wagner

7. Fantasie aus der Oper
’„Oberon“ C.M.v.Weber,

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt. Kurkapellmeister.
1 Konzert-Ouverture Nr. 1 in
' C-moll J Foroni

2. Serenade F. Braga
3. Einleitung z. 3. Akt, Tanz

der Lehrbuben, Aufzug der
Meistersinger und Gruss
an Hans Sachs aus der Op.
„Die Meistersinger von
Nürnberg“ R. Wagner

4 Ballettmusik aus „Rosa-
’munde“ F. Schubert

5. Andante symphoniqueL. Grossmann
6 Les rendez -vous, Suite de

I ' valses Ch. Gounod
7. Rhapsodie Nr. 12 F. Liszt,

♦
♦

39809 ♦
g . (Siebermann . *♦ (DtCPC*WCUIW«. ^

Mein  Bureau  befindet sich jetzt 39821

39821

Nikolasftrahe6.
Iustizrat Dr- Jäiniger

Rechtsanwalt u. Kgl. Notar.

Israelitische Mtusgenleinde.
Spngopplie.

Zum Neujahrsfeste und dem Verföünungstage finden Fest-
gottcSdien  sie in der Hauptfunagoge, am Mtckclsberg und
Im iu’oücii (£e *(uc öct Sßötibuvflr (SttCöC 51» ftött.

Der Einlatz zu den Gottesdiensten kann nur gegen Vorzeigung
von Eintrittskarten erfolgen, welche im Amtszimmer unserer Ge¬
meinde. Emscr Straße 8, vormittags von 8—1 Ubt. ausgegeven
werden.

Denjenigen Gemeindcmitgliedern, welche in der Hauvt-
sunagoge keine Plätze erhalten konnten, werden EintrEarten für
den Wartburgiaal unentgeltlich  verabfolgt . Kinder unter
6 Jahren werden zu den Gottesdiensten nicht zugelassen. Schülern
und Schülerinnen auf Wunsch Eintrittskarten zum Wartburgsaale
ausgcfertigt.

An Fremde werden Eintrittskarten , soweit Raum vorhanden,
für beide Gottesdienste gegen Bezahlung abgegeben.

Wiesbaden, den 18. Sevtcmber 1913. • 101/17
Der Vorstand

der israelitischen Knltusgemeinde.

- [jbniin
Wiesbaden, Friedrichstr . 50, 1.^
Sprach st.9—6Uhr. Telephon 3118.

Zahnziehen und Plombieren
mit örtlicher Betäubung. Wiesbaden iE.Solch Medaille — -

Spezialität : Künstlicher Zahnersatz in höchster Vollendung.
Prämiiert für sehr gute Leistungen m. d. Goldenen Medaille,

Di-uStag, 23. S -pt.:
Mittwoch, 24. Sept.: Prinzeß Grell.
Douuerstag , 2b. Sept .: Der lachende

Ehcmann.
Freitag , 26. Sept.: Puppche».
SamStag, 27. Sept.: Pariser Lust.

f 5548 15549
verzogen nach

lilmlnnnfttnnno HOL

Auswärtige Theater.

Bei Bedarf von 39627

Tapeten
bitte ick um Ihren Besuch;

ick biete Ihnen

Stadttbeater Main,.
Montag , 22. Sept., abds. 7.30 Uhr:

Der liede Augustin.

grösst Vorteile
Reste besonders billig.

Vereinigte Stadttbeater
Frankfurt a. M.

Operuhaus.
Montag, 22. Sept., abds. 7.3« Uhr:

Madame Butterfly.
Schauspielhaus.

Montag, 22. Sept., abends 8 Uhr:
Wetterleuchten.

Hieraus: Mit dem Feuer spiele«.

Carl August Wagner
— Rheinstrasie 85 —

neb. Restaur . Wies, Tel . 3377.

Gut bürgcrl . Mittags -, und
Abendtifch tn u. ans, d. Hause.
»6832 Sckulgane 6, 1.

Neues Tbeatcr Frankfurt a. M.
Montag, 22. Sept., abends 8 Uhr:

07 : 10,

Marke : Progressograph Duplicator
mit Zubehör ist zu verkaufen.
Passend fürSchreibstuben . 1228.2

Wo? sagt die Expedition d. Bl.
Nikolasstr . il , Mauritiusstr . 12.

kestumschule
Blaubeuren

Württ.

Unterrichts-u.Erzionungsansiau
mit Pensionat.

IGyaims., realpis. Id
iS!!* M

Vorbereitung für Militär - und Schulprüfungen,
Einjähr., Frima-Fähnr., Matur.-Examen. Umschulung.

Kasche u . energ . Förderung Zurückgebliebener.

II. _iQWiuiiliÖllj ADiGI
Jahres- und Halbjahres- Kurse zur gründlichen
Ausbildung junger Kaufleute in allen Zweigen
der Handelswissenschaften.

i 'rts islerMoi’. Haiifleis-AMeniiß.
Prospekte und Lehrpläne kostenlos von

BiFcktor Stracke.D. 101

M 1W Anzeigen
Bekanntmachung. , , r

Aus Anlaß des Neimens auf der Wiesbadener Rennbahn bei
Erbenbeim am Dienstag , den 23. September dö. ,Js ., wird zur
Regelung des Fußgänger -, Reit- u. Fubrverkebrs für die Zeit von

1—2J4 und 6—714 Ubt nachmittags

fo Incrtbe|^ berm £i^unDOl , Unglückssällen dürfen sich dieFuß.
ganzer , soweit sie nicht zur Erreichung der auf der Nordseite be-
legeren Häuser den nördlichen Bürgersteig msbedingt benutzen
müssen nur aui dem südlichen Bürgersteig der Frankfurter Straße
bewegen.

2 Die Frankfurter Straße ist für Rester. Radfahrer und alle
nickt der Personenbeförderung dienenden Fahrzeuge verbotenocr Perionenoewroerun » v>r,,c>>vr„

3 Der Durckgangsverkebr von Fahrzeugen aus der Srankfur»
ler Straße , von der Rbeinstraße bis zur Gemarhrngsgrenze lZie-
gelei Birkl ist in der Zeit, von 1—2/ * Uhr " ackmlttaas für alle
aus der Richtung Erbcnbe.m kommende und n der deora 6
bis 7^ Uhr nachmittags für alle aus der Richtung Wtesvadeu
kommende Fahrzeuge verboten. „,,t (.„4 Sämtlidie Kraftfahrzeuge lAntomobilel haben auf der

benutzen
5. Sämtliche mit Pferden belvanntePersoncnfuhrwrrrebaben

' - Rennplatz und zurück die,Mitte des>Fabrdam.auf der Fahrt zum «u',„uuuo uiw »•“ ““■“
,nes der Frankfurter Straße zwischen dem âr Krastsabrzcugc de
stimmten Wegeranm und dem Straßcnbabngelelfe zu benutzen

0. Sobald bei mehreren der zu 4 und 5 genannten dasselbe
Ziel verfolgenden Fabrzeugen eine Reibenfolge vou 3 und mehr
r̂ otzrzeugen enttzetzl, dal iedeö neue dinzuEommende ^ ützrzeug um
dem letzten in der Reibe anzuschlieben. Kein Fahrzeug darf au»
der Reibe ausbrcären. vorfahrende überholen oder fidi tn bie Rewe
un6 7rtni ;imtlid)e Fahrzeuge dürfen nur mit mäßiger Gesckwindig.
keil fahren : 5kraftfabrzeuae niefit über 15 ^ tlontctct in oct Ctun5c.

8. In der Frankfurter Straße ist das Halten Fahrzeugen
nur soweit gestattet, als das E,n- und AuSstelgen ber Anwohner
dies unbedingt erforderlich «nackt. r...ES wird erwartet , daß die gegebenen Dorschristen genau be>
folgt werden, da nur dadurch ein geregelter Verkehr von und nach
dem Rennplatz erzielt werden kann.

Insbesondere ist den Anordnungen der Schutzmannf»-st
unweigerlich Folge zu leisten, namentlich, wenn ste durch Erbeben
der reckte» Sand das Zeichen zum ^Halten albt . waS bauvtsSch-
lich bei der Einfahrt der Straßenbahnwagen ans der Rbemstra«
tn die Frankfurter Straße erforderlich werben w,rv. . . -a»e exiuiuciuiu iwciwt» .v,w.

Da bei den letzten Rennen einzelne Führer von berrschastliLm
° ’ ' Anordnungen verstoßen haben, werde» die

OT,ta «6« ,n rfZuwiderhandlungen gegen diese B ;>,
Grund der Straßenvol,zei -Verorbnung vom 10. Oktober 1dl».mn
Geldstrafe"bis zu 30 Mark, an deren Ŝtelle im NnvermSg-nSsall-
eine Saftstrafe bis zu 3 Tagen tritt , bestrast.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 24. September d. I ., naEmittag ». soll der 8r>

trag ân" Edel-KaNanien̂ aus "den' Mant 'agen" iinM ünd^recht̂ dntrag an Edel-Aauamen aus orn
Platter Ehauffec, vor und hinter Klarenthal , sowie bet der
nette an Ort nnd Stelle meistbietend oersteigert werden.

Zusainmenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem Hanse Platter
Straße Nr . 73, Restauration Waldlust.

Wiesbaden, den 17. September 1913.
177-22 Der vcaAistkitt.

«GchwaM
öM bchs «n̂ °yläi

TmeSr.Schwar'ze.EleinhSIerbrelmerei
Gleinhageai-W,-

Bekanntmachung.
Ein iunqer , aut gemästeter Bulle ist zu verkaufen.
Der Bulle kann während der Tagesstunden in unsere«

Besitztum Wellritzmühle besichtigt werden _
Angebote pro Zentner Lebendgewicht sind bis spätestens

den 3V. September d. Js .. vormittags 10 Mr . verschloffe»
und mit entsprechender Aufschrift versehen , im Rathause.
Zimmer Nr . 44. abzugeben . * 177/23

Wiesbade « . den 19. September 1918 3Vr  Magistrat . _

Dienstag . 23. Sept . ^ 9Ul'" mit?Ws" l2 Ubr, versteigere ick im

d ^ "? Piani .w^ l"Bi!sttblS - f°. 1 Bertiko. 1 Schreibt« » , 11»

Wiesbaden, den 22. September 1913. ^ Pt.Eifert.  Gerichtsvollzieher, Ka,ser-Frie ^ ' ch-» rng n >.

Nachlaß-Versteigerung.
Tienstag . den 23 . September

K SPÄÄ 'SÄMf

*»«.» »« ! M ^ ktptatz B

3um  ! U| ei 0̂ i 0üft t̂t, n: eiÄe n^ttnI * te b̂Hf» , © Äe« «
Eichen-Konsolschrank mit Spiegelanfsatz. Eichen-Trümea^
mit geschnitztem Svtegelaufsatz, Eichen-AnSzugtifch, « -
Rohrstühle. 2 Nußb.-Betten , Nußb. und lack Kleider- un°

Partie Glas -, Porzeuan -, uumen- ,
1 Kanarienvogel und vieles mebr

meistbietend gegen Barzahlung . .Vernh. Rosenau,
Telephon 6584.

Auktionator und Taxator.
S Marktplatz 3. Trlepho«

8
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SonfoIen, ^ T««^

Etageren , Wandbretter . Kleiderständer , vanommo “-̂ .,
Hausapotheken, Marmor -Pendule . Regul .. Stereofrov
Bilder , Bronze-Uhr mit Girandolen . anttke Stanou^
Nipp- u. Dekorations-Gegenstände in Porzellan . B» nst
Majolika, antikes Porzellan , als : Tasse«, « de * ■« L.
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